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Inter tiefem Schweigen 
Wurden die Friedens = Abmadun- 

gen in Pretoria unterzeichnet. — 

Weiteres über die Lage. —Biele 

Kap-Itebellen mögen nach den 

Ber. Staaten fommen. 

Pretoria, Zransvaal, Montag. 
Juni. Die Unterzeichnung des Arie 
dens = Üblommens in der Samijtag- 
nacht erfolgte mit fo wenig Umftänden, 
ivie möglich. Lord Kitchener und Lord 
Milner einerfeitz und General De Wet, 
General Schalfburger und die übrigen 
Boeren-Vertreter andererjeit?, traten 
ruhig in dem Gpeifezimmer des Hau- 
fes zufammen, telches von den Boeren- 
Delegaten benugt murbe und neben 
dem, von Kitchener benußten liegt. Das 
Dofument lag auf einem Tifh. Un 
ter tiefem Schweigen ergriffen die Boe— 
renführer die fyeder und fehten, in der 
Reihenfolge ihres NRanaez, ihre Namen 
unier das Scriftftüd, daß ihre Unab- 
hängigfeit formell preiägibt, ihnen aber 
font Alles bewilligt, was fie verlangt 
hatten. 

Darauf wurde dag Dokument dem 
Militär = Sekretär Kitchener’3, Oberft 
Hamilton, und dem Adjutanten Kapt. 
Marker übergeben. Diefe reiten Mon- 
tagabend bon Preioria ab, um das 
SHriftftüd demfönig Edward zu über- 
bringen. 

Alle noch hier gemefenen Boerenfüh- 
ter find abgereift, um die verfchiedenen 
Kommandos au8 dem eld zurüdzuru- 
fen. Darüber werben etwa zei meitere 
Wochen vergehen. Außerdem weiß man 
noch immer nicht, tie Die zahlreichen 
tleinen Boeren- oder Rebellen-Abthei- 
lungen, melche in der Kapfolonie jtehen 
und nicht® mit den Verhandlungen zu 
thun hatten, fich zu der ganzen Sache 
verhalten werden. 

London, 3. $uni. Der Jubel dadier 
und in anderen Theilen England3 hat 
noch immer nicht nachaelaffen. Die 
SingosBatrioten verfuchen, das Puoli- 
fum glauben zu machen, daß Ennland 
burhaus nichts aegenüber feinem 
Standpuntt vor zwölf Monaten nad: 
gegeben habe, und juchen frampfhaft, 
den Kolonialfefretär Chamberlain al 
den Löwen des Tages hinzuſtellen, — 
angeblich ſehr zum Aerger anderer 
Minifter. 

Bm- T. Stead jagt, 
hätten 
Ftobloden, außer darüber, daß endlich 
Ssriede geworben fei; die Boeren hät- 
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ten mit Ausnahme der formellen lin= | 


abhängigteit Alles für fich durchgeſetzt. 
Auch viele Andere jehen die Sache jo 
an, meshalb die Begeifterung nur 
mäßig ift. 

Einem parlamentarifchen Schrift: 
ftüdf zufolge, da® geitern Abend per- 
öffentlicht wurde, follen die erften neu= 
erlihen Friedens = Anerbietungen von 
General Schaltburger, dem ftellvertre- 
tenden Präfidenten der Transvaal- 
Republif, am 12. März d. %. auäge- 
gangen, indeß das Verlangen ber lin» 
abhängigkeit zuridgemiefen morben 
fein, ebenfo wie das Verlangen, daß 
die Briten bloß die ausländifchen Bes 
ziehungen der Boerenländer fontrolli- 
ren jollten. 

Sm Uebrigeg wurden die Briten ent 
gegenfommenber, auf da3 Drängen bes 
Königs Edward und die bekannten Er- 
eigniffe hin, die fi; im Fortgang des 
Krieges abfpielten. 

Daß die Boeren fchließlich auf for: 
melle Unabhängigkeit verzichteten und 
fi mit Einrichtung der Selbftregie- 
zung u. |. w. begnügten, wird barauf 
zurüdgeführt, daß fie vollftändig ban- 
terott gemwefen jeien und, auch wenn fie 
den Krieg noch jahrelang. hätten fortfe= 
gen fünnen, nicht mehr imftande geme- 
jen wären, ihre Staaten aus dem Ruin 
beraußzubringen, in welchem fie hurd) 
bie Vermüflungs-PBolitif ber Briten 
gerathen waren. Yeht müflen die Bri- 
ten aber felber bie Mittel Hierzu lie 
jern. 

Die Friebendbedingungen find jekt 
bopliftändiger befannt; aber noch im 
mer weiß man nicht alle Einzelheiten, 
und die Bedeutung verfchiebener Para— 
graphen hängt gerade von ihrer Aus: 
führung im Einzelnen fehr ab! 

Nüchtern Dentende dahier erwarten, 
baß e3 jedenfalls fehliehlich zu einer 
ilnion ber füdafritanifhen GStacten 
fommen mirb unter Vorherrfchen bea 


bolländifchen oder Boeren-Einjluffes. 
Man vermutbet au, daß alle Ne=- 


bellen begnadigt werben, und 
darüber jchon ein Einverftänpniß be- 
ſtehi. Slimmrechts-Entziehung darf 
ohnedies nicht über zwei Jahre aus— 
gedehnt werden. 

New Hort, 3. Yunt. Es dürfte ein 
Berfuch gemacht werben, für eine An- 
zahl aufftändifcher Kap-Holländer, mels 
che bei den Frieden? =» Abmadhungen 
noh am ungünftigften megfamen und 
nun beftraft werden mögen—mwenn aud) 
nicht mit der äußerften Strafe — eine 
Heimath in den Ber. Giaaten zu fin- 
den. Kommandant W. D. Snyman, 
ber felber ala britifcher Untertdan in 
ber Kaptolonie geboren wurde, und ber 
im bergangenen Jahre viele Reben in 
den Ver. Staaten für die Gade ber 
Boeren gehalten hattet, hat dieſe Bewe⸗ 
gung untler ſich. — Ein Sohn Suy⸗ 
man’3, der mit feinem Waier in Eüd- 
afrifa fämpfte, bat fotben bie Prüfung 
7 die ine, tung. an 


die Briten | 
abfolut feinen Grund zum | 


Pretoria, 3. Juni. In-allen Pferch- 
Lagern rief die Kunde von dem Ab- 
ihluß des Friedens großen Jubel her- 
por. Die Boerenfrauen meinten. por 
Jreude, und e8 murben Pfalmen unter 
freiem Himmel gefungen. 


Streifer gegen Soldaten! 


Lemberg, Galizien, 3. Juni. Auf 
dem Schützenplatz dahier gab es einen 
ernſtlichen Kampf zwiſchen ſtreikenden 


| 
| 
| 
| 


Arbeitern und Soldaten. Urfprünglich 
ivaren die Lehteren nicht gegen bie | 
Streifer aufgeboten worden; aber ein= | 
mal angegriffen, gingen fie. wie in ber | 
Schlaht vor. Als eine Kompagnie 


öfierreichiicher Infanterie vom Ererzi- 
ren heimfehrte, begann eine Anzahl Ar- 
beiter, die auf dem genannten Plab 


herumftanden, die Soldaten mit GStei- ' 
nen zu bemwerfen, mobei eine Anzahl ge- | 


tvoffen, und die Fenſterſcheiben in der 
Nachbarſchaft zerfchmettert murben. 
Da Iuden die Fußfcldaten ihre Mann- 
ficher-Gemwehre und gingen mit aufge- 
pflanztem Haubajonett zum Angriff 
bor. Etma 40 Arbeiter wurden durch 
Säbelftihe oder Schüſſe verwundet. 
in der Stadt enifland große Aufre- 
gung. 

Später faım e83 zu einem tdeiteren 
Aufammenftoß amifchen Soldaten und 
Streifern, und feuerten bie Soldaten 
auf-ihre Gegner. Drei Zipiliften, bie 
bermunbet nach einem SHofpital ges 
bracht wurden, ftarben dort, 


Auch von Aimerifanern gechrt. 


Berlin, 3. Juni. Welchen großen An- 
ſehens fi) der berühmte Chirurge Prof. 
Sohannes Friedrich Auguft v. Esmardh 
auch im Auslande und befonderg in den 

| Ber. Giaaten erfreut, zeigt, daß für 

| das geplante Esmarch-Denkmal erheb⸗ 
liche Beiträge aud den Ber. Stacten 
eingingen. 

(Brofeffor Esmarch hat fich mejent- 


liche Verdienfte um dag Lazareihmefen, | 


| bie Krieggchirurgie und die Triegdchi- 
rurgifche Technik ermorben. Er hat das 
Verfahren erfunden, 
fünftlich blutleer zu machen, um fie ohne 
Blutverluftsoperiren zu fönnen. Sein 
international am meiften anerfanntes 
Hauptverdienſt liegt in den, von ihm in 
Deutfhland eingeführten Samartiter- 
ſchulen, die im Auslande vielfach nach— 
geahmt werden.) 


Agrarier ſind verſchnupft. 


Berlin, 3. Juni. Dr. Hahn's, des 
Direktors des Bundes der Landwirthe, 
entgegenkommendes Verhalten in der 
General-Verſammlung der Hamburg— 
Amerika-Linie hat viele ſeiner polini— 
ſchen Freunde ſo verſchnupft, daß ſie 
glauben, ſie müßten ihren, dem Mor— 
gan-Abkommen feindlichen Stand— 
punkt vor aller Welt bethätigen. Sie 
beſtehen daher darauf, daß die angekün— 

digte Morgan-Interpellation im 
Reichstag doch noch ſtattfinden ſoll, ob⸗ 

gleich ihr Antragſteller ſelbſt, Graf v. 
Kanitz, wie gemeldet wurde, ſie nicht 
mehr für nothwendig hält. 

Steckbrieflich verfolgt. 
Berlin, 3. Juni. Das hieſige Poli— 
zei-Präſidium hat einen Steckbrief ge— 
gen den Amerikaner Charles Hadey 
aus San Franzisko erlaſſen. Derſelbe 
ſoll in Tönning Frl. Maude Fullers 
ermordet haben. 


Deutſcher Reichſstag. 


Berlin, 3. Juni. Der Reichstag iſt 
zum erſten Mal ſeit den Pfingſt-Ferien 
wieder zuſammengetreten. 

Liszt⸗Denkmal enthüllt. 

Weimar, 3. Inui. Im großherzogli— 
chen Park wurde dahier das prächtige 
Denkmal für den, am 31. Juli 1886 in 
Bayreuth geſtorbenen genialen Kompo— 
niſten und Klavier-Virtuoſen Franz 
Liszt enthüllt. 

Die Feier war eine höchſt eindrucks— 
volle, und die Betheiligung eine über 
alles Erwarten großartige. Außer 
dem Großherzog Wilhelm Ernſt von 
Sachſen-Weimar-Eiſenach, der mit 
zahlreichem Gefolge erſchienen war, 

| mohnte ber Freier ber frangzöfifche Kom- 
— Charles Camille Saint-Saens 
ei. 


Geiſtliche für Amerika verlaugt. 
| Darmftadt, 3. Juni. Hier hält Pro- 
| feffor Neve vom „Theological Semi: 
ı nary“ in Aihifon, Kanfas, Vorträge 
; über die evangelifche Kirche in ben Ver. 
| Staaten. Seine Abficht ift, junge Deut- 

Ihe für den geiftlichen Stand in den 
ı Der. Staaten zu geipinnen. 

Kabinett Walded-Roufleau ad. 

Paris, 3, Juni. Ian der heutigen Ka- 
binetäjigung im Elyfeepalaft murbde die, 
Ihon vor mehreren Tagen gemelbeie 
: Abdankung des Minifteriums Walbed- 
ı Roufjeau formell dem Präfidenten Lou⸗ 
| bet unterbreitet, ber vom MWefuch feines 

Heimathsdorfes zurückgekehrt mar. 

Man ſprach ſich gegenſeitig allen Dank 

für getreuliches Juſammenwirken in 

ſchwierigen Zeiten aus 
Karliſten verhaftet. 
Barcelona, Spanien, 8. Juni. Fünf 
hervorragende Karliſten, darunter der 

Marxguis Lacour, Adjutant des Karli⸗ 

ftenführers General Moore, und Prie- 

fter Matet find bier verhaftet worden. 


Soldaten tödten Kinder! 


Set wei Die ——— 
in Lemberg fetzien ſich Fort. ⸗ 
theilung Huſaren einen tumul- 
tuarifchen Bolf&haufen an, und dabei 
wurden mbrere Kiniver getöbtel.. 
Eine A 
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Gliedmaßen 


ten über kleine Gewaltthaten 
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Chicago, Dienftag, den 3. Juni 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Inlaud. 


Die ſozialen Wirren. 

Erzbiſchof Ireland u. A. möchten den Gru— 

beuſtreik ſchlichten. — Bau⸗Chätigkeit in 

Quincy, Ill. ſtockt. 

Wilkesbarre, Pa., 3. Juni. Ihren 
Aeußerungen nach zu urtheilen, ſind 
beide Parteien mit dem Stand des 
Pumpenleute-, Heizer- und Maſchini— 
ſten-Streils derHartkohlen-Gruben zu⸗ 
frieden. Die Schätzung John Mit— 


chells, daß mehr als 80 Prozent dieſer 


Leute am Ausſtand ſeien, wird von den 
Grubenbeſitzern als übertrieben bezeich— 


net. Letztere preſſen vorläufig Clerks 
und alle möglichen Leute, die ſie in an-⸗ 
derer Eigenſchaft haben, gleichfalls in 


dieſe Arbeit. 


New NYork, 3. Juni. Erzbiſchof Ite- 
land und andere hervorragende Mit- 
glieder der „National Civic * 
den 


tion“ verlangen fjehr darnad), 
Harikohlen-Streik zu ſchlichten. 


In- 


deß fann diejer fozialie Friedens-Aus= | 


Ihuß nichts Aktives unternehmen, bis 
jih eimas ereignet, was ihm Aniaß 
gibt, als Friedenzftifter in den Vor— 
dergrund zu treten. 

Pittsburg, 3. Juni. In Braddock, 
Pa., iſt die Jahreskonvention der Ket— 
tenmacher-Gewerkſchaft von Nordame⸗ 
rika in Sitzung. Zu den Hauptpunkten 
des Programms gehört die Feſtſetzung 
der Lohn-Skala für das kommende 
Jahr. 

Wilkesbarre, Pa., 3. Juni. Aus der 
Umgegend kommen allerhand Nachrich— 
an den 
Gruben; doch gingen dieſelben haupt—⸗ 
ſächlich von Jungen aus und hatten 


wenig zu beſagen. Die Lage hat ſich im 


Ganzen noch ſehr wenig verändert. 
Quinch, Ill. 3. Juni. Sämmiliche 


Gewerkſchafts-Bauſchreiner dahier ſind 
an den Streik gegangen, um eine Lohn- 
Erhöhung um 5 Cents pro Stunde zu 


erzwingen. Der Streik wurde erklärt, 
nachdem drei Wochen hindurch erfolg— 
loſe Verhandlungen mit den Kontrak— 
toren ſtattgefunden hatten. Dieſe hät— 
ter weniger gegen eine Lohn-Erhöhung 
ſelbſt einzuwenden gehabt, wollten aber 
die Gewerkſchaft nicht anerkennen. Die 
ganze Bau-Thätigkeit dahier kam 
durch dieſen Streik in's Stocken, und 
wenn die Kontraktoren nicht bald nach— 
* ſo ſollen — wie wenigſtens die 


Führer der Streiler ſagen — ſämmt- 


liche Gewerkſchaftler dahier zum Aus— 
ſtand berufen werden. 


Sohfluth-Schaden u. ſ. w. 
Schwere BHeimfuchung für Joher. — och en 

MWisfonfiner Tornado, 

Soliet, IU., 3. Juni. Bei der Hoch- 
fluth dahier find auch) mindeſtens 4 
Perfonen umgelommen. Das ganze 
Gefchäftäleben ftocdt, und die Bahnzüge 
find in den Gehöften beifeite geftellt. 

Ale Schulen find ebenfall3 gefhlof- 
fen. Das Waffer weicht aber jett all- 
mälig zurüd. 

Kankakee, Ill, 3. Juni. Mehrere 
Ausſchwemmungen ereigneten ſich an 
der Wabaſh-Bahn, zwiſchen Eſſex 
(County Kankakee) und Chicago. Die 
Wabafh Züge gehen theils über die Big 
Yours, teils über die Illinois Zen— 
tralbahn. 

Soliet, ZU, 3. Juni. VBürgermei- 
fter Barr hat eine Ertra-Sigung des 
Stabfrathes einberufen, um Maßnab- 
men für Diejenigen zu treffen, welche 
infolge des Hochmaflers obdachlog ge- 
morden find. Dutßende von Perfonen 


wurden durch die jüngjten Hochfluthen | 


aus ihrem Heim getrieben, und Fabri— 
fen und Läden in allen Theilen der 
Stadt find überfluthet, auch ein Theil 
des Zuchthaufes (wenn auch letteres 
nicht bedeutend). Auf $75,000 bis 
$100,000 mwird der Schaden gejchäßt. 

Platteville, Wiz., 3. Juni. Der Kleine 


Drt Louißburg, 16 Meilen jüdmeftlich | 


bon bier, wurde von einem Wirbeliturm 
beimgefudt, und der Schaden mar 
groß. Der Landwirtd Edmard Wood 
wurde bei der Zerftörung feiner 


Scheune tödtlich verlegt und farb kurz | 


nachher. 
Starter Negenfall verurfachte fchiwe- 
ıen Schaden an den Feldfrüchten. 
Das Floh Lenterte! 


Bellevernon, Pa., 3. Juni. Durch 


dad Umfchlagen eines Flofes im Mo: | 


nongabelafluß oberhalb Fayette City 
fand das I1jährige Söhnen von 
Theodor Booth den Tod, 
fcheinlich find noch mehrere andere 
Kinder ertrunfen, die fi zur Zeit auf 
dem Floß befanden und vermißt mer- 


den. Man jucht jegt den Fluß nach den | 


Leichen ab. 
Die Dregoner Wahlen. 
Portland, Oregon, 3. Juni. Der De: 


mofrat Chamberlain fcheint mit etwas ' 


über 1100 Stimmen Majorität gejtern 
al8 Gouverneur von Oregon über den 
Republitaner Furnifh gewählt zu fein. 
Die Republitaner brachten ihre Kon 
greß- und die übrigen Kandidaten 
durch, auch Williams für das Amt des 
Bürgermeifterd von Portland, 


Als abfhredende Beispiele. 


Nem Nor, 3. Juni. Um dem Bubli- 
fum die Mebel der Kinder-Arbeit recht 
brafiifch vor die Augen zu fielen, wel: 
Ien bie Arbeiter-Gewertfhaften von 
New Yerfen im ganzen Staat 12 Kin⸗ 
ber im Alter von 8 bis 10 Jahren, aus 
ben Glasfabriten von Minatola her- 
umführen und in Berfammlungen zei 


und wahr: 


57. KRongreh- 
Beute Dotum über Philippinen » Dorlage. 


Wafhington, D. K., 3. Juni. Der 
Senat erörterte die Philippinen-Vor- 
lage wieder, und heute, fpät Nachmit- 

ı tags, ift Abftimmung darüber. 
| Mafbington, D. K., 3. Juni. Im 
' Abgeordnetenhaus rief YBurlot bon 
| Ohio den Konferenz-Bericht über bie 
Fluß: und Hafen-Vermilligungspor- 
| Tage auf. „ 
Mit 7 gegen 4 Stimmen milligte der 
Haus-Ausihuß für zwiichenfiaatlichen 
‚ und ausmärtigen Handel in bie Einbe- 
rihtung der Nelfon’ihen Vorlage 
zwed3 Schaffung eines befonderen Re- 
gierungd-Departments für Handel. 
Berry von Artanjas beflagte e& im 
Senat jehr, daß Präfivent Aoofevelt 
bie jüngfte Gräberjhmüdungs-Tyeier 
auf bem Arlington-fyrievhof "dazu bes 
nußt habe, eine gehäflige Barteigänger- 
Stumprede zu halten. 
(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


— — — 


Die Shwenmtanal:Behörde. 


Herr ones beantragte vor ber 
Schwemmkanal⸗Behörde geſtern Nach⸗ 
mittag, den Bewohnern des ſüdlich von 
der 87. Straße gelegenen Theiles von 
Lalumet zu geſtatten, ihre Abzugska— 
ı näle mit den Hauptfanälen zu verbin- 
den, melde in ven Schwenmfanal 
münden. Herr Webb verlanate, daß 
jenes Viertel dem Sanitätsdiftrift an= 
gegliedert würde, damit die Bewohner 
au an den Koften theilnähmen, ehe 
die Behörde eine jo!che Erlaubniß er= 
| theilte. Die Angelegenheit wurde be- 
hufs Rückſprache nii demRath für ört- 
liche Verbeflerungen den Herren Webb, 
Eloidt und Kones übermiefen. 

Chefingenteur Randolph empfahl, 
' daß der nördliche Arm dea Chicago- 
Yluffes oberhalb Fullerton Une. vertieft 
unD ermeitert würde, damit das Ab— 
maller des Mbzugsfanals an der Lam: 
rence Üve. in den Fluß entleert werben 
fönnte. Herr Randolph erklärte, daß 
das Ausſchwemmen des Flubarmes an 
jener Stelle $30,000 da8 Jahr foften 
werde, während die porgefchlagene Er: 
mweiterung und Vertiefung des Flußbet— 
tes fich auf nur $180,274.90 ftelle. Die 
Entſcheidung wurde verſchoben. 

Die ſeit drei Jahren in den Gerich— 
ten ſchwebende Klage der Bauunterneh— 
mer Gahan & Bhyrne-auf $29,042.61 
für Ertraarbeiten an Settivu 18 des 
Schmwemmftanald wurde auf gütlichem 
Mege erledigt. 


Einhaltsgefuh bewilligt. 


Bundesrichter Kohlfant bemilligte 
heute da3 Einhaltägefuh, welches von 
der Pennſylvania-Eiſenbahngeſellſchaft 
ı an ihn gerichtet worden war, um 
| Drofchtenktutfcher, Gepädfahrer und 
' Hotelfählepper — e3 find deren in dem 
ı Gefuche 42 namhaft gemacht — daran 
| zu verhindern, in den Bahnhof 
I nannten Gelellfchaft einzubringen, oder 
den Bürgerjteig vor demfelben zu ver: 
; fperren in dem Bemühen, Kunden zu 
| angeln. Go meit das Betreten bed 
| Bahnhofes in Frage lommt, hat das 
ı Gericht das Gefuch der Gefellfehaft be— 
; Dingungslos bewilligt; die Benukung 
| des Bürgerfteigs erflärt der Richter den 
| beflagten Perfonen ebenjo wenig ver- 
ı bieten zu fönnen, wie anderen Leuten, 
indeffen feien fie nicht berechtigt, in der 
' Verfolgung gefchäftlicher Wortheile den 
' Bürgerfteig für den allgemeinen Ber: 
| fehr irgendwie zu verfperren, mit ande- 
| ren Worten: fie dürfen fich nicht auf 
| dem VBürgerfteige längere Zeit hindurch 
ı aufhalten, um mögliche Runden abzu= 
| fangen. 
Der verftorbene John P. Altgeld hat 
| in diefer Klagefache die Drofchtentut- 
| feher vertreten, und die Vemweisführung 
‚ in berfelben, welche am Tage vor feinem 
| Ableben erfolgte, ift feine legie Betha- 
tigung in feinem Berufe ala Anwalt 
geweſen. 


Man koche das Waſſer. 


In Joliei ging letzte Nacht ein Wol— 
kenbruch nieder. Um einer Ueberſchwem⸗ 
mung vorzubeugen, iſt heute Mittag der 
Schwemmkanal auf 24 Stunden abge- 
ſperrt worden. Infolge deſſen ergießt 

ſich alles Abwaſſer in den See. Das 
Geſundheitsamt fordert daher alle Be— 
wohner dringend auf, in den nächſten 
24 Stunden nur abgekochtes Waſſer zu 


trinken. 
— — —û — 


Gerädert. 


Der 138 Dekoven Straße wohnende, 
40 Kahre alte Stredenarbeiter Frant 
Latch wurde heute an der 39, Straße 
| bon einem Yuge der Illinois Zentral⸗ 
Bahn gerädert. Die Leiche liegt im Be— 
ſiatiungsgeſchäft, 42. Straße und Cot⸗ 
tage Grove Abe. 


Laut Bericht des ftädtifchen Gefund- 
heitäamtes war heute Vormittag dag 
Leitungswaſſer aus den jämmtlichen 
Pumpftationen von guter Beichaffen- 
beit. 
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Eine Erflärung 


Der Eigenthümer der großen Department: 
Käden. 


Sie legen gemeinfchaftlich ihren Standpunft 
gegenüber den forderungen ihrer Ab- 
lieferungs = Kutfcyer dar. 

Die nachftehende, für fich felbft jpre- 
ende Erklärung wurde heute Nachmit- 
tag von den unterzeichneten Firmen 
der Prefje zur Veröffentlihung über- 
geben: 

Zwiſchen uns und den Kutjchern 
unſerer Ablieferungswagen iſt eine 
Meinungsverſchiedenheit entſtanden, 
und da dieſelbe ſchon in den Zeitungen 
erwähnt worden und eine Sache von 


mehr oder weniger großem Allgemein= | 

Intereſſe geworden iſt, ſo erſcheint es 
Darſtellung 
über unſerer Namensunterſchrift zu 


angebracht, vorliegende 


machen, um etwaige falſche Auffaſſun— 
gen, welche Verbreitung gefunden haben 
mögen, richtig zu ſtellen. 

„Der Streitpunkt iſt einfach die 
uns zugemuthete Anerkennung der Re— 
geln eines außerhalb unſerer Geſchäfte 


ſtehenden Verbandes und Unterwer— 


fung unter deſſen Vorſchriften in un— 


ſeren Geſchäften; und in Bezug hierauf 
erklären wir hiermit unbedingt und 


rückhaltslos, daß wir uns ſolcher An— 


forderung nicht fügen werden noch kön-⸗ 


nen. 


Wir haben feinen Einwand dage- 
Ton | 


gen, daß unfere Leute fich eir«- 
anfchließen, aber wir erheben Einſpruch 
gegen bie Einmifchung irgend ein:s 
fremben Verbandes oder fremder Per— 
fonen in die Leitung unferer Gejchäfte, 
ober im unfere Beziehungen zu unferen 
Üngeftellten. 

„Wir find immer bereit, mit unferen 
Angeftellten einzeln oder insgefammt 
irgend eine Frage zu erörtern, melhe 


ihre Wohlfahrt oder die des Gefchäftes | 


berührt. 

„Seit mebrerenWochen find Organi- 
fatoren an der Arbeit geweſen, 
haben die Namen unferer Kutfcher für 
die Mitgliedfehaft in diefer Union er- 
langt, welche ein Zweig des National- 
verbande3 ber Fuhrleute if. Obmohl 
ung dies befarmt mar, To haben mir 
teinerlei Einwände dagegen erhoben, 
fonbern haben auf Befragen den Leu- 
ten gefagt, daß mir alle Arbeiter gleich 
behandeln würden, ob fie Mitglieder 
einer Union feien, oder nicht. 

„Nachdem fich die Kutſcher in der 
Mehrzahl der Union angefchlofien 
hatten, fprach ein Ausihup von Mäns 


nern al3 Vertreter der Union bei un? | 
eirt Weberein= ' 


erjuchte ung, 
fommen mit der Union zu unterzeich- 
ren, melche3 fünfzehn Wbfchnitte ent- 
hält. Wir brauchen dieje verfchiedenen 
Abfchnitte nicht in vorliegender Be— 
tanntmachung zu erörtern, wollen aber 
fagen, daß 
| Urbeitöftunden u. |. m. fjitets 
find, durchaus liberal und gerecht zu 
handeln; auch haben unfere Leute fich 
in großer Mehrheit ala mit den 
beitehenden Arbeitsbedingungen voll- 
ftändig zufrieden erklärt. Wir find je- 
doch gezwungen, bie Unterzeichnung 
des unterbreiteten 
abzulehnen, meil defjen Annıhme uns 
dad Beitimmungsrecht über jenen Theil 
unferes Gejchäftes entziehen würde. 
„Unjeres Willens liegen zmiirhen un- 
| feren Angeftellten und uns feineStreit- 
| fragen vor, feine Befchmwerden; es ilt 
fein Grund vorhanden, Hilfe von aus: 
märi anzurufen, um etwaige liebel- 


ftände bloszulegen; auch haben unfere 


Kutfcher fi nicht etwa in nennen3- 
mertber Anzahl bemüht, von ausmwärt3 
Hilfe zu verlangen. 
Leute die e3 zu ihrem Gefchäfte machen, 
die Angehörigen der verſchiedenen Be— 
rufe zu orgenificen, die Möglichkeit er: 
fannt zu haben, bieje Union zu grün: 


ber und haben eö gethan. Dabei haben | 
fie vielfah eine Taftif angewardı, | 


melche e8 den Leuten äußerft fchmer ge— 
macht haben würde, fich des Anichlui- 


fes an bie Union zu meigern, wie jehr | 


ffe cu) dazu geneigt fein mochten. 
„Die Beichäftigung der Kutjcher ift 
eine ftete und regelmäßige. Manche 
bon den Leuten haben feit zwanzig und 
breißiq, viele wenigftens bon fünf bis 
zu zehn Jahren in unferen Dieniten 
geftanden. Sie fünnen die Stellungen 
lebenzlänglich behalten, wenn ſie ſich 
in der Folge ebenfo zuverläffig erwei- 
fen, mie biöher. &3 jollte una [ehr 
leid thun, fie verlieren zu müffen; wenn 
wir aber nur die Wahl haben ꝛwiſchen 
diefer Trennung und dem Zmange, mit 
ihnen duch ein Komite von Fremden 


verfehren zu müffen, die.in feiner Ver- | 


bindung mit ung Ttehen, fo müffen wir 
uns, zu unferem großen Bedauern, jür 
Jenes entſcheiden.“ 

Unſere Stellung iſt alſo folgende: 

In Bezug auf Löhne, Ardeitszeit 
und alle nebenſächlichen Fragen des 
Dienſtes herrſcht zwiſchen uns und ſo 
ziemlich allen ur.feren Leuten ein gutes 
Einvernehmen. 

Wir ſind bereit, mit unſeren Leuten 
— einzeln oder zuſammen — über alle 
Streitfragen zu verhandeln, zu denen 
es kommen mag. 

Wir lehnen es ab, eine auswärtige 
Organiſation als den Vermittler anzu⸗ 
erkennen, durch welchen wir und unſere 
Leute mit einander zu verhandeln ha— 
ben; können wir unſere Leute nicht zur 
gleichen Anficht bringen, fo merben 
toie und gezwungen jehen, Diejenigen 
lenderur ee — er⸗ 

ich ſein m um unſere 
* rt allein | apgebenbe: in 


ni 


und | 


mir bezüglich ber Löhne, | 
gemillt ı 


jebt | 


Uebereinfommen3 | 


Vielmehr fcheinen 


Beite | 


Deutiche geitung 


Anzeigen. 


14. Zahrgang. — Ne. 130 


wir folgenden -Zohntarif für unfere 
| Leute aufgeftellt haben: Kutfcher treten 
mit einem Anfangslohn von $11 die 
Mode ein; nad fechdämonatlicher 
Dienftzeit erhalten fie $12, nach zwölf: 
monatlicher $13 und nach zmweijähriger 
ı $14 die Woche. Diejer Tarif hat rüd- 
| wirkende Kraft. Außerdem: nad 
ı zwölfmonatlicher guter und pflicht- 
| treuer Arbeit gibts in jedem Jahre eine 
| befondere Vergütung im Betrage bon 
' $25. 
| Unterzeichnet: 
Marihall Field & Co. 
| Sarfon, Pirie, Scott & Co. 
| Cha3 U. Stevens & Bro2. 
| Mandel Bro3. 
Sclefinger & Meyer. 
Hillman’?. 
Boiton Store. 
Ihe Fair. 
| A.M. Rothihild & Co. 
| Siegel, Cooper & Eo. 
| Weil die anderen großen Labdenge- 
| fchäfte angeblich verfucht haben, mit ih- 
i ren Fuhrwerfen der „Fair“ auszubel- 
' fen, hat nunmehr die Union der KRut- 
 fher von Ablieferungd-MWagen. den 
Streit auch gegen die übrigen, oben 


dreht fich nun auf der ganzen Linie um 
die Anerkennung der Union, jowie die 
Bewilligung der geftern an vorliegender 
Stelle mitgetheilten Forderungen, mel- 
che diefelbe aufgeftellt hat. 

Die Inhaber der Gefchäfte werden 
jih bemühen, fo rafch wie möglich Er- 
fatleute für die Streifer anzumwerben. 


Zum Schuße derfelben werden fie Spe- | 


ztalpoliziften anftellen, zu deren Ver— 


eidigung der Polizeichef Tich ohne Weiz | 
' teres bereit erflärt hat. Die Gejchäfts | 
führer der großen Waarenhäufer fpras | 


chen Mittags auch beim Mayor vor, der 
ihnen für ihre Betriebe allen erforder- 
fihen Schuß zugefagt hat. 


Berlänft im Sande. 


Verhandlung der 198 por ihm jcjwe- 
benden Strafanträge gegen die „Union 
Iraction Co.“ His zum 13. Juni. Die 
Unmälte der „Union Traction Co.“ 
haben befanntlich vor Richter Horien 
die Zuftändigfeit des genannten Frie= 
densrichter8 in diefen Strafjacben be- 
anftandet. — Trriedengrichter """* 
ichob die zweite Verhandlung des bier- 
ten von ben bor ihm ſchwebenden Faäl⸗ 
len ebenfalls bis zum Freitag nächſter 
Woche auf. 


„mn 
4 


* Gin ungenannt bleiben mollender 
Menfchenfreund kat dem Ausſchuſſe 
der vereinigten Frauenflubs, melcher 
die Einrichtung don Ferienfchulen 
übernommen hat, für diejen Zmed die 
Summe bon $2800 zuaeftellt. 

* Gegen den Konjtabler Greenberg 
hat die Speifehauswirthin %. Bed, 
493 43. Str., wegen des ichon beridh- 
teten angeblichen Angriffs bei Ausfüb- 
rung einer Bejchlagnahme, im Polizei- 
gerichte jech3 Antlagen wegen thätli- 
cn Angriffs und unordentlicher Auf- 
; führung erhoben. 

* Nräfident Harri®? bon der Er- 
ziehungsbehörde hat auf eigene Rech- 
nung einen Anwalt, Herrn U. B. Da- 

' 518, angeftellt, der genau ermitteln fol, 
telche Beträge an Strafgeldern bie 
Erziehungsbehörde 
tern zu verlangen hat. 
Sabre find der Schulverwaltung aus 
diefer Einnahmequelle nur etwa $200 
zugeflojjen, und das mwill Herrn Har= 
' ri3 denn doch gar zu wenig bebünten. 

* Die Zipildienft-Kommiffion der 
Eountyverwaltung bat auf Freitag 
eine Prüfung für Anwärter auf Stel- 
lungen in den Couniyanftalten zuDun- 
ı ning anberaumt. Dr. Neeley, der Chef- 
ı arzt der Anftalt, und bie derzeitige 
Dberpflegerin — Beide rur zeitweilig 
ernannt — erden fich diefer Prüfung 
ebenfall3 unterziehen und diefelbe mit 


Auszeichnung bejtehen müfjen, wenn fie | 


auf ihren Bojten bleiben wollen. 

* FSrant Glafjer, 3310 Cottage 
: Grove Aoe., murde am Gräberfchmüd- 
ungstage, angeblih auf Veranlaſſung 
des 316 35. Sir. mohnenden Scähnei- 
ders Samuel Hirfch, unter der An- 
lage, eine Uhr geftohlen zu haben, ver— 
haftet, mehrere Stunden jpäter gegen 
Bürgfchaft freigelaffen und am näd- 


fien Morgen von Bolizeirichter Under: | 


mood freigefprochen. Hirfch Joll näm> 
lich inzwilchen ermittelt haben, daß 
font Jemand der Dieb war. Glaffer 
bat den Mann jekt auf $5000 Sca- 
benerfaß im Kreisgericht verklagt. 

* Faft jämmtlichen ftädrifchen Boli- 
ziſten, die ſich auf Zwangsurlaub be— 
finden, werden gegenwärtig von Fir— 
men, deren Arbeiter ſtreiken, Plätze als 
Privatwächter angeboten, doch ſchlagen 
viele von den Urlaubern dieſe Stellun— 
gen aus. Sie erklären, ihre Sympa— 
thien ſeien auf der Seite der Arbeiter. 
Wenn ſie im Dienſt ſeien, müßten ſie 
freilich auch Streikern gegenüber ihre 
Pflicht thun, als Urlauber aber dränge 
e3 fie nicht, den Knüppel gegen Leute 
zu [hwingen, die nach Berbefferung 
ihrer Zebenshaltung ftreben. 

* m Bundesgericht wurde heute 
vor Richter Koblfaat über „ie Frage 
verhandelt, ob die Direktoren der ban- 
ferotten Nationalbant von llinois 
bon deren Gläubigern in Baufh und 
Bogen für ihr Guthaben haftbar ae- 
macht werben fünnen, oder ob jeder ein- 
zeine von den Gläubigern, wenn er 
‚zu dem Reft jeines Gelbes fommen 
till, die Direftoren auf Rüderftgttung 
bes betr Betrages wird verkla⸗ 


und € 
REDET 


genannten Firmen erklärt. Der Kampf | 


Friedensrichter Sheldon verjchob | 
heute, „auf feinen eigenen Antrag,“ Die | 


bon Friedengrich- | 
Sm borigen | 


Der Steifchlahrer : Ausfland. 


Die Sachlage feit geftern ernfter 
geworden. 


| Shladhthaus =» Befiger fehen einen 

| großen Sympatbieftreit tom: 

| men, wollen aber nit 
nachgeben. 


Die erſten Straßenkämpfe haben bereits 
ſtattgefunden. 


Berzeihnig der Berlegten und Berhafteten. 


Nahezu eine Woche lang hatte der 
Streit der Fleifchfahrer fchon ange- 
dauert, ohne daß e3 zu Rubeftörungen 
gefommen wäre. Geftern Abend hat die 
Lage in diefer Beziehung fich verän- 
dert. Die Schlahthausbefiger ſetzen, 
unter dem Schuße der Polizei, Alles 
daran, um die Fleifchvorräthe in ihren 
Niederlagen zu erneuern, und feitens 
der Gegenpartei wird mit gleichem Ei= 
fer verfucht, das zu verhindern. Durch 
den Beiltand, welchen die ftreilenben 
Fuhrleute ſeitens der Kohlen- und be⸗ 
ſonders ſeitens der Eisfahrer erhalten, 
iſt es ihnen gelungen, die Kundſchaſi 
der meiſten Fleiſchhändler ſolchen 
Schlachthausbeſitzern und Großhänd⸗ 
| lern zuzumenden, welche nicht in Ge- 
| jchäftsverbindung ftehen mit ben fechs 

großen Firmen, mit denen bie er 
leute-Union in Fehde lebt. Diele er> 

Hären mit aller Beltimmtheit, daß fie 
| die Forderungen der Streifer nicht bes 

willigen und in dem gegenwärtigen 
Kampfe unter allen Umftänden obfiegen 
würden. Db ber Sieg auf frieblichem, 
oder auf blutigem Wege erlanat mer= 
den mürbe,'ba3 hänge bon der Haltung 
der GStreifer und“ ihrer Freunde ab. 
Obgleich die Führer der Streiler er- 
flären, daß fie einen Sympathieftreit 
der anderen Schlahthaus-Angeftellten 
nicht verlangen, fcheinen die Schlacht- 
hausbefiger doch darauf gefaßt zu 
fein, daß es zu einem folchen fommen 
wird. Einer der Herren meinte gefterk, 
der Kampf habe nur eben erft began- 
ı nen, ehe er beenbiat fei, würde man bie 

Schlahthaus - Anlagen vorausfihtlich 
unter militärificher Belegung fehen. 
Herr ©. F. Smift beurtheilt Die Lage 
meniger jchmwarzjeheriih. Er hält-va=» 
für, daß die Unruhen, zu benen es ge⸗ 
ftern Nachmittag und Abend in ner 
fchiedenen Stadttheilen gelommen fl, 
nicht bon den Streifern felber aus-' 
degandem. find, fondern bon übereif- 
rigen Freunden berjelben. Bon hen 
Fleiſchfahrern bat rr Swift eine 
fehr gute Meinung. Er fagt, biefelben 
feien faft burchiveg friebfertige unb an- 
tändige Leute, von denen nicht anzu» 
nehmen fei, daß fie einen Radau ber- 
aufbefchwören, oder fich mit der Polizei 
herumprügeln würden. — In der That 
find denn auch die Ruheftörungen, zu 
denen e3 geftern gefommen ift, fait 
ausfchließlih dur die Haltung bon 
Wagenlentern bedingt worden, veldhe 
direft mit dem GStreif nicht zu hun 
haben. Diefelben bildeten, fcheinbar 
unabfihtlich, in der That aber in fiill- 
ichmeigendem Einvernehmen mit ein- 
; ander auf dem Wege, melchen ber 
' Wagenzug der Schlahthausbefiger zu= 
rüdzulegen hatte, mit ihren Gefpannen 
formliche Barritaden, mel*e von ber 
Polizei nur mit großer Mühe und un= 
ter beveutendem Feitverluft aus dem 
Wege geräumt werben konnten. 

Auf Seiten der Streifer führt Präfi- 
dent Albert Young vom Nationaler» 
bande der Fuhrleute den Oberbefebl. 
Diefer läßt e3 jeine Hauptaufgabe fein, 
Fleiſchhändler, Speiſewirthe u. ſ. w. 
zu benachrichtigen, von wo ſie Fleiſch 
beziehen können, ohne mit den Strei— 
kern in Konflikt zu kommen, oder ihre 
Eiszufuhr zu gefährden. Den birel- 
ten Kampf der Streifer führt Ge— 
ſchäftsagent Golden von der Fleiſch— 
fahrer-Union. Derſelbe läßt es ſich in 
erſter Linie angelegen ſein, die Fleiſch— 
händler davon abzuhalten, ihren Be— 
darf an Waaren ſelber aus den 
Schlachthäuſern oder den Niederlagen 
der „großen Sechs“ abzuholen. Außer— 

dem gilt es insbeſondere, die Aus— 
ſtändigen zuſammenzuhalten und da— 
für zu ſorgen, daß der Gegner *eihen 
oder doch nur möglichſt geringen —* 
zug an Streikbrechern erhält. — Die 
Fleiſcher-Union nimmt inzwiſchen eine 
abwartende Haltung ein. Sie hat die 
Loſung ausgegeben, daß ihre Mitglie— 
der bei der Arbeit bleiben, es aber un—⸗ 
ter allen Umſtänden ablehnen ſollen, 
bie Verrichtungen ausſtändiger Arbei⸗ 
ter zu übernehmen. Sollten ſie des— 
halb entlaſſen werden, ſo haben ſie ſich 
beim Vorſtande der Union zu meiden, 
welcher dann „das Weitere“ veranlaſ⸗ 
ſen wird. Präſident Donnelly von der 
Vationalen Fleiſcher-⸗Union iſt nad 

Kanſas City gereiſt, von wo die Mel⸗ 
dung eingetroffen ift, daß in den bor- 
| tigen Schlahthaus-Anlagen ifher 
| entlaffen worden find, nur meil fie der 
| Union angehören. Aus Omaba, SI. 
| Zouis, St. Yofeph und Eafl St. Louis 
| fommen ähnliche „Rriegägerlichte,“ fo 

daß die allgemeine Lage in ber That 

eine immer bebrohlichere zu werben 
anfängt. 
Herr Freberid W. Job, ein Mitglieb- 
der ftaatlihen Schieb3behörde, hat ben 
| Schladthausbefigern und den Fleiſch⸗ 
fahrern feine Dienfte ald Vermittler 
angeboten, bat aber mweber bier noch 
da den Eindrud geimonnen, daß man 
biefelben in Anfpruch nehmen möchte. 
Die „moraliihe Unterfli * 
welche den Fleiſchfahrern ſeilens and 
rer ea Hr be &% zut wird, 
macht ür bie 
vielfach in er unliebiamer Meile 
merfbar. 


0 beißt e8 3. B., bei | 
rung be aa 
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Ein Agavenblatt. 
Novelle von Zeinrich Conrad. 


(11. Yortfegung.) 

&o war ih alfo Koblentrimmer 
auf ber Luftjacht „Manhattan,“ Kapi- 
tün Blad, Befiber Mt. Talamay von 
New Hort. 

Die Urbeit murbe mir mohl reiht 
fauer, befonderd im Anfang, aber 
glüdlider Weife habe ich ja gefunbe 
Lungen, und kräftige Musteln. Der 

iger, flir den ich Kohlen zu fchau- 
ein hatte, mar ein anftändiger Sterl; 
ich fühlte, a er in mir den Gentle⸗ 
man fah und juchte mich na Möglich- 
teit zu fchonen. Uber ich mollte gar 
feine Schonung, jchon bed anderen 
Shiffspolfs megen, dad im Anfang 
fih nicht enthalten Ionnte, über ben 
German doctor einige Wie zu 
machen, bie nicht gerade von gutem 
Gefhmad waren. Ach griff alfo feit 
zu und flmmerte mich nicht darum, 
bat von der harten Arbeit die meiße 
Haut meiner Hände ſchwarz und 
ſchwielig wurde, und daß meine blan⸗ 
fen Fingernägel eintiffen. Und Die 
Arbeit war ein wahres Labjal für 
mic, Bam: hatte ich aerabe ba3 

imitiel ergriffen, baß der franthafte 

uftand meines Gemüthes erheifchte. 
Denn por Allem, fie brachte mir feiten, 
traumlofen, erquidenben Schlaf. 

Ach blieb alfo auf der „Manhattan,“ 
denn e3 war feine Rebe davon, mich 
megen Unzulänglichkeit fortzufchiden. 

nb ala wir at Tage darauf von 
Neapel abfuhren, um auf dem nädhiten 
Wege Nem York zu erreihen, ba jchlich 
ich mich in ber Nacht auf Ded. Aus 
meinen Sachen, bie ich auf dem Leibe 
getragen hatte, als ich an Bord kam: 
Anzug, Hemd, Strümpfe, Stiefel und 
Su. hatte ich ein Bündel gemadt, und 
mit einem Iräftigen Schwung warf ich 
es über bie Beüftung. Das mar vom 
Stanbpuntt eines praftifchen Menfchen 
aus vielleiht eine Dummheit, denn ich 
hatte nur meine Außsmeisichriften aus 
ben Xafchen 
zweifellos Pr Gent von dem Gelbe, 
das ich mit in’3 Mafler warf, gut ge» 
brauden. lünnen auf dem fremden 
Boben. 

Uber mir mar biefe Tomboliiche 
Handlung ein Hergensdebürfniß: nichts 
bon dem früheren Eigenthum mollte ich 
mit in das neue Beben hinübernehmen, 
ganz auß eigener Kraft ed mir [elber 
aufbauen! 

Einförmig vergingen mir die Wochen. 
Die Arbeit mar immer die gleiche, und 
meine Mübigfeit nah dem Schaffen 
aud. Da kam die lebte Nacht unferer 
Fahrt, und bie Tadel ber riefigen Yrei- 
heitögottin auf Bedloe Island ſtrahlte 
weit zu uns auf das Meer hinaus. 
Ich legte mich deshalb nicht wie ſonſt 
ſchlafen, als ich am Morgen von der 
Arbeit abgelöſt wurde, ſondern wuſch 
mich nur, zog mir ein reines Hemd an 
und lehnte mich auf Deck über die 
Brüſtung, um meinen Gedanken nach— 
zuhängen. Denn ich muß geſtehen, ein 
wenig beſorgt war ich doch, wie ich mit 
den paar Dollars Erſparniſſe von mei— 
nem Arbeitslohn über die erſte Zeit 
hinwegkommen ſollte. 

Eine Berührung meiner Schulter 
weckte mich aus dem Nachſinnen. 

„Mr. Takaway möchte mit Ihnen 
ſprechen. Gehen Sie gleich zu ihm in 
den Salon,“ ſagte Kapitän Black mit 
einem freundlichen Lächeln zu mir. 

Dieſe Botſchaft überraſchte mich. 
Niemals während unſerer wochenlan— 
gen Fahrt hatte der Beſitzer der Jacht 
ein Wort an mich gerichtet; es war mir 
ſogar vorgelommen, als wenn' er meine 
Anweſenheit an Bord gefliſſentlich 
überſähe. Was konnte er jetzt von 
mir wollen? 

Ich betrat den mit fürſtlichem Zuxus 
eingerichteten Schiffsſalon, wo Mr. 
Takawah bei ſeinem Arbeitstiſch in 
einem bequemen Polſterſtuhl zurück— 
En fa. Er mintte mir faft 
teundfchaftlich mit der Hand und deu- 
tete auf einen Sit ihm 
en Sie Plap, 

rg!” 


g 

Der Einfluß des NKleibes, das ein 
Menſch trägt, iſt ſtärler als man ge— 
wöhnlich glaubt. Wäre ich in einem 
anſtändigen Anzug geweſen, wie er 
meinen früheren Verhäliniſſen und 
Gewohnheiten eniſprach, ſo wäre ich 
ohne Zögern der Einladung refolat; 
im blauen Flanellhemd aber und leiße 
ner Schifferhofe genirte ich mich. Mr: 
Talatway bemerkte mein Zögern und 
tief lachend: 

„Wirklich, Doktor, Sie dürfen Plab 
nehmen! hr Dienft im Majchinen- 
raum ift ja überhaupt zu Ende, in 
zwei Stunden find wir im Hafen. 
Zbun Sie mir ben Gefallen, nehmen 
Sie ben Stuhl und zünden Sie fi 
eine Zigarre an. Ych habe «Sie zu 
mir bitten Iaffen, weil ich mit Yhnen 
ein wenig plaubern möchte.“ 

‚Er verforgte mich feldft mit einer 
Ber u Seuer und fuhr dann 
pri: 

„sh möchte einmal ganz offen mit 
Ihnen teen. ch hoffe, Sie erlauben 
mir bad, benn toir find ja num doch 
eine ganz tüchtige Strede mit einander 
gefahren, Be ich in meiner Ka⸗— 
üte und Sie im Kohlenbunfer — aber 
Re: war ja hr eigener Wille fo. Ich 

Hätte dad ja freilich änbern können, 

wenigſtens nach den erſten Tagen, aber 
ich dachte bei mir, wer weiß, ob es ihm 
= richt außerordentlich gut thut, daß er 
2 einmal die richtige harte Arbeit kennen 

 Ternt,. Jh intereffire mich nämlich für 
Sie, we ich Sie ſchon früher gefehen 


RR) blidte den Amerilaner berwuns 
n. 


a 
meh nl geek, üder 14 ©. Cr 
nicht gejeben, aber ie. &8 

‚in Monte Carlo im Kafıno. 
ER) en, Yhr Spiel gefiel 
‚außerordentlich: —* und doch 
q frech. Daß Sie ſo glüdlich ſpiel⸗ 
dab freute mich, obwohl ich Sie 
t kannte. 


 Ahak es mir leib, daf 
aranf als 


gegenüber. 
Mr. Landen⸗ 


Sie den 


Tag 
tt 
| en 


Part —* 
Tebe! verloren haben. 


Um fo mehr: 


genommen unb hätte 


— 


dieſem, verzeihen Sie, eiwas abgeriſſe⸗ 
nen Zuſtande nach Mentone? Sie 
mußten doch den Tag vorher eine ganz 
bedeutende Summe gewonnen haben.“ 

„Allerdings, aber dieſes Geld 
brauchte ich, um eine Schuld zu be⸗ 
zahlen. Als ich hier auf Deck der 
„Manhattan“ kam, hatte ich thatſäch⸗ 
lich nichts mehr davon in der Taſche.“ 

„Famos, famos!“ rief Mr. Tak— 
awah. „Das freut mich ganz uns 
geheuer, einmal, weil Sie das ſchöne 
Geld gerettet haben und zweitens, weil 
ich Menſchen gern habe, die ihre Schul—⸗ 
den bezahlen. Aber nun, erlauben Sie 
mir eine Frage: Was gedenken Sie 
hier bei uns anzufangen?“ 

„Offen geſtanden, ich weiß es ſelbſt 
noch nicht ſo recht. Aber ich habe keine 
allzu große Sorge darum; ich denke, 
ich werde mich ſchon durchſchlagen.“ 

„Das hoffe ich auch. Aber nun 
hören Sie, machen Sie keine dummen 
Sachen! Daß Sie ſich mit Ihren 
Muskeln nach unſerem Land herüber— 
gearbeitet haben, iſt ja aller Ehren 
werth. Aber hier, verſtehen Sie, lann 
man es mit dem Kopf weiterbringen, 
als mit den Fäuſten. Und darum 
ſage ich Ihnen: Gebrauchen Sie jetzt 
Ihren Kopf! — Und noch Eins: ich 
bin noch in Ihrer Schuld, von Ihrer 
ärztlichen Praxis her, damals in Men— 
tone. Deshalb, bitte, nehmen Sie die— 
ſes hier!“ 

Er reichte mir einen unterſchriebenen 


Check. Ich warf einen Blick darauf 


und ſah, daß er auf tauſend Dollars 
ausgeſtellt war. Meine erſte Bewegung 
war, dieſes Papier zurückzugeben, aber 
Zalaman rief: 

„Steden Sie’3 ruhig ein, bejter Dof- 
tor! Ehe Sie einen Tag in Nem Xort 
find, werben Sie mwiffen, wer Mr. Taf- 
amat) ift — wenn Sie’3 nicht fchon hier 
auf dem Schiff gehört haben. Für 
mich ift diefer Betrag nichts, für Sie 
fann er biel bebeuten. &3 ift ein An- 
fang, und vor allen Dingen ermöglicht 
er Xhnen, auch äußerlich al3 Sentle- 
man aufzutreten, und das ift bier bei 
unferer Gefellihaft fo ziemlich bie 
Hauptfahe. Und nun, feinen Danf 
und feine langen Reben! Sobald Sie 
ftch ausgerüftet haben, fommen Sie zu 
mir, und dann wollen wir meiter jehen. 
Good bye! Xebt find mir in 
Amerika!“ 

* * 


Ja, in Amerika war ich nun. Aber 
damit war es noch nicht gethan, nun 
mußte ich doch Amerikaner werden und 
ſogar Yankee. Das war nicht immer 

anz leicht. Mein neuer Freund, Mr. 

akaway, der ſeine Millionen zum 
Theil ererbt, aber zum größten Theil 
ſelbſt erworben hatte, half mir beſtens 
dabei. Er hielt von „deutſchen Gefüh— 
len“ nicht viel, das kannſt Du mir 
glauben. Sein Wort, ſo oft wir uns 
ſahen, war immer: 

Nun, alter Junge, wie ſteht's mit 
Ihren deutſchen Sentiments? Weg 
damit, weg damit!“ 

Der Mann hieß nicht umſonſt Tak— 
away. — 

Anfangs hatten jich meine Wünjche 
nicht höher verftiegen, ala nothoürftig, 
ober, wenn ed gut ginge, anftändig 
meinen Unterhalt zu gewinnen. Solche 
Beiceidenheit war aber gar nicht nach 
Takaways Sinn, und um mich davon 
gründlich zu kuriren, brachte er mich 
als Arzt bei der “upper cerust” in 
Move. 

Das ganze Zeben dort drüben wirkte 
auch mit, mich bald aus einem meichen 
träumerifchen Deutfchen, der nur der 
Vergangenheit entfliehen und das Ge- 
weſene vergefjen wollte, umzuformen in 
einen Mann, der der Gegenwart nutte 
und bie Zufunft im Auge hatte. Die 
milde Luft am Dollarmadden muß 
thatſächlich in der New Yorker Luft 
liegen. Und es entbehrt auch wirklich 
nicht der Reize, wenn einem das Geld 
ſo in's Haus ſtrömt und die Ziffern 
des Bankguthabens immer runder und 
ſtattlicher anſchwellen. 

Aber ich hatte doch wohl nicht das 


richtige Zuug in mir, ganz Pantee, | 
Gelderwerbs— 


ganz amerikaniſche 
maſchine zu werden. Die Vergangen— 
heit konnte ich wohl halb vergeffen: 
nach dem gemüthlich ſchlendernden 
deutſchen Leben, wo man ſich Zeit 
nimmt, ſich des Sonnenſcheins zu 
freuen, wo man bei einem guten 
Tropfen zu lachen und zu ſchwatzen 
verſteht — danach ſehnte ich mich nie— 
mals, weil ich wußte, in Amerika oder 
wenigſtens als New Yorker Modeorzt 
konnte ich ſo etwas nicht verlangen. 
Aber nie vergaß ich die, die mich uͤber 
dad Meer getrieben hatte: Maria! 
Und fobald nach zmeijähriger Arbeit 
mein Banffonto die Höhe des Der: 


| mögens erreicht hatte, das ich einst be- 


— 


ſeſſen, dann verloren und in einer 
Stunde am grünen Tiſch wiedergewon— 
nen hatte, da litt es mich nicht mehr — 
ich mußte zurück in die alte Welt. 

Natürlich ſagte ich Takaway nichts 
davon; nach ſeinen Begriffen war das 
nichts ald eine Tentimentale deutfche 
Dummbeit; für ameritanifde Ber- 
bältniffe war ich noch nicht einmal be— 
Icheiden mo&lhabend, aber in ein paar 
Sahren fonnte ich fogar ein reicher 
Mann fein, feldft nah Nem Porter 
Begriffen. 

anad) fragte ich nichts. ch wollte 
nicht3 al& Maria miederjeben, fie mwie- 
ber in meine Arme fchließen, fie wieder 
haben! 

Ich reife ab nach dem alten Rande. 
IH kann Dir fagen, mir fchlug das 
Herz ganz oben in ber Kehle, ala ich 
auf dem Bahnhof der Stadt antam, 
wo Maria wohnte und, wie ich fhon 
bon Bremen aus auf telegraphifche An- 
[ae bei jenem Bankier erfahren hatte, 
ih fümmerlich genug mit Stunden» 
geben burchbrachte. Denn fie hatte von 
dem Gelbe, da& ich von Mentone für 
fie gefandt hatte, feinen Pfennig ge- 
nommen und nicht einmal die Zinjen 
angerührt. ch machte mich deshalb 
auf einen langen Kampf gefaßt, aber 
ich war feft entichloffen, nicht zu mei: 
hen und mich biefes Mal nicht mit 
einem „Lebemohl!" forifi 
laffen, wie an jenem Morgen vor Bille- 


TERN 
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Du munbderft Dich vielleicht darüber. 
Uber e3 hatte einen fehr natürlichen 
Grund, daß e8 fo fam. Die Frauen 
find? und Männern bo unendlich 
überlegen — ich fage Dir das ganz 
unter und; wenn frauen dabei wären, 
mürde ich e8 natürlich nicht thun. 
Ich meine damit nicht, Daß ed nicht 
allerlei gibt, ma8 mir Männer beffex 
fönnen, weil mir eben ftärfere Musteln 
umd derbere Nerven haben, aber in ber 
eigentlichen Kunft, zu leben, in ber in= 
ftinttiven Fähigkeit, ihr Dafein har- 
moniſch zu geftalten, darin find fie uns 
ohne alle Frage unvergleichlich meit 
voraus.“ 
Na proſt!“ 
Proſit. Ihr Junggeſellen verſteht 
das natürlich nicht beſſer. Ihr ſeid 
günſtigſten Falles nur halbe Menſchen. 
Wir Ehemänner wiſſen das beſſer, und 
wenn wir gerecht ſind, geſtehen wir es 
auch ein, wenigſtens vor uns ſelber.“ 
„Zum Beiſpiel?“ 
Zum Beiſpiel: Trotz der inner— 
lichen Bangigkeit, womit ich dem erſten 
Zuſammentreffen mit Maria entgegen— 
ſah, war meine Kraft doch von einem 
gewiſſen Selbſtgefühl geſchwellt; näm⸗ 
lich von wegen der Dollars. Ich trug 
meinen kleinen Reichthum in einem 
immerhin ſtattlichen Wechſel in der 
Brieftaſche, und ich hatte, wenn ich in 
Gedanken mir die Szene vorſtellte. mir 
immer mit einer innerlichen Fröhlich— 
| feit ausgemalt, wie ich dag Papier vor 

fie hinlegen wollte, nicht proßig natür= 
(ich, aber doch mit einem ruhigen 
Stolz, wie er einem Manne wohl an- 
fleht, der in zwei Jahren aus eigener 
Kraft fo etwas geleiftet hat. ch war 
ein Sfel gewejen, lieber Freund, mit 
meiner Selbftzufriebenheit.” 

„Warum denn?“ 

„Weil Maria einen ganz anderen 
Irumpf auszufpielen hatte. Aber fie 
jpielte ihm nicht vor mir aus, fie fiel 
mir-ganz einfah um den Yale. WaB 
dad Fir ein Trumpf mar, ich glaube, 
das räthft Du nie,” 

„Davus sum, non Oedipus,'“da3 
will heißen: Ach bitte Dich, fag’ «3 
lieber feldft.” 

„Sie hatte mich zum Vater gemacht! 
Als fie bon mir ging und ich bon ihr, 
da mußten mir natürlich Beide nicht, 
daß fie ein Kind von mir unter bem 
Herzen trug. Sonft märe ed mohl 
Alles ander? gefommen. ch Hätte 
nicht auf Mr. Iatamays Yacht Koh- 
len gezogen und hätte nicht bei ben 
Yanktees Dollars gemacht, die mir gar 
nicht nöthig hatten. Und fie hätte nicht 
zwei Jahre lang in der Dual gelebt, 
fich täglich fragen zu müffen: Ledt er 
such no? Zit er nicht tobt, und bin 
nicht ich e8, die ihn in den Tod ge- 
trieben?” 

Landenberg mar ernft geworben, 
aber gleich 30g wieder ein helles Lachen 
über fein Geficht. 

„Uber gefchadet haben uns die zwei 
Yahre doch nicht!“ rief er. „ES ges 
Ihah uns eigentlich ganz redt. Ein 
tüchtiges Langen und Bangen muß Fei 
jeder. echten Liebe fein, das Kriegen 
allein thut’& auch nit. Die meilten 
Leute machen ihren Liebegjchmerz bor 
der Hochzeit ab, wie fich’3 gehört. Wir 
hatten da& berfäumt, bei und mar 
Alles gar zu glatt gegangen, und be3= 
halb mußten mir e3 eben nachholen. 

„Das mar benn freilich ziemlich 
fchmerzlich hHergegangen. Aber das 
Glück aud, ald wir und nun mieber- 
hatten! Und noch dazu den herzigen 
Jungen, den fleinen Franz, der jchon 
bier Dugend Wörter jagen konnte, am 
beiten aber dag Wort „Bapa,“ weil der 
Schlaufopf natürlich fofort gemerkt 
hatte, daß er dann immer Alles bes 
tam, mad er nur haben mollte. 

„Wir hatten früher fon geglaubt, 
| mir feien glüdlich mit einander; aber 
| von der Seligfeit der Liebe hatten wir 
ı ja gar feine Ahnung gehabt! Wenn 

das nach unferer Hochzeit Honigmochen 
geweſen waren, fo war bas, was jebt 
| fam, mindeitens Sackharin: Du meißt, 
fünfhundertmal füßer ald Zuder! —“ 

„Und jegt?“ 

„Sb, immer noch füß, fehr, jehr 
füß! Freilich, Felt: und Feiertag 


haben wir nicht mehr jeven Tag. Da: 


für haben wir zu viel Arbeit. Und aud) 

das iſt qut. Ich babe viel zu (hun, 
; und gerade meil ich’3 nicht fo arg 
| nötbig hätte, macht mir’ um fo viel 
| mehr freude, mich zu tummeln. Und 
| Maria, na, da forgen fchon unfere vei- 
| ben Bringen dafür — denn wir haben 
zum fleinen Franz noch den Hleinen 
; Erich befommen — baß fie nicht ouf 
| ihren Lorbeeren einfchlummert.” 


(Fsrifegung folgt.) 


| hm —  — 


__Botalberigt. 
Politik und Verwallung. 


fratijchen Partsitonvent. 
Der „Beirath“ an der Arbeit. - 


Die Derfhärfungen der ftädtifchen Bau- 
ordnung. 


Die Wahlbehörde begann heute mit 
der Erledigung von Beſchwerden, welche 
über die Auswahl ber Stimmpläge für 

| die demokratiſchen Primärwahlen in 
einzelnen Bezirken ver?*edener Wards 
eingelaufen ſind. Begründet ſind dieſe 
Berchrerben faft durchweg mit Hin- 
meifen barauf, baß bie betreffenden 
Pläge nicht zentral gelegen und für die 
ı Mehrheit der Wähler I wer erreichbar 
eien. ingelaufen find folde Be- 
chmwerden aus ber 2,, 7., 18., 16., 17., 
26., 31., 32. und 35. MWarb. 

In der 21. Ward bat jet Alb. 
mer-in bem Streit Partei ergriffen, 
welcher zwifhen Burke und Duinn ents 
brannt ift. Er bat fi natürlich auf 
die Seite Duinnd geftellt und zieöt, in 
Begleitung —* Freunde, von Haus 
zu Haus, um bie woßlgefinnten De- 


| 
= für den demo- 


mofraten ber Ward zum Kampf gegen - 


Burfe aufzurufen. 


baten für die im Herbft neu zu bejegen- 
den MWahlämter empfohlen werden jol- 
len. Der Beirath wird übrigens nicht 
etwa einen Wahlzettel zufammenftellen, 
fondern für jedes ber Aemter eine An 
zahl von Leuten in Vorjhlag bringen, 
bon benen angenommen wird, baß fie, 
wenn erwählt, der Partei durch ihre 
Amtzführung Ehre machen mürben. 
Richter Tuley, der Vorliher *-" Aus» 
jchuffes, hat biefe Urt des Vorgehens 
befürwortet, und Mayor Hartifon, 
welchem die Herren Nober Gottlieb und 
Auftin Doyle von den Abfichten Des 
Ausfhuffes Mittheilung gemadt, bat 
fi) damit einverftanden erllärt. — 
Die Herren Peter Kiolbaffa und James 
9. Bomman, melde zu Mitgliedern 
des Vollziehungs-Ausfhufled ernannt 
morben waren, find auß bemfelben au= 
rüdgetreten, meil fie nicht abgeneigt 
find, fich felbft al3 Kandidaten empfeh— 
len zu laffen. Herr Kiolbaffa würde 
gegebenenfalls die County-Kaffe Der 
malten, und Herr Bormman glaubt, daß 
er zu feinen Laſten als Gewerkſchafts— 
führer recht mohl auch noch die eines 
Mitgliedes vom Countyrath tragen 
fönnte. — An Stelle der beiden Her- 
ren find von Richter Tuley Jacob Yuts 
ler und James %. Bomerd zu Mitglies 
dern des Vollziehungs-Ausſchuſſes er— 
nannt morben. x 

Xn der 21. Ward verlautet gerüdi- 
J daß in republikaniſchen Kreiſen 
die Anſicht herrſche, es würde meht im 
Intereſſe der Republikaner liegen, daß 
bei dem Kampfe zwiſchen Quinn und 
Burke der Letztgenannte oben bleibe, 
und daß es ſich deshalb empfehlen 
würde, dem Burke republikani che 
Hilfstruppen zur Verfügung zu ſtellen. 
Senator Buſſe, der über dieſen Punkt 
befragt worden iſt, erklärt mit Be 
Entſchiedenheit, daß er zu olchen 
Machenſchaften nicht nur nicht die 
Hand bieten, ſondern ſie aud zu ber» 
hindern wiſſen würde. 

Ze Conway vom republiia- 
nifchen Zentralfomite für Cool Counth 
hat für Donnerflag eine Sigung dom 
Bollziehungs-Ausfhuß besfelben ein- 
— i 8 Gelegenheit wird 
der Vorfiker für den Ausfhuß zu er- 
mäblen fein. Man mill den Pollen 
Heren John M. Smyth antragen, doch 
bezeigt dieſer angeblich wenig Luſt, ihn 
anzunehmen. 

* 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechisfragen befchaftigte ſich geſtern 
wieder mit den Abänderungen und 
Verſchärfungen, welche Ald. Mador 
für die Bauordinanz in Vorſ ge⸗ 
bracht hat. Frl. Abdams vom „Hull 
Houſe,“ Großer Taylor bon den 
„Ghicago Commons“ und Herr Chrus 
Bentley von der „City Homes Affscia- 
tion“ fanden fich zu ber u. ein 
und befürmorteten in icher 
Weife, daß der Raum von Bauftellen, 
welcher für Bauzwecke zugeſtanden wer⸗ 
den ſoll, auf 66 bis höchſtens 70 Proz. 
der Geſammifläche beſchränkt werden 
möge. iege in Chicago nicht der 
minbefte Grund por, ben 
übertriebener Weiſe auszun 


die —— — mmen⸗ 
Ge | zupferchen, wie «8 z. 2. in 
| Dorter Wiabt der Zalı it. — Der | 


F 


während beren 
legun 


den Stanbpunft vertreten, daß Baus 
ftellen bis zu 80 Proz. ihrer Boden 
fläche und, wenn fie an Straßen ober 
Gaffen grenzen, fogar biß zu 90 Proz. 
follten bebaut werden dürfen. Der- 
felbe Ausfchuß hatte auch die Behaup- 
tung aufgeftellt, daß die Bau-Ordinanz 
in er gegenwärtigen Form allen ber= 
nünftigen ae enüge, be= 
fonders, da fie ja mit großer Strenge 
durchgeführt merbe. Nähere Erörte- 
rung ergab, daß der MWortführer ber 
Bauunternehmer, HerrMills, nicht ein- 
mal mußte, daß die jegige Bauordnung 
für Miethahäufer die Ziehung bon 
mafjiven Brandmauern ziwifchen ver» 
fhiedenen Wohnungen vorfchreibt. — 
Die Bauunternehmer find auch mit der 


Beltimmung de3 neuen Entmwurfeß nicht | getroffen. 


—— welche vorſchreibt, daß 
Eigenthümer von Zinshäuſern in deren 
Kellerräumen eine Vorrichtung zur 
Verbrennung von Abfällen follen an- 
bringen taffen. — Die einzelnen Ab- 
Ichnitte des Entmwurfes follen nochmals 
durchgegangen werben, und man Ivirb 
berfuchen, zu biefer Berathung auch 
einige namhafte Baumeifter heranzus 
ziehen. 

Der Grundbefiger Henry ©. Dance, 
welcher kürzlich ſeine Liegenfchaften 
weſtlich von Irving Park in Bauſtellen 
hat auftheilen laſſen, ſucht um die Er— 
laubniß nach, die Slraßen und Gaſſen 
in dem Trakt anders legen zu dürfen, 
als er anfangs geplant hat. Nach 
dem neuen Plane des Herrn würden 
für öffentliche Wege 100,000 Quadrat⸗ 
fuß weniger Raum abfallen, als nach 
dem vorher eingereichten. Man wird 
Herrn Vance die beabſichtigte Aende⸗ 
rung nun wohl geſtatten, daran aber 
die Bedingung knüpfen, daß er die 
Stadt für jene 100,000 Quadratfuß 
entſchädigen, mit anderen Worten: ſein 
eigenes Land von Neuem kaufen müſſe. 

Das Komite für Rechtsfragen be— 
faßt ſich heute mit dem Bericht, welchen 
ſein Unterausſchuß in der Tunnel— 
Angelegenheit der Illinois Telephone 
de Zelegraph Co.” abgeftattet hat. Zu 
biefem Bericht find neuerbings noch 
. Zuſätze re morben. &3 joll 
z. B. der Geſellſchaft zwar geſtaliet 
werden, anderen Korporationen Raum 
in den Tunnels abzulaſſen, doch ſoll in 
jedem ſolchen Falle hierzu eine beſon⸗ 
dere Erlaubniß vom Gtabtrath ein- 
geholt werden, und die Stadt ſoll, 
außer der allgemeinen Abgabe, welche 
die Tunnel⸗Geſellſchaft ohnehin zu eni⸗ 
richten haben wird, noch 20 Prozent 
bon allen Pachtgeldern belommen, 
welche letztere erhält. — Die Höhe des 
Haupttunnels ſoll 123 Fuß nicht über⸗ 
feigen dürfen, und die Duertunnel® 
& n auf eine Bohrmweite von 6 Sei 74 

uß befchränft Hleiben. 

Der Mayor Hat ben Chef ber Feuer⸗ 
mehr angemiefen, fünftig darauf zu 
feben, daß Feuerwehrleute, . im 
Dienft verlegt werben, ihr Gehalt aus- 
gezahlt befommen für bie Zeitbauer, 

fie er fo Ber 
gen bienftunfähig find. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Am Donnerſtag, 5. Juni, findet im 
Aurora-Turnverein eine geiſtig— 
gemüthliche Abendunterhaltung ſtatt, für 
welche ein anſprechendes muſikaliſches Pro— 
gramm entworfen worden iſt. Frl. Marga— 
ret Haley, welche den Kampf des Staats: 
Lehrerverbandes gegen bie reichen Steuer: 
hinterzteher leitete, Herr 2. Neumann und 
Herr Yofeph W. Errant, Präfident der Kin- 
dergarten-Liga, inerden Borträge halten, 
legterer über die Kindergärten, Herr Neus 
mann über die Grundfähe des Turnerbuns 
des und Frl. Haley über die Steuerbetrüges 
reien von großen KHandelsgejellihaften. Zum 
Schluß wird getanzt. 

Am Sonntag, 8. Yuni, findet das 23, 
jähelihe Thüringer Volktsfeft im 
Greelfior:Part, Ede Irving Boulevard und 
Elfton Udenue, ftatt. Seiten® der Veran— 
ftalter fird dafür mweitgehende Vorkehrungen 
Erfurter und Gifenacher Bier 
wird verzapft, au farın man fi) an der bes 
Zn Thüringer Bratwurft laben und 
dabei den Tönen der Muflt laufhen. Tie 
berühmte Sondershaujer Kapelle wird fpies 
len. Der Zutritt foftet 25 Cents. 


Der Verband der Ver. Sänger von 
Chicago wird am Sonntag, 8. Juni, in dem 
neuen Brand’shen Park, Elfton und Bel: 
mont Avenue, ein großes Voltsfeft verans 
ftalten. Die Rein-Einnahmen deffelben find 
ir die Neiielaffe des Verbandes beftimmt. 

egterer will nämlich in voller Stärke mit 
500 Sängern ‚an dem Bängerfefte des 
Nordmweitlihen Sängerbundes theilnehmen, 
weiches in den Tagen vom 19. biß zum 22. 
Auni in Peoria abgehalten wird. Brands 
Part ift prächtig gelegen und ausgedehnte 
Mirthihaftsräumlichkeiten, mie auch ein 
Tanzplag und reizende Pavillons nebft vier 
Regelbahnen ftehen den Bejuchern zur Per: 
fügung. Der Verband der Ver. Sänger hat 
umfaflende Vorbereitungen für das jyeit ge: 
troffen und fteht fomit ein ganz befonderer 
Genuß in Ausfiht. Selbftverftändlich ftehen 
Maffenchöre und Boltsbeluftigungen aller 
Art auf dem Programm. 

Die Plattdeutfhen Gilbenmers 
den am nädften Sonntag einen Ausflu 
nad Ulgonguin, Y0., veronftalten, um bor 
ein Pitnit abzuhalten. Der für daS Feſt ge⸗ 
wählte Play eignet fih ganz vorzüglich für 
ben gedachten YZimed, er ift fhattig, bietet 
alle erforderlichen Bequenlidkeiten und ift 
dabei recht hübich gelegen. Geitens des Un- 
ordnungs = Ausihufles find umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden, um den 
Ausflug zu einem genußreichen zu geftalten, 
und ſo wird auch dieſes Feſt ſich wohl den 
vielen borangegangenen der plattdeutſchen 
Gilden würdig anreihen. 

Der J. O. M. A. Pleaſure Club 
ält am nädften Sonntag im Bouar Brae 

art fein jehntes jährliches Pilnit ab. 
Sämmtliche hiefigen Logen des „Independent 
Order of Mutual Aid“ werden fih an dies 
fem fyefte betheiligen. Wie auß der betrefs 
fenden Ungeige zu erjehen ift, ift für zahl: 
zeiche Zugverbindung auf der E. ER. Ms 
Bahn Sorge getragen worden. Die Züge hals 
ten an Elybourn Place, in Mapleiwood und 
in WAvondale. Der Fahrpreis beträgt 50 
Cents, für Kinder von 5 bis 12 Jahren 25 
Cents. Die Beranftalter laden das deutiche 
Publitum zu zahlreicher Betheiligung ein. 

Der Nord: und Norbieit » Ehicagoer 
Bridmadher » Rranten » Unter» 
fügungsß » Berein bir fh am 
nädhften Sonntag Nachmittag und ÜUbend in 
Hoerdt’8 Grove an ber Belmont und Ze: 
ftern Upe., bei einem Pifnik vergnügen. Für 
daffelbe find die Vorkehrungen im n 

und der fetausfhuß berfpricht allen 

nehmern einige t dergnügte -Stuns 

den. Der Eintritt koftet 25 Cents für einen 
Herrn mit Dame. 

Im St. Pauls:Part wird der Shmwa=- 
benderein am nädften Sonntag e 


Tanz: und Konzertmufit werden zur Erheis 
terung beitragen. 

In der Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave. 
und Diverjeyg Boulevard, werden die Lo— 
gen der Hermannsihmweftern am 
nähften Sonntag eine ihrer ‚befannten Agi— 
totions-VBerfammlungen abhalten. zür Die 
Unterhaltung der Gäfte ift von dem Ord» 
nungsausihur auch gejorgt worden. Die 
Damen laden zu einem Befucd freundlich ein. 

Angezeigt find ferner folgende Deutjche 
Vereinsveranftaltungen: 

Sonntag, 15. Juni: Gegenjeitiger Unt.s 
Verein, 31. Volfsfeft, Elm Tree Grove; 
Schhiller-Liedertajel, Rifnit, Columbia:Part, 
am Schwenmtanal; Turnverein Norwärts, 
Schiülerfeit und Pilnik, For River Grove. 

Sonntag. 22. Juni: Zentralverband der 
deutfchen Militärvereine, Pilnit und Som: 
mernachtsfeſt, Louiſenhain; Schwäb. Unt.⸗ 
Verein, Sommerfeſt, Ogdens Grove. 

Dienſtag, 24. Juni: Herder-Loge Nr. 669, 
A. F. A. M., Johannesfeſt, Louiſenhain. 

Sonntag, den 29. Juni: Turnverein Als 
mira, Fortihritt, VBoran, Ausflug nah og 
River Grove; Sozialer Turnverein, Ausflug 
und Koliet; Deuticher Krieger = Berein und 
und Jolet; Deutjcher Krieger = Verein und 
Verband der Deutichen Veteranen, Ausflug 
nad Long Lafe Grove. 


Laffen’s an fi herantomm en, 


Mährend im erften und im zmeiten 
Yabre nah Annahme be3 neuen Ge- 
feged zur Regelung der Steuereinfchä- 
gung die meilten Bürger, denen Ein» 
Thäpung3- Formulare zugingen, fich bes 
eilt baben, die porgejchriebene Selbft- 
Einfhäßung vorzunehmen, ift diefer 
Eifer jegt fehr erfaltet. E3 glaubt oder 
fürchtet offenbar Niemand mehr, daß 
bie —*— ⸗Behörde Gebraud 
machen werde von der ihr zuſtehenden 
—— die Habe ſolcher Perſonen, 
welche die Selbſteinſchätzung unterlaſ⸗ 
fen, zu 50 Prozent über dem Marfis 
mwerth für die Beſteuerung zu veranla⸗ 
gen. Die Leute laſſen die Dinge eben 
an ſich herankommen, Viele vermuth⸗ 
lich in der nicht unbegründeten Hoff⸗ 
nung, daß die Einſchätzungsbehörde, 
falls ſie ſich nicht melden, ſie völlig 
überſehen werde. —Dieſer Umſtand er⸗ 
ſchwert und vermehrt natürlich die Ar— 
beit der Einſchätzungsbehörde unge— 
mein und mag das Zuſtandekommen 
derſelben ſtark verzögern, ſo daß am 
Ende gerade das Wichtigſte bei der 
ganzen Sache mit größter Eilfertig⸗ 
keit wird erledigt werden müſſen. 

Die Einſchaͤßungsbehörde hat bis 
jetzt nur die Liſten für die Einſchäßung 
der Fahrhabe in der erſten Ward fertig 
geftellt, wa3 ungefähr bie Hälfte diefes 
Iheileß der Arbeiten ausmadt. Die 
nöthig geworbenen Abänberungen in 
ber Bemwerthung ber Liegenfchaften find 
für bie erfte Ward ebenfalld gemacht, 
und man bat fich nun zunädhft auf 
Hyde Park geworfen, das bis Mitte 
tommenber Moche erledigt werden foll, 


* Nach der Angabe ber Polizei ift 
e3 ihren Bemüßungen gelungen, fich in 
ben Befit der Cheda und der Geldan- 
mweifungen zu fegen, welche einStraßen- 
räuber amSam a 17 Jahre alten 

ow 
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De Bleifhfaprer-Ansttann. 
(Sortfegung bon ber 1. Seite.) 


nad) auswärts beftimmten Güterwagen 
mit Fleifh auf den Kangirbahnhöfen 
bon ben .Meichenftellern abjichtlich 
Zügen eingeteiht werben, in bie fie nicht 
gehören. Das Ergebniß ift aladann, 
daß bie Waggons nad Pläben ge 
Tchtdt werben, für bie fie nicht beftimmt 
find. Da das Eis in -- Kühlmagen 
natürlih nur für furze Zeit vorhält, 
fo mwirb das darin enthaltene Fleifch 
buch Verfehen diefer Art dem Ber- 
berben ausgejeßt. — Um fi vor Scha= 
ben zu bewahren, laffen die Schladt- 
haus⸗Firmen nun alles für den Der: 
fandt beftimmte Fleiſch „einbalfa= 
miren.” Den Gtreilern und ihren 
Freunden wird andererſeits nachgeſagt, 
daß ſie verſchiedentlich zu dem Mittel 
gegriffen haben, Petroleum auf im 
Transport begriffenes Fleiſch zu gie— 
Ben, um dieſes ungenießbar zu machen. 

Der geſtrige Tag verlief noch ziemlich 
ruhig und es wäre jedenfalls auch 
nicht zu dem Aufruhr gekommen, 
welchen der Abend bringen jollie, 
hätte die Firma Enift & Co. 
nicht den Verjuch gemacht, fünf ſchwer 
mit Fleifch beladene Wagen bon ihrem 
Bmeiggefhäft an Fulton Str. nad 
ihrer Niederlage an ber Divifion und 
Halfted Str. zu fchaffen. Diefer Ver- 
fuch, welcher nur theilmeife gelang, me> 
nigften3 fomeit bie Ladung ber Wa- 
gen in Betracht fommt, führte an ber- 
Schiedenen Punkten zu böfem Handge- 
menge zwifchen ber Polizei und einer 
nach Tauſenden zählendenVolksmenge, 
zu Blutvergießen und zu zahlreichen 
Verhaftungen. Bemerkenswerth iſt 
übrigens, daß die Streiker ſelbſt ſich 
vollſtändig im Hintergrunde hielten. 
Fuhrleute mit großen und ſchweren 
Laſtwagen und die Lenker von Stra— 
ßenbahnwagen thaten ihr Möglichſtes, 
um den Gefährten der Firma Swift 
& Co. den Weg zu verſperren, und 
das Geſindel, welches ſich bei ſolchen 
Anläffen ftet3 fchaarenmeije einzuftel- 
len pflegt, machte der Polizei am Mei- 
ften zu fchaffen. Obmohl auch die Si- 
cherheitsmächter nicht bon ben Wurfge- 
fchoffen verfchont blieben, mit welchen 
der Mob die Lenter der Fleifchwagen 
bewarf, und eine Anzahl von Bolizi- 
ften in den Scharmügßeln, die fich ent- 
‚Tpannen, verlegt mwurben, fo verlor bie 
Polizei im Allgemeinen : doch die Rube 
und Befonnendeit nit. E3 ift dies 
ein Glüd zu nennen, denn fonft wäre 
eö zmeifellos nicht nur mit Schram- 
men abgegangen, mie bie der all ge- 
mefen if. Mayor Harrifon bat Die 
Erklärung abgegeben, daß die Polizei 
den Wagen nicht ala Bebedung ge 
geben werde, um die Wblieferung 
ihrer Ladung an dem Beſtimmungsort 
zu ſichern, ſondern lediglich in ihrer 
Eigenfchaft ala Hüter des öffentlichen 
Frieden. Ihre Anweſenheit ſolle nur 
zur Verhinderung von Ausſchreitungen 
undRuheſtörungen dienen, welche ſicher⸗ 
lich nicht ausbleiben würden, wenn die 
Polizei nicht an Ort und Stelle wäre. 
Um dies zu ſein, bliebe ihr aber nichts 
Anderes übrig, als eben die Abliefe— 
EN auf ihrer Fahrt zu begleis 

en 


Die Vermunbeten-Lifte de3 geftris 
gen Tages meift die folgenden Namen 
auf: 

Polizei-Leutnant John %. Hartnett, Dur) 
einen Steinmwurf bebenflich verlett. 

Henry D. Edwards, General-Superinten= 
bent der Biweigniederlage von. Swift & Co,., 
durch einen Steinwurf im Geficht verlegt. 
z et M’Carrid, Knüppelhieb über den 

opf. 

Sergeant James Seery, von der Qarrabee 
Str.:Bezirfswadhe, durh Steinwürfe am 
Kopf verlet. 

Patrouillemann Poggenfee, Hauptwache, 
duch einen Wurf mit einer Bierflafche am 
Kopf verlegt. 

Patrouillemann D’Keefe, Hauptwache, 
burd) einen Steinwurf am Kopf verlegt. 

Patrouillemann Walfh, Hauptiwache, Durch 
einen Steinwurf qm Kopf verlekt. 

Sergeant Spangler, N. Halfted Str.:Be- 
zirkstwache, Schlag auf den Kopf mit einer 
Schaufel. Zuftand bedenklich. ä 

Agnes Newton, 12 Jahre alt, wurde bon 
der Menge unter die fyüße getreten. 

Sergeant James Mooney, Harrifon Str.- 
Bezirlswahe, Schnitt mit einem Rafirmeffer 
im Gefiht. Zuftand bedenklich. 

Leutnant Moore, Harrifon Str.-Bezirks- 
—— durch einen Steinwurf am Kopf ver» 
etzt. 

Fleiſcher, Name unbekannt. Erlitt an 16. 
und State Str. einen Schädelbruch. 

— Garyh, angeblich ein junger Anwalt, 
welcher ſich als — von Swift & Co. 
hat anſtellen laſſen. Wurde an Wells Str. 
und Inſtitute Place windelweich geprügelt. 


Verhaftet wurden auf der Weft- und 
auf der Norbfeite: 

Edward Lanning, Chriſt. Janſen, ze 
Stert, Yofeph Bid, Edward Strong, George 
Eoftelo, Arnold Meintofh, Floyd. MeKah, 
Dscar Golden, John Slattery, Patrid 
Brown, Kohn Cromwiey, John Duail, Horne 
MeDarragh, Albert Dejenville, Thomas 
Burke, Frank Derter, Henry DePVries, Chas. 
Merrill, Patrid Brown, Charles Boldt, Os: 
car Golde, Michael Sibliesti, Richard Ans 
derfon, Thomas Keenan, Yohnn Barbrid, Its 
ping Arnold, John Swad, Emil Grigman, 
George Wilfon, George Gregory, Nicholas 
Veicher, Eugene Mouhan, Michael MeGar: 
rid, Wilbur O’Connell, Yacod Schmidt, Ars 
thur Enders, Frant Mulborn, 2. Linder, 
Milliant Nolan, Kohn Ydamfon. 

Die Verhafteten murbden unter bie 
Anklage des Aufruhres, de& unorbent- 
Jichen Betragens und ber®eranlaffung 
zur Sperrung be3 Verkehrs auf ven 
öffentlichen Straßen geftelli. 

Im Kaufe des Nachmittags Hatten 
Angeftellte ber Firma Swift & Co. 
vor deren Niederlage am Fulton Markt 
fünf Wagen mit Fleiſch beladen, welche 
nach dem Zweiggeſchäft an Diviſion 
und Halfted Str. geführt werden ſoll⸗ 
ten. Gleih von. Anfang an machten 
8 fich Fubrleute, die mit ihren Laft- 
wagen die Straße entlang fuhren, zu 
ihrer befonberen Aufgabe, den Fleifch- 
magen in ben Weg zu fahren und ihnen 
fo viel Ungelegenheiten zu bereiten, mie 
nur möglich. Al3 der Wagenzug glüd- 
li die Geleife an Sinzie Str. erreicht 
batte, fland er einer mahren Wagen: 
burg gegenüber, melche die weitere 
gehn unmöglich machte. Anfpektor 

bea, mweldjer ben Dberbefehl über bie 
den Wagen mitgegebene PBolize 
fah‘ein, baß feine Mannſchaft ber 
Sachlage nicht getwachien war und ließ 
7 se n nach: id er Noch PT) 
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Wiſſenſchaft 


Ihr zahlt, wenn Ihr 
geheilt werdet, und 


nach der Niederlage 260 S. Water 
Str. zu bringen und die Pferde dort ſo 
lange verſchnaufen zu lafſen, bis ſich 
die inzwiſchen auf mehrere Tauſend 
Perſonen angewachſene Menge zer⸗ 
ſtreut haben würde, und die Fahrt nach 
der Nordſeite dann wieder aufzu— 
nehmen. Da den Wagen der Zugang 
zur Lake Str. durch eine Reihe von 
Laſtfuhrwerken vollſtändig abgeſchnit⸗ 
ten war, ſo führen fie im Schruͤt durch 
die Fulton nad) der S. Clinton Etr., 
wo der Polizeifergeant Mabven mit 
einer Anzahl feiner Leute ben Verfudh 
machte, ven Wagen eine Gaffe zu bad- 
nen. Kaum merkten bie® die Fuhr⸗ 
leute, welche die Vorgänge mit ge- 
Ipannter WUufmerkfamkeit verfolgten, 
als einige von ihnen ihre fchmerenZaft- 
magen zu einem fo dichten Rnäuel/zu- 
jammenfuhren, daß die Polizei ihre 
Abfiht vereitelt fah. Mehrere ver 
Fubrleute gingen fomeit, ihre Wagen 
im Stich) zu laffen, jodaß bie unbeauf- 
fihtigten Pferde anfingen, fehen zu 
werden, und baburd Die allgemeine 
BVertwirtuimg moch beträchtlich vermehrt 
wurde. Während fich bie Polizei noch 
vergeblich bemühte, Orbnung zu jchaf- 
fen, begannen Wurfgefchoffe aller Art, 
bon denen verfaulte Gemüfe nod die 
harmlofeften waren, auf die Wagen 
und ihre Lenker niederzupraffeln. Ein 
fchwerer Stein traf Supt. Ebmarb3, 
welcher auf dem Bode eined der Wagen 
faß, in das Geficht, jo daß ihm gleich 
das Blut über die Wange lief. In» 
zwifchen vergrößerte fih bie Menge 
mit jeder Minute und erfüllte fchließ- 
lih die an und für fich nicht breite 
Straße derartig, daß fein Wagen auch 
nur einen Fußbreit vorwärts oder 
rüdmwärts fonnte, Unter dem ubel- 
ruf der Menge mußte die Polizei felbit 
die Verfuche als vergeblich  einftellen, 
die Straße von dem Mob zu fäubern. 
Selbit als Verftärfungen von anberen 
Bezirtämwachen der Weitfeite eingetrof> 
fen maren, bauerie e8 geraume Zeit, 
biß e3 möglich wurde, die Fleifchwagen 
umgubrehen und fie die Yyahrt nach der 
Late Str. zu aufnehmen zu laffen, 
Damit war aber nicht viel gewonnen, 
denn auch in diefer Straße verſperrten 
bald ein Dupend Laftwagen den Meg, 
und nachdem dieje mit großem Zeitver- 
luft endlich von der Polizei zur Geite 
geführt morben waren, traten bie Len- 
fer der Motorwagen an Late Ctr. an 
die Stelle der Fuhrleute und verbarri- 
fadirien nach Kräften den Weg. Xr- 
gend Jemand aus der Menge. fchlich 
ji hier an einen der Fleifchwagen her- 
an und burchfchnitt die Stränge, ein 
Anderer zog einen der Achfenbolzen 
heraus, fo daß der Wagen fpäter fei- 
nemSchidjal überlaffen werben mußte. 
Nun begannen auch die Wurfgefchoffe 
wieder in Maffe zur fliegen, worauf 
einer der Swift'ſchen Fuhrleute einen 
Revolver zog und ben Lauf der Waffe 
auf die Menge richtete. Alsbald wur⸗ 
den Drohrufe* aus der Menge laut, 
und es wäre dem Mann wohl troß 
feines Rebolvers fchlecht ergangen, 
bätte fich nicht ein Polizift in’3 Mittel 
gelegt, auf defjen Geheiß er die Waffe 
wieder einſteckte. 
x * * 

Zoll um Zoll nur vermochten die 
Wägen ſich dem Viadukt an der Lake 
Straße zu nähern und als ſie glücklich 
die Auffahrt erreicht hatten, lenkte ein 
Fuhrmann ſeinen mit Eiſenfchienen be⸗ 
ladenen Wagen quer über den Weg, 
ſpannte ſeine Pferde aus und zog mit 
ihnen ab. In der nächſten Minute war 
dieſes Hinderniß durch zwei andere 
Laſtwägen verſtärkt und der Zugang 
zu dem Viabuft vollftändig abgefperrt 
worden. Die Polizei mußte länger als 
eine halbe Stunde mit heifem Bemühen 
arbeiten, ehe fie wieder freie Bahn ge- 
Ihaffen hatte, und nachdem endlich 
auch die Brüde felbft von Fuhrmerfen 
und Zufchauern geräumt worden war, 
murben die Pferde der Fleifchmwägen in 
Oalopp gefegt, und mit Donnergepol- 
ter rollten die fchmeren Gefährte über 
die Brüde und die jenfeitige Auffahrt 
hinweg. Bor der Swift’fhen Nieber- 
lage an South Water Straße, wurde 
Halt gemadt, und die Polizei bemühte 
fih, die Straße von der Menge zu räu= 
men, [achte e3 aber nur dahin, daß 
ber Yahrmeg freigegeben wurde. Nad 
einftündiger Paufe befehloh Supt. Ed: 
warb& nunmehr die Wägen ablaben zu 
laffen und fie dann leer nach). der Re= 
mife auf der Norbfeite zu fehiden. Un 
ter dem SHohngefchret ber. wieber auf 
Zaufende angemachfenen Menge murbe 
das Abladen bemextftelligt, und dann 
machten fich fech® leere Ablieferung 
mwägen auf die Fahrt nad) der Norb« 
feite, die fich noch weniger zu einer Ver- 
anügungsfahrt geftalten follte, al bie, 
welche fie joeben zurüdgelegt hatten. 
Unter der Bededung einer bon Leut- 
nant Collins befehligten Polizeiabthei- 
lung jegten fi} die Wägen langjam 
durch die South Water Straße nad 
ber Wella Straße zu in Bewegung. 
Ienfeit3 der Brücke ging der Zanz bon 
Neuem los. Um jene Zeit kehrten eine 
Menge Fubrleute mit ihren Gejpan- 
nen nad gethaner Arbeit na ihren 
Stallungen zurüd, und faft jeder von 
ihnen fchien e8 ala feine Ehrenpflicht 
anzufehen, dem Entleiäen Wagenzug 
in ben Weg zu fahren. Eine wahre 
Menfchenmauer umfäumte beibe Seiten 
ber Straße, und bie Poliziften mußten 
fich thatfächlich ihren Weg erfämpfen. 
Bald hagelten auch mieber Gefchoffe 
auf die Polizei und ihre Schüßlinge 
nieder, und an Anftitute Place fchien 
ein blutiger Zufammenftoß ziwifchen 
der minbeften? 5000 Köpfe ftarfen 
Menge nicht mehr zu vermeiden zu fein. 
Dur) das Gebränge und Gefchiebe ge- 
tiethen die Reihen der Polizei in Ver- 
wirrung, die Ablieferungdivägen mur- 
ben bon einander getrennt und al&bald 
bon einem johlenden Haufen- umringt. 
An einem von ihnen murben dieSträn- 
ge burchfchnitten und Bolzen heraus» 
gezogen, Jodaß das Gefährt unter po» 
ligeilicher Bebedtung zurüdgelaffen iwer- 
ben mußte. Erft nachdem bie Polizei 
mit hochgeſchwun 
Angriff auf die *. 
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ie zu riskiren 
ei einem un- 
wiſſenden Arzt. 
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find bie - 
ten Spesiali- 
ften der Welt. 


Sprecht 

in unferer 
Nffice vor 
und wir 
werden 
Euch frei 
unterfuchen 
und freien 
Kath) geben. 


daß die MWägen ihre Fahrt fortfegen 
fonnten. 3 dauerte aber gar nicht 
lange, ehe e8 zu neuen Stodungen fam, 
und längs der ganzen Wells Straße 
mußte die Polizei hier und da von ih» 
ren Knüppeln Gebrauch machen, um 
Raum zu fchaffen. Viele Polizisten 
bluteten aus Wunden, melche ihnen 
Steinwürfe zugefügt hatten, und e& tft 
nicht lobend genug herborzuheben, daß 
die auf das Yeußerfte gereizten Mann 
f&haften nicht ihre Kaltblütigfeit verlo- 
ten und fich auf feinen Straßenfampf 
mit der Menge einließen, jomeit er ih- 
nen nicht von ihr felbjt in der Geftalt 
bon einzelnen Handgemengen aufge- 
Drungen wurde. 

Aber das Schlimmite jollte erft fom=- 
men, ald die Wägen endlich die Stal- 
lungen an ber Divifion Straße er- 
reicht hatten, mo jich inzwijchen eine 
menigitenz 10,000 Köpfe jtarfe Menge 
zu ihrem Empfang eingefunden hätte. 
Auf den Straßenbahngeleifen waren 
manndhohe Barrifaden aus Pflafter- 
fteinen und Brettern errichtet worden, 
und ald die Polizei die Mannjchaften 
ber in der Nähe haltenden Straßen 


Eine Hilfreiche Hand 
für jeden Mann. 


Ihr nicht geheilt werdet. 


Varicocele 


(Krampfaderbruch). 


Wir heilen in einem Beſuch. — 
Kommt für einen Tag in die 
Stadt. 


Was es ans 
Männern 66 
macht. er Dean inet 


oder nicht. ES ift jenoh Thatfache, 
daß wir jeden Tag Männern begegs 
nen, welche über Schwäche Hlagen, 
und melde ſogar ſo nachläſſig wa— 
ren, daß ſie ſich nicht einmal unter— 
ſuchten, um ihr Leiden zu erfahren 
bis ſie körperlich und geiſtig ſchwa 
und entkräftet waren. 


Was „Varicocele* 


u Rrantpei 
3 bei ännern, i 
28 in. eine Debnung oder 
Vergrößerung der Blutgefüke, melde 
aus verfchiedenen Urjachen ji ver: 
tnoten und verjcdlingen. Dies ift 
gewöhnlich auf der linten Seite und 
ruft ein ziehendes Gefühl in den 
Lenden und im Rüden hervor. &8 
beeinträchtigt die allgemeine Gejund:- 
beit und verurfaht viel Unheil. 
Euer Gehirn wird fhwah und Yhr 
verzweifelt. 


es ift_ fo biel 
über Baricocele 
gefagt worden, 
daß jeder Mann 


eine 


Kein vernünftiger 
Mann jollte warten. 


Wartet 
sticht. — — — 


wartet, deſto ſchwächer er wird. Lebt 
nicht dahin und zaudert, todt für 
die Vergnügungen der Welt, wenn 
wir eine abſolute Heilung für Cure 
Varicocele und Schwäche haben und 
Euch glücklich machen koönnen, zu ei⸗ 
nem ktäftigen Mann mit vollſtändi⸗ 
ger Geiſtes- und Körperfraft. Wir 
heilen in einer Behandlung, ohne 
Schneiden oder&chmerzen. Wir wol: 
len nicht, daß Ihr ein Rifito läuft 
in Bezug auf unjere Geichidlichkert 
und Heilun; wir übernehmen Euren 
Fall auf Bant:Garantie. 


iche 


für nervöſe, 
chwache Männer! 


„Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden wenn nicht geheilt“ 


Ift der ehrliche Plan des Meiſter⸗Spezialiſten im Vienne Medical Inftitute. Erperimentirt nicht anderswo und ber: 
Thleudert Ener fauer erworbenes Geld. Geht zuerft zu dem Meifter-Spezialiften und Ihr feid einer Heilung fiher. Ich 
will nicht, dab Jemand ein Rifito bei meiner Methode läuft. Id garantire eine Seilung, wenn ich fage, daß ich heilen 
kann. Konſultation und Rath in der Office oder per Brief frei. Wartet nicht. Konſultirt den Meiſter⸗Spezialiſten. 
Jeder Zug bringt etliche Maänner von auswärts, um geheilt zu werden. Eiſenbahn⸗Fahrgeld abgezogen für auswärts 
wohnende Patienten, die nach der Stadt kommen. 


HZeſuſſene Männer. 


Junge Aänner! 


Wenn Ibhr durch jugendliche Unwifſenheit ein 
einziges Naturgefeg gegen den Körper und Getit 
verlegt habt, entiweder durch Unterlaffung oder 
Begehung oder eine ſchlechte Angewohnheit, da⸗ 
durd, dab Ihr derfelben immer wieder fröhnt, 
dann gibt e3 fein Entweidhen bon der Strafe, 
welgefih in Krankheit, Verfall und Tod zeigt. 
Die unumftößlihen Naturgefege, melde das 
Weltall reguliren und beberrfchen, find fo ange- 
daßt, im Tbier-. fomohl wie aud im Pflanzen 
reich, daß jeder Uebertretung eines Gefeges eine 
Strafe folgt, Krankheit, Berfall oder Tod. Dies 
ift fo fiher, wie die Nacht dem Tage weicht. Und 
Ihr junge Männer, mögt die Strafe bier auf 
diefer Erde erleiden, früher oder fpäter im Le» 
ben. Entrinnt diefer Strafe, Fat Muth und 
gebt nad dem Vienna Medical Ynititute, 130 
»dearborn Etr., und werdet geheilt, 


Männer in millleren Jahren! 


Der Frühling der Jugend ift bei Euch borüber. 
Ihr ſeht, empfindet und beritebt jegt ganz ans« 
ders. Ihr jeid Tlüger. Wenn Jbhr an Euer Le: 
ben autuddentt, fo entdedt Ihr die Jrrıgümer, 
die hr begangen babt. Für etliche der Ueber» 
tretungen der Raturgefege in Eurer Jugend 
babt Ihr ohne Zweifel die Strafe ihon-erlitten, 
denn die Strafe in diefen Fällen folgt Ichnel. 
Aber auf dem Kalender der Natur ftehen andere 

it faıimmere Vergehen angefhrieben. 
weldhe Ahr jept vielleicht zu leiden Habt, fir 
Ausſchweifungen, denen hr erft dor Kurzem ge- 
fröhnt Habt und melden hr no immer ergeben 
feid. Die Natur madt feine Ausnahme in Eu- 
rem alle, Jbr müßt die Strafe, Krankheit, Vers 
all oder Tod, in diefem Leben erleiden und nicht 
n einem anderen. Seid ein Mann und fucht 
Hilfe. Geht nah dem Vienna MedtcalsInftitut, 
130 Dearborn Str. E3_ wird Euch eine Hilfreiche 
Hand darbieten, und Euch gefund und glüdlich 
maden. 


genheit zu geben, borzujpredhen. Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 


die Menge, welche fie auf beiben Sei- 
ten ber Straße begleitet hatte, zum 
Angriff überging. Es entſpann ſich im 
Handumdrehen ein mit Erbitterung ge— 
führter Kampf zwiſchen der Polizei— 
mannſchaft, welche die Bedeckung der 
Wägen bildete, und den Freunden der 
Streiker, in deſſen Verlaufe Sergeant 
Schnitt quer über das Geſicht und 
Schnitt quer über da Geſicht und 
Leutnant Moore einen Steinwurf an 
den Kopf erhielt, der ihn bewußtlos zu 
Boden ſtreckte. Einem Fuhrmann, deſ⸗ 
ſen Namen die Polizei noch nicht feſt— 
ſtellen konnte, wurde, während der 
Kampf am heißeſten tobte, der Schädel 
eingeſchlagen und der Mann ſo ſchwer 
verletzt, daß er wahrſcheinlich nicht mit 
dem Leben davonkommen wird. Erſt 
nachdem aus fünf Bezirkswachen der 
Südſeite Verſtärkung eingetroffen war, 
konnte die Polizei das Schlachtfeld von 
ihren Widerſachern räumen und die 
Wägen vermochten die Fahrt fortzu— 
ſetzen. Es wurde eine ganze Anzahl 
von Verhaftungen vorgenommen. 
Uebel mitgefpielt wurde dem Flei— 
er D. C. Deegan, welcher ſich eine 


bahnwagen aufforderte, das Hinderniß —— Fleiſch in der Zweigniederlage 


aus dem Wege zu räumen, weigerten 
ſich die Leute, auch nur die Hand ans 
Werk zu legen. Inzwiſchen hatten 
Mannſchaften der Bezirkswachen an 
ber Larrabee-, der Weſt North Avbe. 


| 


| 


bon Nelfon Morris & Co. cn ber 
South Water Straße geholt hatte und 
im Begriffe ftand, e8 nad) jeinem Ge— 
Ihäftsplag, 47 Rufh Straße, zu fah- 
ren. An 


und ber Halfted Sir.sBezirtsmwagen | yyy., umringte eine 3000 Köpfe ftarte 


ihre Kameraden abgelöft, welche bi3- 
lang die Bededung der MWägen gebil- 
det hatten. Die erjte Aufgabe, welche 
die Volizei fich jtellte, war, den dichten 
Menjchenhaufen zu zerfprengen, mel- 
cher fich vor den Eingang zu den Stal- 
lungen gelagert hatte. Sobald die Bo- 
ligei vorrüdte, wurde ein Bombarbe- 
ment mit Pflafterfteinen auf fie eröff- 
net. Eines der Gejchoffe traf den Ser: 
geanten Seerh an den Kopf und jtredte 
ihn befinnungslos zu Boden. Als fei- 
ne Kameraden ihn fallen faben, fetten 
fie alle Rüdficht bei Seite und gingen 
nunmehr in bitterem Ernft zum Angriff 
griff über. Hageldicht jauften die 
Knüppelichläge herab, und nad den 
Angaben der Polizei müffen menigftens 
zwei Dutend Perſonen bei dieſer 
Schlacht mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt worden ſein, deren Namen aber 
nicht in Erfahrung zu bringen waren, 
weil die Verwundeten, ſobald ſie ein 
Knüppelhieb zu Boden gejtredt, von ih- 
ren Rampfgenoffen aus dem Gemwühlin 
Sicherheit gebracht wurden. Endlich 
war e8 den Beamten gelungen, -menig- 
ftend eine enge Gafle für die Wagen 
zu bahnen, die dann in fchnellfterGang- 
art von ben Pferden in die Stallungen 
gezogen wurden. Eine Abtheilung 
PBolizei blieb zur Bewadung der Re- 
mifen zurüd. 

Einige Stunden jpäter fam e& an 
der State Straße zu einem meiteren 
Su ammenftoß zwifchen; dverBoligei und 
einer Vollömenge, welche einen müthen- 
den Angriff auf die Lenker einer An- 
zahl von Ablieferungsmägen der SFir- 
men Swift & Eo. und Nelfon Morris 
& Co. mahte. Die Wägen waren in 
ben Smeignieberlagen der beiden FFir- 
men hoch mit Fletfch bepadt morben 
und follten ihre Fracht nach dem Ge- 

äft von Be g de Heppe, 412 ©. 
lart Straße, fomwie von Retinger & 


U 


| 
| 


Bolfamenge feinen Wagen, warf ihn 
um und warf das leifch, melches 
Deegan geholt und das einenWerth von 
$200 hatte, auf der Straße umber. 
Deegan jelbft märe es zmeifellos 
Schlecht ergangen, hätte nicht fein 13- 
jähriger Sohn, welcher. den Vater be- 
gleitete, die erbitterte Menge unter 
Ihränen angefleht, Deegan nicht? zu 
Leide zu thun. Schließlich fprang ein 
Mann auf den Bod des inzwifchen toie- 
der auf feine Räder geftellten Wagens 
und erflärte, indem er eine Uniontarte 
bormwieß, daß er den Wagen in eine ge= 
genüberliegende Stallung fahren wolle, 
mas die Menge dann aud) zugab, nadh- 
dem Deegan de- und wehmüthig ber- 
fprochen hatte, in Zukunft ähnlicheVer- 
fuche zu unterlaffen. Während. bes 
Gedränges war die 13 Jahre alte Ag- 
nes Nemton bon ber Menge zu Boden 
geworfen und unter die Füße getreten 
mworden, ehe ihr Hilfe murbe. Nach ber 
Angabe der Aerzte ift die arme Kleine 
fo jehwer verlegt worden, daß ihr Zu- 
ftand zu Beforgniffen Veranlaffung 
aibt. ie 

Anfpeftor Lapin trug dafür Sorge, 
daß an allen Puntten, wo heute Bor- 
mittag Fleifeh von den Viehhöfen aus 
abgeliefert imerben follte, genügend 
ftarte Bolizeimacht zur Stelle war, um 
etwaige Ausfchreitungen im Keime zu 
eritiden. Der Wagenzug, melder ben 
neuen Vorratb brachte, hielt an. der 
14. Straße und den -Geleifen der Jlli- 
noiß Gentral-Bahn,-an der „Fair“ und 
bor ven Läden 344 Clark Str., 412 
Clart Straße und 310 State Straße. 
Vor der „Fair“ hatten fich niele: ber 

reilenden Fleiſchfahrer eingefu 

e machten aber feinen Verfuch, die Ab- 
lieferung des Fleiſches gewaltſam zu 
verhindern. EEE, 


‚22‘ 


en Tnsgeammt 5 Bagnlr | i 


ß 


Kinzie Straße und Dearborn 


lizeiabtheilungen bewachten als Be— 
deckung die Wägen von dem Augenblick 
an, als ſie an Root und Halſted Str. 
die Viehhöfe verließen, bis zu dem Au— 
genblid, da die Ladung an ihren Be— 
ftimmungsorten abgeliefert morben 
war. Eine johlende Menge folgte‘ den 
MWägen, und bi der Wagenzug an ber 
Clark und Harrifon Straße angelangt 


mar, hatte die Polizei unterwegs acht 


Verhaftungen vornehmen müffen. Die 
erite Ladung, welche abgeliefert wurde, 
| wanderte in die Vorrathsfammer ber 
Firma Armin Bros., 334 Clark Str. 
Eine jo große Menfchenmenge hatte jich 
angeftaut, daß der Wagenverfehr voll- 
ftändig unterbrochen mar, felbjt bie 
Straßenbahnwagen mußten halten, bis 
nach einer halben Stunde die Menge 
fich endlich wieder verlaufen hatte. Die 
Polizei mußte wiederholt mit ge= 
ſchwungenem Knüppel zum Angeiff 
vorgehen, bis Raum genug geſchaffen 
war, um die Ablieferungswägen bis an 
den Goſſenrand bringen zu können. In 
dem Gedränge, welches einem derar— 
tigen Vorſtoß der Polizei folgte, wurde 
Ifaac D. Deehan, der vor dem Laden 
337 Clark Straße ſtand, köpflings in 
| das Erdgefchoß hinabgeftoßen und da= 
bei fo jehwer verlegt, daß man ihn in 
der Ambulanz nad) dem Countyhofpi- 
tal fehaffen mußte. Im Ganzen mur- 
den in dem Gejchäft von |rwin Bro2. 
neun Wagenladungen Fleifh abgela- 
den, worauf fich der Wagenzug nach der 
Propifionshandlung von Wagner & 
Minzlom, 314 Clark Straße, in Beiwe- 
gung feßte. Hier wiederholten fich die 


Männer die heiralfen wollen 


Sollten fi erft unterfudhen Iafien, um zu er 
fahren, ob fie für die Ehe tauglich find. E3 mag 
eine Krankheit in Eurem Körper fein, melde 
Euer Glüd und das Eurer Satıın für immer 
trübt. Wenn Ihr Euch etliche diefer Schwächen 
bewußt feid, die durch geheime Lafter verurfadht 
werden, verfucht nicht, diefelben au berdeden, in» 
dem Jr: beirathet. Wenn Ihr in diefem Zus 
ftande beiratbet, fo fegt fih die Aranfbeit nur 
immer tiefer in Eurem Körper feit, ruinirt Eure 
Gefundbeit, und Eure Kinder erden idhtwad) 
und fränktlih. Wenn Ihr beiratben wollt, fo feid 
auerft ein Mann. Geht nad) dem großen Vienna 
Medical Inftitute und lab Euch unterfucdhen und 


erfabret, ob Jhr für die Ehe tauglich feid. Un- 
terfuhung und Rath abfolut frei. 


Blutvergiftung. 


Benn Ahr no immer an Schmerzen und 
leidet, an Schleimfleden im Munde, wunde 


ein 
ıfled ed« 
le, Pidel, Iupferfardigen leden, Wunden und 
Gefhwüren an irgend einem Theil des Körpers 
oder der Glieder, wenn Euer Haar und Augen⸗ 
brauen ausfallen — jo tit dies die Blutvergif⸗ 
tung, welde die Metiter-Spezialiiten im Vienna 
Medical Inftitute heilen. Wir fuchen die hart» 
nädigiten yälle in den fhlimmiten Stadien. Das 
Blut und der Körper wird gründlih bon allen 
giftigen Stoffen gereinigt, und in fürzerer Zeit 
als in irgend einem Hot Springs der Welt. Kon- 
fultation und Rath frei in der Dffice oder brief- 
lid. Meine Gebühren für eine vollitändige Het- 
lung find mäßig. Werdet furirt und wendet die 
Gefadr, im der :ibr, Eure Freunde und Nach 
iommen jchweben, ab, 


Beichwerden. 


Ganz gleich, wie lange yo: an Gtriltur gelit- 
ten habt, oder wie viele Aerzte Euch —— 
ten, unfere Bebandlung wird Euch heilen, ſo k 
Ser wie Jbr zu uns fommt. Dies agidiebt nicht 
dur Schneiden. Unfere Behandlung ıft neu und 
bon uns erfunden und ift bollitändig fchmerzlos. 
Sie löft die Striftur dolftändig auf und befei- 
tigt fie dauernd. 


und nicht im Stande waren, bon ber 
Stelle zu fommen, al3 die Polizei ih> 
nen biejes befahl. Sollten die brei er- 
ten Fälle mit der Treifprechung der 
Angeklagten enden, fo wird der Polizei- 
anmwalt felbft den Antrag ftellen, die 
Anklage gegen die Uebrigen nieberzu- 
ſchlagen. 

An Oak und Wells Straße wurde 
heute Nachmittag der Lenker eines Ab— 
lieferungswagens der Wm. Craig Pack— 
ing Co. von einem 500 Köpfe ſtarken 
Volkshaufen umringt, der Miene 
machte, den Mann von ſeinem Sitze 
herabzuzerren, als die Polizei auf dem 
Schauplatze erſchien und die Menge 
auseinandertrieb. 


— — — 


——— 
Stadtraths:-Zikung. 


Den Scatzmeiftern von Coof County und 
von Chicago follen die Bezüge 
befchnitten werden. 


Die neue „Rauchordnung‘' wird am nächften 
Montag durchberathen werden. 


Auf Befi'rmorten bes Mayor3 murbe 

' geftern Abend vom Stadtrath befchlof- 
fen, daß ein Stadtrathdausfhuß bei 
ber Staatälegislaturrauf Annahme ei- 

I ned Gefehes dringen folle, durch mel- 
| dies das ftäbtifche Orl-Infpeftorat aus 
| einem Sportel-Amt in einen falarirten 
| Poften umaewwanbelt werben foll, jo 
daß e3 nicht mehr nöthig fein mürde, 
mit den Jnhabern ver Stelle Kontrafte 
abzujchließen, die zu halten oder nicht 
Tchließlich doch im Belieben der Betref- 


— ——— — —e — — —— — nn nn nn — 


Vorgänge, welche ſich vor dem Geſchäft fenden liegt. — Auf Veranlaſſung von 


von Irwin Bros. abgeſpielt hatten, 
und der Polizeiknüppel mußte verſchie— 


| Ald.Blate wurde derſelbe Ausſchuß, zu 
deſſen Mitgliedern der Mayor die Ald. 


ö—— — — — — — — — — — — — 


Unfere Bedingungen: 
ao wo 
Uns 


Bruch. 


Männer ober rauen 
mit 


5 ober 
brithleidenden Kindern bei und I... 
uns Zonjultiren, und mir erden u 
bandlungsmethode, mittelft ivelch 
gefährli e Leiden ohne 
ren. Wir fönnen Eu au 
Fälle 
furser geit furirtt wurde. I 
und Euch jelbit von unferer fadhın, en 
bandlungsmeidode überzeugen. geri Mic. 
Sprycht dor, ebe Euer Bruch einge enorme Grd) 
ennimmt. Ein Ausgleiten oder You ma, 
lien Xod berbeiführen. Ronfultation u 
frei. Schreibt, wenn JYhr nichtborfpredden ' 


Schreibt, 


Leute, die außerhalb Chicago oder 
dem n einen 


em Rande mobnen, follten 
[reiben an das Vienna Medical Inftitute, 


Jeder Zug bringt Batienten, die geheilt mer» 
den mollen. Eifenbahn-Sabrgeii Nie auds 
mwärts MWohnende, die nach der Stadt Toms 
men, abgezogen. 


n der Stadt bermweijen, deren 
nnt 


"= \ienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Wartezimmer 216. Sprechftunden 8:30 Borm. bis 6 Uhr ae täglich. Office offen am Dienftag, Donnerftag und Samftag bis 9 Uhr Abends, um Arbeitern Geles 


— 


bringen, — Die Jllinois Central-Bahn 
fol angemwiejen werben, für ihre nach 
South Chicago führende Zmeiglinie am 
der Kreuzung der 75. Straße einen 
Nachtwächtet anzuſtellen. 

Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen wurde auf Veranlaſſung von Ald. 
Eidmann aufgefordert, einen Ordinanz⸗ 
Entwurf auszuarbeiten, welcher Be— 
ſtimmungen enthalten ſoll zur Rege— 
lung der Radbreite von Laſtwagen. — 
Dieſelbe Behörde wurde, auf Antrag 
des Ald. Cullerton, angewieſen, den 
Steuerbehörden bei der Bewerthung 
von Liegenſchaften an die Hand zu ge—⸗ 
hen und dieſelbe beſonders auf ſolche 
Ländereien aufmerkſam au machen, 
welche Eiſenbahn-Geſellſchaften ange⸗ 
hören und gegenwärtig nur als ‚Bahn⸗ 
damm“ verſteuert werden, ohne in 
Wirklichkeit als ſolcher gelten zu kön— 
nen. 

Die Zwangsvorlage, durch welche bie 
Panhandle- und die Terminal - Bahn 
zur Vornahme von Geleifeerhöhungen 
beranlaßt werden follen, wurde zum 
Spezialgefhäft jür die am nächjten 
Montag ftattfindende Sigung gemadht, 
ebenfo derEntwurf für eine neue Maß- 
nahme zur Abftellung des Rauchübels. 
Die Durhführung der in biefem Ent- 
twurf niebergelegten Zeitimmungen fol 
einer Rommiffion übertragen merben, 
melche fich zufammenjegen würde auß 
dem Keſſel-Inſpektor, dem Rauch-In— 
ſpektor und einem Maſchinen-Inge— 
nieur. Die neue Verordnung ſoll am 
1. Juli in Kraft treten. 

Zu Mitgliedern eine? Empfang3- 
Ausfchufles für die Herren vom Ro— 
hambeau-Dentmal - Ausfhuß wurden 
bom Mayor die Ald. Balmer, Snom, 


dene Male in Anwendung gebracht | Palmer, Sloan und fFrieftebt beftimmt | Dever, Butler und Bradley ernannt. 


werben, ehe die Wagen abgelaben mwer= 
den fonnten. nfpeftor Hunt von 
Hnde Park, welcher mit einem Detektive 
neben fich in einem leichten Wagen ne- 
ben den Fleiſchwägen herfuhr, hatte 
den Oberbefehl über die Polizei über— 
nommen. 

Um auf alle Fälle gerüſtet zu ſein, 
hatte Inſpektor Shea eine ſtarke Ab— 
theilung feiner Leute von der Weſtſeite 
in der Desplaines Str.-Bezirkswache 
zuſammengezogen, wo ſie jeden Augen— 
blick des Befehles zum Ausrücken ge— 
wärtig in Bereitſchaft gehalten wurden. 
Bis zum frühen Nachmittag trat eine 
ſolche Nothwendigleit aber nicht ein, 
und die Ausſchreitungen, die ſich ge— 
ſlern auf der Weſtſeite abſpielten, wer⸗ 
den ſich heute auch kaum wiederholen, 
da die großen Firmen Inſpeltot Shea 
die Nachricht zugehen ließen, daß ſie 
im Laufe des heutigen Tages keinen 
Verſuch machen würden, Fleiſch auf der 
Weſtſeite zu laden oder ſolches in jenem 
Stadttheil abzuliefern. 

Die 40 Fuhrleute, welche bei dem 
geſtrigen Aufruhr auf der Weſtſeite 
verhaftet wurben, jollten ſich heute 
vor Richter Dooley verantworten, auf 
Antrag ihres Vertheidigerd, John 
Sweeney, bes Nechtäbeiftandbes der 
'Zeamfterd* Union, wurden Jämmtliche 
Fälle aber auf den 12. Juni verfäoben, 
"wann bie Verhandlung jeden einzelnen 
alles vor Gefchiworenen ftatifinden 
oll. Die Fuhrleute ftehen unter der 


+ 
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the un. Te ai | Ban 


bat, auch beauftragt, darauf hinzu— 
wirken, daß die Schagmeifter von Eoot 
County und von Chicago durch gejeß- 
liche Beftimmungen verpflichtet werben, 
die Zinfen ber von ihnen vermwalteten 
Gelber an die öffentliche Kaffe abzulie- 
fern. 

Nach längerer Debatte murbe be- 
fchloffen, ven Gates Xron Work, be- 
ziehentlich der Allis-Chalmers Eo. ge— 
gen Zahlung von $1,750 die Stein 
Straße abzutreten. — Auf Antrag bes 
Ald. Brenner wurde der Stabtfämmes 
rer aufgefordert, zu berichten, ob die 
Grane Company bereits bie rüdftändige 
Bat erlegt habe für verjchiedeneStra- 
Ben und Gaffen, die fie jahrelang ala 
Privateigentgum benugt bat, ehe fie 
biefelben jchließlich durch Kauf von ber 


Stabt erwarb. — Auf Betreiben des | befhauers verlefen worden mar. 


Ald. Fomler wurde der Vorfteher ber 


Adtheilung für öffentliche Wrbeiten | Ubreibung des Rüdens der % 


mit der Aufgabe betraut, bie Weit 
Water Straße, melde ſich von der 
Kinzie bi3 zur Madifon. Straße 
zwifchen der Canal Straße und dem 
Fluſſe Hinzieht, denKYorporaiionen mie» 
ber abzujagen, welche biefelbe rechts— 
mwidriger Weife in Befig genommen ba- 
ben. Joy Morton & Eo. haben fid 
bereit erflärt, der Stabt $40,000 für 
bie Erlaubniß zu zahlen, in ber ge- 
nannten Straße, ziwijchen Late und 
Randolph Straße, einen erhöhten, öf- 

fentlichen Fahrweg einzurichten. - 
— 
wurde an uzung 
12. Straße einen 


en 


Der Ausſchuß fürRKechtsfragen wur—⸗ 
de beauftragt, einen Ordinanz-Ent⸗ 
wurf einzubringen, welcher vorſehen 
ſoll, daß die Gasgeſellſchaften dem 
Bauamt alle Beſtimmungen zuſtellen 
ſollen, welche ſie betreffs der Einrich— 
tung von NRöhrenleitungen in Gebäu- 
ben getroffen haben. 


Mary Drouds Tod, 


Die Leihenichau » Gefchmorenen ha- 
ben heute entfchieden, dat Mary 
Droud, melde vor einer Mode in 
Dunning ftarb, nachdem fie mit Kar- 
bolfäure abgerieben worden war, eines 
natürlichen Todes geftorben wäre. Die- 
fer Wahrfpruch wurde abgegeben, nad» 
dem ber Bericht des Arztes des gt 

n 
dem Bericht war ausgeführt, daß bie 
tau mit 
einer leichten Löfung Karboljäure wicht 
die Zodezurfache war. Die Angehöri- 
gen Fießen fich überzeugen, daß bie 
Frau eines natürlihen Zobes geftor- 
ben fei, und fie waren mit dem Wabr- 
fpruch zufrieden. SuperintenbentQange 
ift jedoch der Anficht, daß die Wärterin 
Ida T. Darris nachläſſig geweſen ſei. 
Wenn daraus auch kein Schaden ent⸗ 
Bein wäre, jo möchte b folde : 

achläffigkeit in der Zukunft jchlimme 
Folgen haben. Er erklärt, er fönne nur 


Wärterinnen gebrauchen, welche ie * 
ordentlich vorſichtig feien. Unfälle Er 
Ben zwar aud) den vorfichtigften Leuten 
„aber er würde fo etwaß nicht bul- - 
anderwei⸗ 
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Unzerſtörbarer Hochmuth. 


Dem britiſchen Dünkel hat der de— 
müthigende Krieg in Südafrika an— 
ſcheinend keinen Abbruch gethan. Denn 
obwohl eine Handvoll Boeren dem 

rößten je bagemwejenen Weltreiche zwei 
Sabre und fieben Monate lang Wider- 
ftand zu leiften vermochte, und obmohl 
den beiden Zmergrepubliten am lebten 
Ende immer noch ehr günftige Frie- 
bensbedingungen zugefianden merben 
mußten, bilden die „Sieger“ fich allen 
Ernjtes ein, daß bie Welt mit ftaunen- 
der Bewunderung zu ihnen empor- 
Schaut. Die fonfervative Preffe bejon- 
bers behauptet, daß das Anjehen Sropß- 
britannieng enorm geftiegen ift, daß die 
Nation ftärker und mächtiger dajteht, 
als je zubor, und baß ihre Neider ich 
mit ftiler Wuth in den Winfel vers 
friehen müffen. Dem erbärmlichen 
Chamberlain, der mit Recht ald ber 
Haupturheber des verbrecheriſchen An⸗ 
riffs auf die Boeren gilt, werden Lob⸗ 
ieder geſungen, als ob er einer der 
größten Staatsmänner aller Zeiten 
wäre, und der Kriegsverwaltung, die 
ſich ſo ſchmählich unfähig erwieſen hat, 
iwerden dafür auch noch Schmeicheleien 
geſagt. General Kitchener vollends 
wird mindeſtens mit Epaminondas, 
Cãſar und Napoleon verglichen, obwohl 
er ſich nicht rühmen kann, auch nur 
eine einzige bedeutende Schlacht ge— 
iwonnen zu haben. Wenn ein Elephant, 
ber eine Maus todtgebtüct hat, auf 
dieſe Errungenſchaft ſtolz wäre, ſo 
würde er von den Fabeldichtern noch 
unter den Eſel geſtellt werden. Wel- 
chen Platz der zukünftige Geſch'chts⸗ 
ſchreiber einer Großmacht anweiſen 
wird, die fa bi3 zum Zerplagen auf» 
Hläht, weil e& ihr nad unerhörten Un 
trengungen gelungen ift, zwei arme 
elige Bauernftaaten zu übermältigen, 
ollte man in Großbritannien wenig- 
ften3 ahnen fünnen. Den britifchen 
Rindfleifcheffern ift aber bon jeher ber 
Humor abgefprochen morben. 

Zur bejonderen Genugthuung ge- 

reicht e3 ihnen, daß fte „ihre Laft ohne 
Geufzen getragen haben.“ Mit diejer 
föftlihen Umjchreibung mirb ber 
„Dpfermuth“ gefennzeichnet, der fich le— 
diglih in Pfunden und Schillingen be= 
fundete. Dffenbar glaubt man, daß 
die Welt fchon vergeffen hat, wie jchwer 
es der Regierung gemacht wurde, Trup- 
pen für den fübafrifanifchen Krieg auf> 
zutreiben, und wie man jhließlich nur 
auß ber verfommenjten Bepölferungs- 
Hoffe die Lücden im Seere,. ergänzen 
fonnte. Der hohe und niedrige Pöbel, 
ber die Berfammlungen der Tyriebeng- 
freunde auseinanderjprengte und bie 
Wortführer der Gerechtigkeit buchftäb- 
ih fieinigte, hatte mit diefen Helden- 
thaten feinen Patriotiamus erjchöpft. 
Zu den Waffen eilte er auch dann noch 
nicht, al3 der Ruhm und die Ehre 
Großbritanniens in der höchften Ge- 
fahr fchwebten. Daher thut man ben 
Römern der fpätrepublifanifchen Zeit 
bittere& Unrecht an, wenn man fie mit 
ben neuzeitlichen Engländer auf eine 
Siufe ftelt. Man muß fchon bis zu 
ben lebten römifchen Katfern berun= 
tergeben, die ihre Kriege ausschließlich 
bon fremden Miethlingen führen lie 
Ben, um einen pafjenden Vergleich mit 
ben heutigen Engländern zu finden. 
Diefe haben zwar noch die Raub- und 
LZändergier ihrer Vorfahren, aber die 
eigene Haut wollen fie nicht mehr zu 
Markte tragen. Sie glauben fchon 
Münber des Patriotismus zu verrich- 
ten, wenn fie Die Einfommenjteuer um 
einen Penny für das Pfund erhöhen 
und bie öffentlihen Schulden vergrö- 
Bern lafen. Nach ihrer Anficht gebührt 
ihnen unvergleichliche Hochachtung, weil 
ſie ſich von den „gelegentlichen Rück— 
Ihlägen” nicht entmuthigen Lieken, fon= 
dern darauf beftanben, dat das von al- 
len Hilfsquellen abgefchnittene Boeren- 
bäufleim fich unterwerfen müffe. Dann 
muß man aber aud) den Hut vor den 
Spaniern abnehmen, die den bezahlten 
Gtierfämpfer nit aus der Arena ab- 
treten Lafjen, ehe er feinem Bullen ben 
Gnadenſtoß gegeben hat. 

Doc während die Siegesfreube der 
Briten nur Heiterkeit ermweden kann, 
mögen ihre Wuthausbrüche gegen bie- 
jenigen Völter, die ihnen nicht Beifall 
Hatichen mollen, noch fehr ernite Fol- 
gen haben. Die „Iimes“, die freilich 
längft nicht mehr maßgebend ift, ergeht 
fih bereit3 in maßlojen Angriffen auf 
* bie Deutfchen, deren aufrichtiges Mit- 
gefühl mit ben unglüdlichen Boeren fie 
als -bämifche Bosheit aufzufaffen be- 
liebt. So ftreng neutral das amtliche 
Deutfchland fich verhalten bat, fo fann 
man in Großbritannien doch die Ab- 
fuhr nicht verwinden, bie der Kanzler 
Bülow bem Kolmialfetretär Cham- 
© berlain bat zuiheil werben Lafjen. Noch 
= weniger fann man fich über die bon 
beutfchenSachberftändigen an dem bri- 
tifhen Heere geübte Kritit und über 
‚Die boerenfreumblihen Kundgebungen 
‚bes beutfchen Volkes hinwegſetzen. Daß 


© bie britifche Politik jelt erft recht ge- 


- gen Deutfchland gerichtet 
| fi als gewiß annehmen Wie 
‚bald Tie von Nabelftihen zu groben 
herausforderungen übergehen wird, 
ngt von Umftändben ab, die fich noch 

ht poraugfehen laffen. Der britifche 
muih ift durch den Hläglichen 
Mi fefegert tocıen und Kche 
no tt n und Tebri 
e egen ben verhaßten beut-' 

x rt. Zum ®lüd. ift 
land auf alle Fälle gerüſtet. 


ſein wird, 


„Review“ die Blitzableiter für 


tags und in der Bes 
Iy 


Gewitterfurdht und«Befahr. 


eben Tag ein Gewitter und manch⸗ 
mal zwei. — ba find ein paar Worte 
über die Geiitterfurdht und ihre Ber 
tehtigung vielleicht angebracht. 

€5 gibt viele Leute, die e8 eingefte- 
ben, daß fie fich vor dem Blikftrahl 
fürchten, und mehr noch, die fi ürch— 
ten, ohne e8 zuzugeben: Die Stärfe ber 
Furcht oder des AUngftgefühle ift bei 
verjchiedenen Menjchen natürlich ſo ver⸗ 
f&hieden, wie die Menjchen felbft, oder 
tie unfer Chicagoer Wetter, E3 ift da 
die ganze Gefühlaffala, von dem unbe- 
flimmten, unbebaglichen Gefühl an bis 
zu dem fopflofen Entfegen, vertreten, 
und die Gefammifumme von geiftigem 
Unbehagen, die von jedem Getvitier er» 
zeugt wird, ift jehr groß. Der Menfich 
ift ein Gemohnheitsthier und fol fie 
art alle gewöhnen können, fogar an 
das Aufgefnüpftwerben und fo mag e& 
ja fein, daß heute in Chicago mes 
niger Gemitterfurcht befteht al3 früher. 
3 ift jehr gut möglich, daß Viele durch 
das alltägliche Weitern „eingebrochen“ 
wurden und jebt gemitterfeft find, Die 
früher bei jedem Wetterleuchten und 
Donnerfhlag noch zitterten und beb» 
ten und fih nur ficher mähnten, wenn 
fie den Kopf in das ?Feberbeit verftedt 
hatten und beinahe erjtidten unb „ber= 
ſchwitzten“. Aber es wird immer no 
Viele geben, denen die angebotene Ge- 
mitterangft noch fo feft in den Gliebern 
ftecdt, daß fie fich des herrlichen Schau= 
Tpielß, melches das himmlifche Feuer: 
werk demMervenfefleren bietet, nicht nur 
nicht erfreuen fönnen, fondern als et- 
mas Schredliches fürchten, und diejen 
Bedauernämwertben zuliebe fei auf einen 
Urtikel in der Fahfehrift „Electeical 
Review" Hingemwiefen, bemzufolge bie 
Gemitterfurdht nicht viel mehr begrün- 
det ift, ald die Furcht des Kindes vor 
dem [chwarzen Mann, mit dem’ die Ma- 
ma droht, wenn das Kind nicht Tchlafen 
will; ja, noch weniger, denn das Kind 
mag, bei beharrlicher Weigerung, „ar- 
tig“ zu fein, von der Mama meißer 
Hand feine Strafe erhalten, und ber- 
gleichen hat der Gemwitterängftliche nicht 
zu fürchten. Wenigftenz für die Stäbter 
bat dag Gewitter jogut wie gar feine 
Gefahr. : 

Das genannte Fachblatt will don 
Blitableitern nicht viel wiffen. So, wie 
fie in der Regel angebracht find, hält die 
völlig 
nutzlos. Ein Blechdach mit metalliſchen 
Waſſerleitern — Dachrinnen —, die 
mit unterirdiſchen Röhren in Verbin— 
dung ſtehen, gewährt, dieſer Autorität 
zufolge, einigen Schutz, aber es wird 
zugegeben, daß für Landbewohner 
wirkliche Sicherheit vor der Blitzgefahr 
auch darin nicht liegt; daß überhaupt 
kein Mittel bekannt iſt, das ſolche geben 
könnte, es ſei denn, man wollie das 
ganze Haus mit einem Netzwerk von 
ſtarken Leitungen umgeben und auch 
dann bliebe noch das Fragezeichen. 

Aber für den Städter liegt in dem 
Gewitter fogut wie gar feine Gefahr, 
audh wenn er auf alle Vorfichtsmaßre- 
geln verzichtet; denn wenn auch ſtädti— 
che Gebäude oft vom Blibfirahl ge— 
trofjen ‚werben, jo wird dadurch: doch 
nur in fehr wenigen Fällen größerer 
Schäden angerichtet. E3 ift Hug, mäh- 
rend eines ftarken Gemitterd die Nadh- 
barichaft von Bäumen zu meiden, beö- 
gleichen mird ber Vorfichtige darauf 
verzichten, in Viehftällen und in Scheu- 
nen, die mit frifchem Heu gefüllt find, 
Schuß vor dem Gemitterregen zu fu- 
chen, denn er hat dort viel mehr Aus- 
ficht als fonftiwo, vom Blite getroffen 
zu werben. . 

Der Boltamund jagt, er brach gu= 
fammen, „mie vom Blik getroffen“ 
und verbindet damit die Vorftellung, 
daß e3 mit bem Getroffenen urplößlich 
Mathäi am Lebten fei. Das ift irrig. 
Der Blikjtrahl tödtet in feltenen Fäl- 
len ſofort. Viele, die infolge eines 
Blitzſtrahls ſterben, hätten am Leben 
erhalten werden können, wenn man 
rechtzeitig künſtliche Athmung ange— 
wendet hätte und damit lang genug 
fortgefahren wäre. 

Das Federbett, das lange als Zu— 
fluchtsort vor dem „fchredlichen“ Ge- 
witter galt, bietet gar keinen Schutz, 
und in der Handhabung von Scheeren 
oder Meſſern während eines Gewitters 
liegt feine Verfuhung der Himmels- 
macht —Scheere und Meffer find nicht 
ftark genug, den Vlihftrahl anzugie- 
ben. Hingegen fcheint eg, als könne bie 
Benugung eines Schirme mit me- 
talifichem Stod unter Umftänden ge- 
fährlich werben. 

Es läßt fich nicht Teugnen, daß bin 
und wieder Menfchen vom Blibftrahl 
getroffen werben und ihm erliegen und 
für Diefe ijt e3 vieleicht ein fchlechter 
ZTroft, wenn fie fich im ewigen Leben 
fagen fönnen, daß fie einer jehr jelte- 
nen Todesurjache zum Opfer fielen, 
aber die Gemitteränafilichen follten 
doch nicht wenig Beruhigung finden in 
dem Gebanlen, daß der Bligfirahl ver- 
hältnigmäßig fo fehr menige Opfer 
fordert. Bei Lichte befehen nimmt fich 
in einer Stabt wie Chicago die Gemit- 
terfurcht geradezu fomifch au — nicht 
biel anders ala etiva die Furcht eines 
Mannes, der im offenen Nuberboote 
auf dem Meere treibt, vor dem Feuer⸗ 
tode. Denn von den unzähligen Ge- 
fahren, bon denen mir ringsum umge- 
ben.find, ift bie Gemittergefaht doch 
tmohl die geringfle. 


Ein fhönes Wohlthätigkeitsfeld. 


Vor ber Nationalkonferenz für 
MWohlthätigkeit und Befferung,“ bie 
& Zeit in New Hort tagt, hat ber 

rzt Dr. ©. 4. Knorf von New Hort 
gefiern einen Vortrag gehalten, ber 
mehr Wufmerkfamteit erregte, als 
irgend eine andere Arbeit, die bisher 
ber Konferenz vorgelegt wurde. Und 
bad mit vollem t. Die Frage: 
„Was follen mir mit unferen 
gen Armen maden?“ Bil: 

te daß Thema bes Knopf’fchen - 


tage fam er zu 


1 


— — — — — 


ſtedungskrankheit ſei. Sie iſt,“ ſagt 


et, „eine übertragbare Krankheit, aber 
ſie gehört nicht zu der Klafſſe von 
Krankheiten, die in dem gebräuchlichen 
Sinne des Wortes als „gefährlich an⸗ 
ſtedend“ zu bezeichnen ſind. Das Geſetz 
verlangt, daß die Leichen von Per— 
fonen, die an ber Lunrerfhmindfucht 
jtatben, in Juftdicht verfchloffenen me= 
talifhen Särgen befördert werben, 
aber wir erlauben lebenden Schwinb- 
füchtigen, in dem Rauchiwagen und dem 
Schlafwagen zu reifen... 8 ift jeht 
als ZThatfache feitgeftellt worden, daß 
bie Rungenfchwindfucht heilbar ift. E3 
tft nicht einmal nothmwendig, die Kran 
fen lange Reifen machen zu laflen, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, die Luft 
u athmen, bie angeblich ein beſonderes 
Geitmittet gegen die Lutingentuber- 
tulofe fein fol. Ein foldhes befonderes 
Heilmittel ift nirgends zu finden. &3 
ift nur nöthig, daß der Kranfe im 
Ueberfluß frifche Luft und Gonnen- 
chein und gutes Wafler erhalte, und 
beinahe ebenfo nothmwendig ift teich- 
liche, fräftige Nahrung. Kommen dazu 
die Anmwendung gemiffer Mebizinen 
und quite Pflege, jo ift Alles eneben, 
was zur Behandlung der Krankheit 
nöthig ift.” 

Daß frifche Luft, Sonnenfgein, und 
reichliche gefunde Nahrung die beflen 
Heilmittel gegen die Qungentuberkulofe 
find, bat man fchon früher gemußt 
ober geahrt, nur hat man an dem 
Glauben feitgehalten, daß e3 eine be- 
fondere Luft fein müffe. Weil Leute, 
die nad Colorado und Kalifornien 
und andern Gegenben, deren Hlarer 
Himmel und frifche Luft zum Auf- 
enthalt im freien verlodie, gi 
und bort infolge der täglichen Sonnen 
und Luftbäder, ber reichlichen, Fräfti- 
gen Nahrung, zu der die Bewegung in 
der Luft und Sonne ihnen den Appetit 
berichaffte, genafen, glaubte man, bie 
befondere Luft jener Gegenden jet nd» 
thig, und man quälte hinfort Stranfe 
mit langen Reifen quer dur SKon- 
tinente, ihnen da3 zu verjchaffen, was 
fie vorausfichtlich zu Haufe ebenjo gut 
und ohne die Strapagen und Kojten 
ber Reife hätten haben fünnen. Weil 
man biefen Glauben hatte, verzichtete 
man barauf, ben Kranten, denen bie 
Reife nicht möglich, zu Haufe das zu 
geben, mas fie zu Haufe ebenfo gut 
hätten haben können, wie in ber yerne, 
und was zugaufe borausfichtlich eben- 
fo viel Nugen gebracht hätte. Miele, 
denen eine Reife nach den Luftkurorten 
nicht möglich war, hätten mohl zu 
Haufe die Pflege finden können, bie fie 
dort furirt haben würde. Der Wahn: 
glaube, daß eine befondere Luft dazu 
gehöre, bie Heilung zu veranlaffen, 
mag biele Opfer geforvert haben. 

Das find etwa die Schlüffe, zu denen 
man gedrängt wird, wenn man Dr. 
Knopf’s Ausführungen verfolgt. Sie 
find traurig, joweit die Vergangenheit 
in Betracht fommt, aber tröftlich für bie 
Zukunft. Denn wenn fie richtig find, 
dann wird man viel erfolgreicher als 
bisher gegen die verheerende Schwind- 
ſucht zu Felde ziehen können. Friſche 
Luft, Sonnenſchein und gute, reichliche 
Nahrung ſind allerdingg, wenn man 
dazu die Ruhe von jeglicher Arbeit und 
die Pflege rechnet, auch zu Hauſe noch 
koſtſpielig und für Viele unerſchwing— 
lich, aber ſie ſind zu Hauſe doch billiger 
zu haben als in der Ferne und es wird 
vor allen Dingen die aufreibende Reiſe 
und die auf das Gemüth ſo ſchädlich 
wirkende vorausſichtlich lange Tren— 
nung von allen Lieben geſpart. Es wird 
der privaten und öffentlichen Wohlthä— 
tigfeit leichter, elfend einzufpringen. 

Ueber diefen „untt jagte Dr. Anopf 
in feiner Kede: „Helft den Armen, ic) 
felbft zu helfen, ift das fcehöne Motto 
der organilirten Mohlthätigfeit in 
Umerita. Im vorliegenden Falle iſt es 
nicht anwendbar. Der Staat muß 
mohlauggerüftete Hofpitäler für feine 
ſchwindſuͤchtigen Armen beſchaffen. Die 
Reformbewegung, dieſe Krankheit aus— 
zutilgen, muß mit der Zerſtörung der 
alten, ſchmutzigen und dunklen Tene— 
menthäuſer der Städte beginnen. Laßt 
unſre Menſchenfreunde, die Millionen 
zu verſchenken haben zur Hebung der 
Maſſen, aufhören, Büchereien und 
Hochſchulen und Kirchen zu bauen, für 
eine Weile wenigſtens, und laßt ſie da— 
für ihrer Wohlthätigkeit Ausdruch ge— 
ben duch die Errichtung geſunder 
MWohnhäujer, die ald Vorbilder dienen 
lönnen. Die Gefahr, die Empfänger 
einer joldhen Wopniyat zum „Yauper“ 
zu machen, bejteht Bier nicht... . . Der 
Staat follie die vollftändige Kontrolle 
über ben Stampf gegen die Xungen-Zu- 
derfuloje übernehmen. Eine jzarmtolo- 
nie für Schmwindfücdtige, die bom 
Staate geleitet würde, würde fich wahr- 
Icheinliy aud dem Wettbewerbe deä 
pBrivatunternehmeng gegenüber behaup- 
ten und jeldjterhalteno werben konnen. 

In diejem Buntt mag Dr. Stnopf et= 
was allzu hoffnungzfreudig jein, aber 
alles was er tonft jagt, fann man ge= 
troſt und freudig unterſchreiben. Je— 
denfalls ſollte nichts unberſucht bleiben, 
mas verjprigt, ber Ktranıyeiı, die, als 
leın in unjerem Sanoe, alljahrlid; mehr 
als hunderttaufend Opfer fordert, Ao- 
bruch zu thun. 
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"Steiin, Präfident des Dranie- 
Freiſta ates·· 

Der wackere Kümpe General C. R. 
Demwet bat an Gielle bes erktanften 
Präfidenten Steijn vom Qranje⸗Frei⸗ 
ftaat bas friebensprotofoll unter- 
zeichnet; GSteifn fol, nad} einer glaub- 
würdigen, wenn auch noch nicht amtlich) 
beftätigten Wittheilung, nad einem 
Gehirnſchlag ernftlich erkrankt fein. 
Thatfache ift, dag er an ben im 
der legten Woche zu Preioria ftattge- 
fundenen Friedensberhandlungen nicht 
teilgenommen hat. Zu Beginn ber= 
felben hatte Yorb Kitihener ben bon 
den Englänbern vielgeſchmähten Boe⸗ 
zenführer dadurch ausgezeichnet, daß er 
mit ihm eine längere Spagierfahrt un- 
ternahm. Auch fonft ließ e& der Höchft- 
fommanbdirenbe der englifchen Armee 
in Sübafrifa während der Verband: 
{ungen biefem edlen Patrioten gegen« 
über nicht an Höflichkeitöbezeugungen 
fehlen. 

Ein anfchauliches, mahrheitägetreues 
Charakterbild diefed graben, kernigen, 
überzeugungstreuen Boerenführers 
entwarf erſt vor Kurzem der Johan⸗ 
nesburger Korreſpondent der Kölni⸗ 
{hen Zeitung“, indem er johrieb: 

„eben, der die leitenden Männer 
in den beiden Boeren-Republiten bor 
dem Kriege gefannt bat, wird Präfi- 
dent Steijn als die Tompathifchfte, wie 
auch die achtbarfle Figur erfchienen 
fein. Ihn als einen verbifjenen und 
fanatiſchen Engländer-Feind hinzu—⸗ 
ſtellen, iſt ſicherlich ein großes Unrecht. 
Seiner ganzen Vorbildung, ſeiner Gei⸗ 
ftegrichtung nach ift er eher ein Eng» 
länder, als ein Afrifander, und nur 
das Pfichtgefühl, das Bemußtfein, 
durch das Vertrauen feiner Landsleute 
auf den verantwortligen Pojten eines 
oberften Diener? ded Staates geflellt 
worden zu fein, konnte für feine .Yal- 
tung maßgebend fein. Als am 8. Ok⸗ 
tober 1899 der Volfsraad des Dranje- 
Freiftantes einftimmig beichloß, daß 
Schidjal der Schwefter - Republit im 
Guten mie im Böfen, in Krieg und in 
Frieden zu theilen, unterwarf er fi 
einfach al8 oberfier Diener des Ge: 
meinivefend den von ben Volfäperires 
tern gefaßten Befhlüffen und hat fich 
mr ımerhörter Standhaftigfeit der 
Erfüllung der ihm auferlegten barten 
Pflichten gewidmet. Um ihn ber fiel 
einer nah dem andern ab, wantte und 
fhrmantte Alles; er hat bis zulegt auf 
jeinem Poften ausgebalten. 

Und melde Ertbehrungen, imelche 
Gefahren, melde namenlojen Leiben 
und Strapazen hat die Pflichterfül- 
fung diefem ernften, durch feine Abbo- 
faten-Zaufbahn an eine fihende Le- 
benstweife gemöhnten Manne auferlegt! 
Tag und Nacht feinplichen Weberfällen 


‚außgefegt, bei Regen und Kälte im 


Freien fampirend, bald an kühnen An- 
griffen tbeilnehmend, bald mieber in 
berzweifelter Flucht auf ungejatteltem 
Pferde durch die Blockhaus⸗Linien bre⸗ 
chend! Wenn man au das ganze Leben 
denkt, das diefer Mann feit zwei Jah: 
ven bat führen müffen, muß man ben 
Hut abnehmen vor foldem Mutbe, fol- 
her Stanbhaftigfeit, folder Pflicht 
treue. 

Steijn ift nichl,mas man einen glän= 
zenben Geift rennen würde, aber er hat 
den ruhigen Verſtand des Afrikan— 
ders; er iſt ein graddenkender, redli⸗ 
cher Mann und ein wahrer Patriot. 
In ben lebten Monaten bot dem 
Kriege hatte ich Häufig Gelegenheit, 
ihm zu fehen. Natürlid mar jchon 
damals, im April 1899, wenige Tage 
vor der Bloemfonteiner Konferenz, 
von faum etwas Anderm die Rebe, ald 
von der drobenden Haltung und der 
Möglichkeit des Krieges. „Welche Hals 
tung wird ber Freiftaat im alle ein:3 
Krieges einnehmen?“ fragte ich ihn. 
„Der Freiftant“, antwortete er, „tann 
gar nicht8 anderes thun, als baß 
Schidjal feiner Brüder nördlich bes 
Baals theilen. Unterliegen biefe, fo 
bat die Unabhängigkeit eines unbebeu- 
tenden Ländchens wie das unſere auch 
keinen Werth mehr. Wollten wir uns 
auch als Regierung amtlich neutral 
erklären, ſo wiſſen wir doch gut genug, 
daß die große Mehrzahl unſerer Bür— 
ger über die Grenze gehen und ſich zu 
ihren Brüdern ſchlagen wird, wie dies 
auch im Kriege von 1881 der Fall ge— 
weſen iſt. Was wird die Folge ſein? 
England wird eine Note an uns rich— 
ten, fich über das Verhalten unferer 
Bürger beilagen Was können mir 
antworten? Einfach, daß wir feine fies 
benbe Armee und überhaupt fein Mit- 
tel Befigen, um die Bürger an der Par- 
teinahme für Iranzbaal zu Bindern, 
und die folge wird fein, daß England 
uns erflären wird, daß, ba mir unfere 
Bürger nicht an der Theilnahme am 
Kriege hindern könnten, England dies 
felbft tun müffe, indem e8 unfer 
Land befege. Ob mir alfo mollen oder 
nicht, wir terben in diefen Krieg hin- 
eingezogen, und ba ift es doch am 
rehtichaffeniten, am männlichften, wir 
befennen offen von bornberein yarbe 
und laffen das Schickſal malten.“ 
„Haben Sie denn,“ fragte ih dann, 
„irgend welche Hoffmmg, daß die Re- 
publifen aus einem Kampfe gegen 
dad mächtige Großbritannien ſieg— 
reich Kerborgehen könnten?” Er dachte 
eine Weile nach, dann fagte er: „Nein, 
eigentlich nicht, aber i* richte mich im- 
mer wieder auf an berı unerfütterli- 
hen Gottvertrauen des alten Präfiben- 
ten Krüger. Wir wollen gewiß feinen 
Krieg, follte er und aber aufgezwungen 
tverben, fo fage ich mit meinem alten 
Sreunde: „Der. Herr. wird mit ber ge- 
rechten Sache fein. Er wird ein Völf- 
chem nicht untergehen laflen, da8 ber 
ganzen Welt feine Gaſtfreundſchaft ge⸗ 
währt, das Niemand etwas zuleide ge⸗ 
than hat und dag nur in Ruhe feiner 
Eigenart überlaffen zu " werben 
wünſcht. 


Das Vertrauen Steijns in den alten 


war nb und le 


Anzeichen des eigenthüml Einfluſ⸗ 
ſes gewweſen, den der alle Ohm Paul, 
den man doch ſchließlich klaum als 
etwas anderes, denn als einen ver⸗ 
ſchlagenen, allen Bauer mit gewaltiger 
Willenskraft betrachten lann, auf Alle 
ausüht, die ihm nahe kamen und ſogar 
ihm ſelbſt weit überlegene Leute zu ſei⸗ 
wen Bewunderern machte. Zum letzten 
Male ſah ich Steijn im April 1000 in 
Kroonſtad, wo ſich die Freiſtaat⸗Regie⸗ 
rung nach Beſeßzung Bloemfonteins 
durch die Engländer niedergelaſſen 
hatte. Steijn war damals noch ſehr 
weit entfernt, durch die engliſchen Er⸗ 
folge niedergeſchlagen zu ſein, er war 
im Gegentheil voller Muih und Hoff⸗ 
nung: „Nach der erſten Panik haben 
ſich unſere Bürger wieder aufgerafft; 
überall ſtrömen ſie zurück zu unſern 
Kommandos. Durch die Erfolge von 
Sannahs, Poft und Wepener ift über- 
all die Hoffnung im Steigen und wir 
werben unter Demwet eine ganz andere 
und neue Kampfmweife annehmen. & 
fönnten wir mit unferen heutigen 
Eee noch eimal biefen Krieg an 
angen, wie ganz anber8 würben mir 
dann vorgehen!“ „Meinen Sie bamit 
ein Fräftigered Vorbringen in die Kaps 
folonie?” fragte ih. Er fhwieg lange 
und fagte bann: „E3 gibt viele bei un, 
welche bie Befehung englifchen Gebiets 
überhaupt für eimen Fehler gehalten 
haben, Vräfibent Krüger in erfter Lir 
nie. Nur der Umftand, daß die Natals 
päfle auf enalijchem Gebiete liegen und 
wir unmöglich ben Englänbern Zeit 
geben burften, von biefen Ausfallstho⸗ 
ren au unfer Land zu überfömernmen, 
zwang uns, bon unferem Grundfage 
abzumeichen, inbem mir die Päffe und 
Damit englifches Gebiet befehten. Nadh- 
dem wir einmal foweit waren, mußten 
wir auch die Tugelalinie zu gewinnen 
fuchen, die für uns bie fürzefte und am 
leichteften zu bertheibigende Linie bil» 
dete. Sonft wären mir niemal3 von 
dem Grundfat abgemwichen, der unferen 
Handlungen zugrunde lag, nämlich ber 
Welt und unferen einden zu zeigen, 
daß mir nicht das kalbbarbarifche und 
rechtsfeindliche Volt find, als melches 
umfere Widerfacher un” hingeftellt ha= 
ben, fondern ein ziviliſirtes chriſtliches 
Volk, das nur ſeine Grenzen verthei⸗ 
digt, wenn dieſe bedroht werden.“ 


= 


Lokalbericht. 
Ablöſung von Kirchenſchulden. 


Infolge Anregung des vorſitzenden 
Aelteſten des Chicagoer Diſtriktes der 
Methodiſten-Kirche iſt von betheiligter 
Seite der Plan angeregt worden, die 
8260,000 betragenden Geſammtſchul⸗ 
den der hieſigen Methodiſtengemeinden 
binnen zwei Jahren zu tilgen. Die 
berſchuldeten Gemeinden werden unter 
ihren Mitgliedern möglichſt hoheSum⸗ 
men für dieſen Zweck aufbringen und 
835,000 ſollen innerhalb der ſchulden⸗ 
freien Gemeinden geſammelt werden. 
Ferner erwartet ein Ausſchuß, aus 
ben drei vorſitzenden Aelteſten des Di⸗ 
ſtriktezß, dem Superintendenten der 
Stadtmiſſion und zwei anderen Kir— 
chenmitgliedern beſtehend, 810,000 
bon der Clark Str.⸗Methodiſtenbehör⸗ 
be, $10,000 von ber Stabtmiffion und 
$20,000 bon den Methodiftengeiftli- 
hen, fünf Prozent ihres Yahresgehal- 
ted, für ben gebacdhten med zu er- 
langen. 


— — 


Börſenwahl. 

Die Aktienbörſe hat in ihrer jährlichen 
Beamtenwahl geſtern Nachmiltag Prä⸗ 
ſident Reuben H. Donnelly und Schatz⸗ 
meiſter John J. Mitchell wiederge⸗— 
mählt, ferner folgende Herren zu Mit- 
gliedern der ftändigen Ausfchüffe erfo- 
ren: 

Verwaltungsausſchuß — R. A. Pe— 
ters, Joſeph Otis jr. Sidney C. Love, 
Alfred L. Baker, Charles C. Adſit, 
John C. King, A. J. Whipple. 

Ausſchuß für Ernennungen 
Granger Farwell, Vorſitzer; Benjamin 
R. Cahn, James M. Ädſit, Charles 
Henrotin, Solomon Sturges. 


— 


ſturz und Tem. 

* Infolge Einladung durch Präſi— 
dent Harper werden Freitag Graf und 
Gräfin Rochambeau mit zehn anderen 
der franzöſiſchen Gäſte der Nation hier 
zu einem Beſuch der Chicagoer Uniber⸗ 
ſität eintreffen. 


* Die Zuckerraffinerie, welche A. H. 
Kerſting, C. M. Warner von Syracufe, 
N. Y. und andere Kapitaliſten mit ei⸗ 
nem Aufwande von 83,000,000 an⸗ 
fänglich in Waukegan errichten wollten, 
ſoll nun in Süd⸗Chicago angelegt wer⸗ 
den. Die Unternehmer haben ſich das 
Vorkaufsrecht auf dortiges Gelände ge⸗ 
ſichert. Prophet“ Dowie hoffte, daß 
die Unlagen nad Zion Eity kommen 
mwürben. 


* Dem Buchhalter Oliver Cramforb 
fiel angeblich, al3 er am Gebäude der 
Gebrüder Wilfon, Franklin Str. und 
Sadfon- Boulevard, vorbeiging, eine 
Ylafche auf den Kopf. Er erlitt böfe 
Berlegungen und verflagte die Haus- 
befiger daher im Superiorgerichte ge= 
ftern auf $100,000 Schabenerfat. 

* „Dr.“ E. Wesley Yohnfon, mel- 
er an der Stenographin Mae Thomp- 
fon bie Geficgtsmafjage pornahm, ift 
aus der Haft entlaffen worden, ba bie 
Polizei feinerlei Anhaltspunkte norle- 
gen fonnte, daß ber Mann an bem To- 
de ber jungen Braut jehuld wäre. Der 
Inqueft findet Donnerftag ftatt. 


Todes. Anzeige. 


und Belannten bie 


Freu traurige Nach⸗ 
Unter 
Johann Behmann . 


4 im Alter bon 5 


BEE EEE EEE EG ea 


INSE 


ae) a 


NT. 


Auf alle Depofiten von einem Dollar oder mehr, die 
an oder vor dem 5. Junt gemacht werden, werden 
Zinfen vom 1. Juni an berechnet. Zinfen zu 3 Pro- 
zent per Jahr werden am I. Juli und am 1. Januar 
ausbezahlt auf alle Summen, die einen oder mehrere 
Kalendermonate bevor obigen Daten in der Banf 
waren. Bolt Euch eine Metall-Sparbüchfe, 


Royal Trust Gompany 


Spar-Departement, 


+. Gegründet 1891, + 


dimi 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard, 


Zoded- Anzeige: 
gear und Belannten bie feaurige Nach⸗ 
richt, dab meine vielgeliedte Gattin 
Mathilde Dionfe, geb. Laitae. 
am 2. Sunt, um 8 Uhr Abends, 9 ben. ift. 
digung am Doniterftag, den 5. mi, b 
auer aule 39 Sammond Str, um 4 Ubr 
Ragm., nad der &t. „yolannest e und bon 
dorf nad) dem Gracela tiedbof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
onid None, Gatte. 
fie Monle, Tochter, 


Kibertina Lan Mutter. 
Wille und Bertha Zange, Geldtoifter. 


Toded: Anzeige. 


ennden und Belannten die traurige Na 
richt, daB unfere Ilede Tochter und Schweiter 
Elifabet5 Maria Säljer * 
am Sonntag, den 1. Juni, im Alter bon 23 ab» 
ren und 2 Ironaten piogtieh eftorben it. Ste 


eerbiaung findet ftatt am Mitimod, den d. 
uni, um 10 Une Vorm,, dom Trauerbaufe, 
229 Aberdeen Str., nad Waldheim. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
atob und Elifaseth Eälzer, Eltern. 
Ey, Pr uder, Anna, Greihen; Gertrud, 
ra, Schmeitern. 


v 
Gharlstte, Schwägerin. mobi 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belännten die fraiıtige Nad 
tigt, dab mein geliebter Gatte 
Lonis Borchardt 
im Ulter von 70 JZahren und 9 Monaten in 
der Wohnung feiner Tochter, 1285 Grace EStr., 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Beerdigun 2 
det ftatt am Donneritag den 5. uni, in $ en» 
biew, Sl. Aus verläht den Union-Babnhof um 
9.30 Worm. Um jtille Theilnahme bitten die bes 
teüdten Hinterbliebenen: 
Karoline Bordardt, Gattin. 
Mid. Diinna Schwerrtiefen, Mrd. Brederid 
Wallbaum, Fred. Bordert, Kinder. 


Zoded: Anzeige 


Geftern Abend um 10 Uhr 20 Minuten nadın 
Gott unfer innig geliebtes Söhnden und 
Brüderen 

Hatrh 


ahren und 9 Monaten nad 
ſchwerem Krankenlager zu ſich Beerbig 
bet jtatt am Wittiuog, den d. Yun., © 
t 5 a 

Um file Theilnahme bitten bie trauernden Hin» 
terbliebenen 

Neinholb und MlaraMkeier, Eltern. 

Gertrude und Walter, Gefchwiiter. 


Zoded:- Anzeige. 


teunden unb Belännten die trautige Nadh- 
vit, daß unfer lieber Vater 
Nikolaus Joſtodk 

im Alter von 82 Jahren und 11, Monaten ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerſtag Morgen, den 5. Juni, um 9 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 310 Karrabee Eir., nad vem ©t. 
Bonifazius Gottesader, Um ftille Theilnahme 
bitten die bötrübten Hinterbliebenen: 

Margaretha Koftod, Tochter. 

Mathias 3.* n venr voſtoc, Sohne 

Gitfadcth, Schmwiegertowter. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Frederick W. Warnke 
nach langem Leiden am Sonntag um 1280 Mor⸗ 
ens fanft im Hexren entſchlafen iſt. Beerdigung 
ndet ſtatt am Miltwoch, den 4 uni, 1 libr 
Nadhm., bom Trauerhauſe, 1808 W. 12. Stt,, 
nad Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliehenen: 
Wilpelnina Warnte, Gattin, nebft Aindern 
und Schtwiegerfühnen. 


Zodesränzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geltebte Tochter 
Leona Johnſon 
ahr und 4 Monaten nach ſchwe⸗ 
nitſchlafen iſt. r 
Mittwodh, den 4. Juni, um 12 libr, 
Trauerbatfe, 3212 Wallace Eir., nad Wald» 
beim. Um ftille Iheilnahnte bitten wıe frauiern- 
den Hinterbliebeiten: bi 
George F. Johnſon, Vater 
Biasiegounton, geb. Wohlrab, Mutter. 


im After bon 1 
rem Leiden fanft e 


Geſtorhen: Frau Loniſe gegemann, im Alter 
bon 68 Jahren, nach langem Leiden. — n, 
vom Zrauerhaufe, fyairfeg Ave, Morgan Barf, 
Mittwoh Nadmittag um 2 Uhr. Die Hinterblie- 
been. — Beerdigung privat. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatier, 


Lärrabee Str, 
S01 und 303 08 es. voſodij 


Alle Aufträge vuuktſich uud otſtia beſorgi. 


THE LION <o. 
Matraken Fabrik, 
192 Ost North Ave,, 
nahe Halfleb Str. 
500 eiferne Bettitelen 


Diefen Monat ofieriren wir ala fpeziellen 
außerorbentlichen Bargain 
eiferne Bettfiellen, 
88, 810, $12, für nut 


Aurora Turn-Verein 
iftigsgemüthlihe Verfammlung am D 
ee ———— 


‚ and Afbland Ave. Vortrag von Mit Margaret 
Selen, Yoteph B. Grrant und Leopolb Neumann. 


inteitt frei. 


OTTO GEORGI, 


4663 Gross Ave, CHICAGO, ILL. 


| 


pr. 5 “ 
Goneertina’s son $15 aufwärts, 

 Mufit für Concertina. “ag 
Ecke 47. Str. & Ashland Ave, 
Zima,difrfon,ims 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted St. >>. 
un 


»|EMIL H, SCHINTZ 
2: |Gei EREATTE 


| Eine wundervolle Sam. 
lung von Pianos, 


Zehn großartige Tabrikate in 
Fyon & Yealy’s ausgeftellt. 


Steinwah, Knabe, Fiſcher, Krakauer, 
Sterling, Huntington und andere 
Standard = Inftrumente. 


Berfauf don wenig gebrauchten 
und „Second⸗Hand⸗“Uprights 
von 875 aufwärts.— Leichte 
Zahlungs: Bedingungen, 

— Biele Befudher 
täglid. 


Der gröhte Piano:Marti auf Diefem i 
Beftndet fi bier in Chicago Hei Lyon —— 
Ede Wabaſh Ude. und Adams Str. Event. —* 
fer lonnen dort beſſere Werthe in einem Inſtru⸗ 
ment erhalten ald andersiwo möglich ift. wies ergibt 
fih duch die praftifche Geinäftemethode, welche 
Lvon & Zealy's bei Biano-Berfäufen befolgen. Behr 
feparate fFabrifen, die größten der Melt, haben ihre 
neueten und beften Modelle neben einander in offes 
ner Konkurrenz in Lyon 4 Healy’3 LXagerräumen 
ausgeftellt, und die Koften, um jedes Anftrument in 
die Hände des Käufers gelangen gu Iaffen, find 
Babuch auf cin Minimum verringert als fie ſel 
würden, mern zehn  feparate Fabrilen egiftirten. 
LHon & Healy’s Profite ergeben ſich durch den gras 
hen Umfang ihres Gefhäftes und nit, wie das ges 
wöhnlic der Fall, dur einige Derfäufe. Diefelden 
fönnen Gud von 50 bis 10 an einem Anftrument 
eriparen, und fichern Euch ungewöhnliche Werthe. 
Die Pianos, welche diefelben empfehlen, jind in jes 
der Bezlehung vollfommen, und ift auch nit das 
Geringfte an denjelden auszufegen; das Materlaf 
fowie die Bearbeitung find ſolche, daß dieſelben 
Zeitlebens ihre mufitalische Pflicht erfüllen mer 
den. Befichtigt deren „Leaders“ zit 125, 8140, $150 
8175, 8200, 8250, $300 und aufiwärts, 


Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


Neue Pianos Fönnen getauft 
werben durch eine Fleine erfte 
Anzahinng, der Neft in Ieichten 
monatlihen Ubzahlungen, Kei⸗ 
ne Erhöhung im Breid, wein 
leihte Abzahlungen gewünſcht 
werden, Bianod jeder Beidhreis 
bung in vdieſer Offerte einge⸗ 
ſchloſſen. 

ae SR, follten nad, einer Bargatte 

ei — — enſo nach einer Frachtraten⸗ 

Wir liefern Vianos überall üb, 


Wohlfeilere Piano, die don uns gekauft werd 
fönnen fpäter beim Kauf eines Steintday oder Rnabe 
umgetauſcht erden. 


Ein hübſches Plauo⸗Buch, 
Illuſtrirt..Frei. 


Nene Pianos zu vermiethen von 83.50 
aufwärts. Ein Jahr Miethsgeld im 
Falle des Anfanfs erlanbt, 


Wabash Ave. und Adams Str. 
Des Gefhäft von Lyon & Healy übertrifft Bei 
MWeitem an Ausdehnung und Werth irgend ein Yus 
fi @tabfijiement im Gnropa oder Ameriia. 


— Wir fliehen Samftags um 1 We 


R. B. 
während der Monate Juni, Juli und Auguſt. 


großer Eröffnungs : Verkauf, 


Anfangend am Montag, 26. Mai, 


RUETHERS, 


König der Pamen-WSaifls, 
Stadrikant und Aleinverkäufer. 
a en San 
Sorden son umferer Fabrit erhaiten — 
ee 
Jar ierbet —* zufrieden fein, 
Auswahl von .29c bis 82.48 
Werih von 81.00 bis 38.00. 
RUETHERS, kit ” 
Bmei Läden. 
Bas Zemmpie sPinuher bhirane Moe unb" 
Glart Straß 
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Edmund Furthmann, 


Advrokat, 


Suite 922 Opera H Block, 
Güdivehede Glart und Befhingn Str. 


Telephone: Mein 3251. Omtimf 


Besucht Nickersons 
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Tetegraphifthe Depefthen. 
Sturm⸗ und Tornado⸗Unheil. 


La Croſſe, Wis. 8. Juni. Der hef⸗ 
tige Stürm, welcher vergangene Nacht 
über unfere Stadt fegte, richtete bedeu- 
tenden materiellen Schaben an. Meh- 
rete Verfonen erlitten Derlehungen, 
aber it feinem Fall tödtliche, Eine An- 
zahl Gebäude Wurde abgededt ober in | 
anderer Weiſe beſchädigt, doch wurden 
leine derſelben völlig bernichiet, trotz— 
dem der Sturm die Gewalt eines Tor⸗ 
nados hatie, und auch die Sturmwolke 
ganz tornabohaft ausjah! 

Sei Kleine Orte .fühlich von hier 
follen vollftändig vom Sturme zerfiört 
fein, nämlich Bromnavifle und De©nto. 
Auch fol eine Anzahl Menfchen dabei 
umaelomimen fein. 

Meilen, Wis., 3. Juni. Mit Donner- 
getöfe braufte ein Wirbelfturm durch 
das Counth Aſhland und grub ſich, | 
Sahrhunderte alte Bäume wie Streich | 
bölzer umfnidend, eine breite Gaffe 
durch den Urwald. Der Iornado be- 
megte fi, gtaufchwarze Staubmolten 
mit fih führend, vom Norbimeiten da= 
berziehend, in jüböftlicher Richtung, 
mwirbelte über bad Schienenbett der | 
Wislkonſin Zerttral- & Penofee-Eifen- | 
bahn bintveg, prallte von dem Felfen- | 
mall bei Benofee ab, und verlor fid) | 
dann fübmwärtd. Der Schaben ift groß. | 

+ Dr, John H. Barromws } 


Dberlin, D., 3. Juni. Der hodiver- 
diente Bräfident bes „Oberlin College“, 
Dr. Zohn Henry Barroms, welcher an 
Qunaen-Entzündung erfrantt war, ilt 
heute früb, 10 Minuten vor 3 Uhr, ges | 
ftorben, Die Gattin und die vier Kin | 
der waren am Gterbebett. 

(Er wurde 1848 in Medina, Midh., 
geboren, al Sohn eines Paftors, der 
zeitweilig megen feiner Anfichten zu= | 
gunſten Abſchaffung der Sklaverei fein 
Paftorat aufgeben mußte. Als Theo- 
loge fotwie alS Orientteifenber erlangte 
er eine hervorragende Bedeutung. In 
Chicago hatte er ebenfall3 längere Zeit | 
ein presbpterianifches Paftorat. Seine 
Urrangirung des MWeltfongreffes der 
Religionen in Verbindung mit der fo- 
Iumbifchen Ausftellung ift noch in fri= 
fcher Erinnerung.) 

Onkel Sams Kaſſe. 

Waſhington, D. K., 3. Juni. Der 
Schatzamts-Ausweis für den verfloſſe— 
nen Monat ergibt, daß bie öffentliche 
Schuld, abzüglich de? Baarbeftandes 
im Schapamt, am 31. Mai $982,469- | 


I 
' 


573 betrug und während bes Monats 
um $646,403 zurüdgegangen ift. 


Jhr wie neugeboren, 
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Jene Evanſtoner Berſchwindungs⸗ 
Seuſation. 

Kanſas City, Mo., 3. Juni. Tho— 
mas Watkins, Hausmeiſter der Scar⸗ 
ritt⸗Schule dahier, wurde geſtern 
Abend als verdächtig verhaftet, in Ver—⸗ 
bindung mit dem geheimnißvollen 
Verſchwinden von Florence U. Ely 


und ihrem Neffen Frank Ely Rogers 


aus Epanſton, bei Chicago, am 


13. Juli 1001. Watkins hatte vor | 


ettva einem Monat unter dem Namen 
„I. &. Gordon“ an die Eltern des 
bermißten Jungen in Gpanfton ge 
ichrieben und fi) erboten, fir $5000 
innen Austunft über den Aufenthalt 
bon FZrl.Ely und dem Jungen zu geben. 
=—_——)1+o 0. — 


Ausland, 


Die Regierung macht eine Sjenc. 


Berlin, 3. Juni. Einen bemerfen3- 
merthen Auftritt gab e& im Abgeordne= 
tenhaus des preußiſchen Landtages. 
Auf der Tagesordnung ſtand ein, aus 
der Mitte des Haufes geftellter Antrag, 


Maßnahmen zu treffen, welche bie | 
Wderbautreibenden por dem preißmin= | 
dernden augländifchen Wettbewerb in | 
ala | trug im Ganzen $13,197,799, gegen 
| $21,985,700 im felben Monat bea 


AZufunft beffer zu fügen find, 
dies bisher der Fall war. 


Ehe hierüber in die Debatte eingetre- | 
ten tourde, erklärte der preußifche Mini- | 
fterpräfident und Neichäfanzler vo. Bü- | 
low, daß e& nicht Die Abficht der preu- | 
ı Mr3. Carrie Nation, 


Bifchen Staatsregierung fei, an Diskuf- 


fionen Theil zu nehmen, welche Dinge | 
beträfen, die allein zur Stompetenz des | 
deutfchen Reiches gehörien. Eine Erör⸗ 
im 

preußiſchen Landtage könne nur dazu 
dienen, den Reichstag in feinen Ent: | 
fchließungen zu beeinfluffen. Nachdem | 
er geenbet, erhoben fich Die anmefenben | 
: Kohn Malaneyg murbe 


terung der Landmirthichaftslage 


Mitglieder des Staatäminifleriums mie 
Ein Mann und verließen den Gik- 


ungzfaal. Das Plenum trat aleichmohl | 
in eine förmliche Durchberathung deg | 
oben erwähnten, von den Konfervativen | 
geftellten Antraos ein, der fich gegen die, | 


nicht für hoch genug erachteten Schuß 
fommiffion richtet, und ber 


genommen. 
Neuer Flügel-Adjutant. 


Berlin, 3. Juni. Der Kommandeur | 


bes Leibgarde-Hujarenregiments in 
Potsdam, Dberft-Leutnant Yurggraf 
und Graf zu Dohna-Schlobitten, ift 
bom Kaifer zum Flügel-Wdjutanten 
ernannt. 
Am 14. Zuni gefchloffen. 

Berlin, 3. Yuni. Der preußilche 
Landtag jchlieft am 14. Juni feine 
Arbeiten, nachdem er, wie e8 jet zivei- 
fellos erjcheint, die Polen-Vorlage an- 
genommen haben wird. 


een nte nee nenhenhenhentichenhengeeßeefengroßenfenkeohentenfeofenenge eche ·ie · ſecſeeege 


Theures Rindfleiſch 


ein 


wenn Ihr dadurch lernt, daß 


Beſſere Geſundheit, 
Größere Kraft, 
Schärferes Gehirn 


erlangt werden durch 


Grape-Nuts 


Derjucht es und eft kein Sleifch zum Srühftüd. 
Unfer Wort darauf, nachdem Ihr eine Woche an BrapeYluts und Sahne, 
ein wenig Obft und vielleicht ein oder zwei weiche Eier gefrühftüctt habt, fühlt 


Wenn hr diefes Erperiment macht, werdet Jhr ftets den Tag fegnen, an 
welchen Euch theures Rindfleifch ermunterte. 

Es gibt einen Grund, weshalb Brape-Xluts den Körper und Gehirn Kraft 
verleiht. Die Speife enthält ausgewählte Cheile von Seldgetreide, die Phosphate 
von Pottafche in natürlichem Zuftande liefern, die von dem menichlichen Körper 
affimilirt werden Pönnen, dies verbindet fich mit dem Eiweiß; der Speife und bildet 
die weiche Mlafje, die das Behirn und das Nlerven-Zentrum ausfüllt. 


Et mit Derftand und Jhr vermögt vieles. 


Die größten Kopfarbeiter in Amerika efjen Grape Nuts. 

Sragt an bei einem oder zwei, fie werden es Euch fagen. 

Ihr Sleifchefier, die Ihr in irgend einer Weife leidet, Ihr Fönnt vielleicht 
etwas lernen von den nachftehenden Angaben des erften Chemilters Wiley vom 
landwirthfchaftlichen Departement in der „Daily Pre“, wovon wir den nad 


ftehenden Auszug bringen. 


„Die Thatſache läßt fich nicht beſtreiten, daß Fleiſcheſſen zum menſchlichen Leben nicht nothwendig iſt, 


und daß Leute genührt werden können ohne Fleiſchkoſt. 


„Ich glaube die Angabe wird keinem Widerſpruch begegnen, daß wir zu viel eſſen, nicht nur Fleiſch, 
ſondern von Speiſen aller Art. Die Frage, die Diät gu beſchränken, entſpringt weniger der okonomiſchen 


Seite als den Anforderungen einer richtigen Geſundheitspflege. 


„Bu den frühen Mahlzeiten, weldhe die Amerikaner fo gern haben, ehe ſie ihre tägliche Arbeit begin- 


nen, wirb eruftlich gerathen jeden Fleifchgenxh zu vermeiden. 
„Es tft bekannt, daf Männer, die größtentHeild von Getreide leben, 


Arbeit zu verrichten vermögen. leifch wird fehnell verbaut und liefert eine Menge Anregung gleich nad 
dem Eifen, aber e8 wird von ben Berbaunngs-Organen nicht lange genug feitgehalten, um bei ftetiger 


fhwerer Arbeit zu genügen.“ 


— ——— 
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Teiegraphifche Kolizen, 
Aulanb. 
— m Staat Oregon fanden geftern 
Oouverneuräwahlen flatt; allem An- 
Tcheine nach haben die Republikaner ihre 


für das Gouverneut3amt burchgebradtt. 

— In New Dort machte Geheimpo- 
lizet eine Razzia ayf einen „Beol: 
room“ an der 42. Straße. Die Gämb- 
ler gaben beim Tzliehen Teuer, und bie 
Geheimpoliziften fchoffen einen Flüchtt- 
gen Namens James Mc&oy nieder, 

— Richter Barroms dom Superior: 
gericht in Savannah, Ga., tvie3 die 
Großgeſchworenen an, den „Beef 
Truſt“, welcher die Daumſchrauben des 
Hungers anwende, in Anklagezuſtand 
zu verſehen. 

— Die Weſtern Union Telegraph 


Co. gibt bekannt, daß das Kabel zwi⸗ 


ſchen Hongkong und Manila außer 
Ordnung gerathen, und deshalb vor— 
läufig kein telegraphiſcher Verkehr mit 
den Philippinen möglich ſei. 

— Der Brand-Verluſt in den Ver. 
Staaten während des Monats Mai be— 


Vorjahres. Der bisherige geſammte 
Brand-Verluſt im Jahre 1902 belief 
fich auf $72,272,133. 

— Die gefchiedene Temperenz-Furie 
melde am 16. 
Sept. m Topela, Kans., zu Gefängniß- 
haft fotwie zur Zahlung einer Geld- 
ftrafe von $100 verurtheilt wurde, ift 
bom Gouverneur Stanley begnadigt 
worden. 

— Au: Waufefha, Wis., wird ge- 
melbet: Ein, bier Meilen bon Mufmo- 
nago mohnhafterr Farmer Namens 
bon feinem 
Knecht Joſeph Minett erſchoſſen. Ma— 
laney's Haushälterin wurde ebenfalls 
erſchoſſen. Eiferſucht wird als Urſache 
der Schießerei angegeben. 

— Poͤſtnachrichten von Skagwayh, 


Alaska, melden von einem Vulkan— 
zoll-Vorſchläge der Reichstags-Tarif- 
Antrag 
wurde mit 183 gegen 79 Stimmen ans | 


Ausbruh de Mount Bladburn — 
melcher auf der Seite de3 Stillen Oze- 
ans Muir » Öletfcher genannt wird — 
und bon Erdbebenftörungen meithin. 
Someit befannt ijt, hat diefer Berg bis— 
ber nie einen pvulfanifchen Charakter ge= 
zeigt. 

— Geftrige Bafeball-Spiele: 
„American League” — Wafhingtoner 
ftegten über Chicagoer mit 12 gegen 0, 
Philadelphier über St. Xouifer mit 5 
gegen 4, Boftoner über Detroiter mit 
4 gegen 2, Baltimorer über Elevelan- 
ber mit 14 gegen 1. „Rational Qeague” 
— Bhiladelphier fieaten über Nem Nor: 
fer mit 6 gegen 1. Mehrere Spiele fie- 
len wegen Regen? au3. 


Segen 


bie fchwerfte und andanerndfte 


— 


Ihr werdet die Anregung von Grape · Nuts länger fühlen als wie von irgend 


‚einer Sleijchforte. 


. Beachtet, Grape-Xluts koftet ungefähr einen Cent per Mahlzeit für jede Per 


ſon und alle Grocer verlaufen es. spe 
.  Borgeftellt in den Sabriten für reine Na 
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hrungsmittel der Poſtum Cereal Co, 


Abendpont⸗ Chicago, Diet 
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— Richter Scott von der Triminalge- 
‚ tichilichen Wbtheilung des Nem Porter 
| Dbergerichts bat die Berhandiungen 
ı de3 zweiten Prozeffes im Fall Roland 
ı 8. Molineur auf den 22. September 
| angejebt. Molineur wird befchuidigt, 
ı Kate Ubams durd) zugejandtes Gift er- 
| mordet zu haben. 

— Bor der nationalen Konferenz 


| der Mohltgätigfeite- und Beilerunge- | 


| Anftalten in Detroit trang der befann- 

te Dr. U. ©, Kinopf von New York auf 
Errichtung von Staatshojpitälern für 
arme Shmindfühtige. Er beftritt, 
daß flimatifche Wirkungen eine Kur 
herbeiführen tönnten, ebenio, daß biefe 
Krankheit gefährlich anftedend ſei. 

Austanvd. 

— Im mexikaniſchen Staat Cuerro 
ſind neue Erderſchütterungen wahrge— 
nommen worden. 

— Bei einer Exploſion in einer gali— 

ziſchen Kohlengrube kamen 16 Perſo— 
| nen um, und 4 erlitten Verlegungen. 
| — Raifer Wilhelm erperimentitt auf 
| feinem Gute Kadinen mit einem Ulfe- 
hol-Motorpflug. 
— Merikanifche Truppen unter Ge- 
nera) Torres hatten einen Kampf mit 
| 300 Yaquis-indianern und tödteten 40 
derjeiben, verloren aber 15 Mann. 

— Die Nachricht, daß die Che de 
Fürften von Monaco gefchieden ift, 
wird in Paris beftätigt. (Die Fürftin 
ift eine Tochter des ameritanifchen 
Bankier Michael Heine.) 

— Die Nahricht von dem FFriedeng- 
Thluß in Südafrika ift zwar in ganz 
Auftralien dankbar aufgenommen wor: 
den, aber aroße Begeiflerung herrfcht 
nicht. 

— %. Pierpont Morgan, der ameri- 
fanifche „Iruft“=Raifer, ift von Vene- 
dig nach Athen abgereift. Nach zweimo- 
higen Aufenthalt dafelbfi wird er fich 
nad) London begeben, um der Krönung 
des Königs Edward beizumohnen. 

— Sin den batitanifchen Gärten in 
Nom murde eine Nachbildung der 
Grotte von Lourdes eingeweiht. Der 
Papft etfhien in Gala in einem Gech- 
[pänner, der von berittenen Nobelgar= 
dijten begleitet wurde. Der Hofftaat er- 
T&hien in mittelalterlichen Gemändern. 


— Direltor Heinrih Conrieb, mwel- 
cher fich zur Zeit in Berlin aufhält, en- 
gagirte Georgine dv. Januſchowsky 
(MWittme von Adolf Neuendorff) für die 
nächſte Saiſon im New Yorker Irving 
Place-Theater für das Fach) der fomi- 
[chen Alten. 

— Der Barifer „TFigaro” veröffent- 
licht ein Jnterview, das einer I 
Vertreter mit dem Kanzler Bülow ge- 
habt, und monad) diefer erflärt haben 
Toll, daß die Erneuerung des Dreibun- 
des ohne jede Abänderung an dem ur- 
fprünglichen Bertrage beichloffen mor- 
ben, und daß die internationale Gitua- 
tion eine ausgezeichnete fei. 

— Die, in Tien Tfin befindlichen 
Sefuitenpriefter find Autorität für bie 
Behauptung, daß die Rebellion im füd- 
lichen Theile der chinefiichen Provinz 
Ifehili fich ausbreitet. Sie jagen ferner, 
daß in gemiffen Dörfern diefes Gebie- 
tes Vertreter der hinefiichen Regierung 
erichoflen wurden, als fie zum Nieder: 
legen der Waffen aufforderten. 


— Der neuli in Berlin eingettof- 
fene Vertreter de3 Präfidenten der ge- 
planten St. Zouifer Ausftellung, W. J. 
Buchanan, bat eine zuborfommende 
Aufnahme gefunden. Er wurde nad 
Europa gefhidt, um vertrauliche Auss 
funft über die Haltung der verjchiebe- 
nen Regierungen zu dem Ausftellungs- 
Projekt zu Holen. 

— Der ameritonifhe Philippinen- 
Gouverneur, Tafi, der in Rom ift, um 
den Batitan über die Möndhd- und 
Kiccheneigenthbumssfzrage auf den Phi: 
Iippinen zu Rathe zu ziehen, leidet noch 
immer an Mandel-Entzündung. Er ift 
aber geftern vom päpftlichen Staate- 
fefretär empfangen worden. Wie es 
beißt, mill die amerifanijche Regierung 
den riejigen Grundbefiß der Mönche auf 
den — durch Kauf er⸗ 
werben, und der Vatikan ſoll die Höhe 
der Abfindung feſtſetzen. 

— Die AllgemeineElektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft in Deutſchland, welche das Sla— 
by-Arco-Batent der drahtlofen Tele⸗ 
grapbie befigt, mollte das Braun’fche 
Monopol = Patent einer gerichtlichen 
Probe unterwerfen und machte ein 
Nechisverfahren gegen die Siemens & 
Halste Eo. anhängig. Nun entfhieb 
das Gericht zugunften des Brauntfchen 
Spftems, und mahrjdeinlich wird gegen 
das Erlenntniß an das oberſte Reichs⸗ 
gericht in Leipzig Berufung eingelegt 
werden. Sollte dieſes die Entſcheidung 
beſtätigen, ſo wird das Braun'ſche dag 
einzige Syſtem der Funlentelegraphie 
fein, welches Patentrechte in Deutfd,- 
land befit. 
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Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
Die Bewegung unter den Kutſchern der De⸗ 
partment· Träden. — Ausbreitung des 
Streifes.—Sonftige Dorgänge. 

Der Kutfcherktreit bei der „Fair“ 
dauert an, und die Polizei befommt 
nun vermehrte Arbeit durch den Schuß, 
melden fie den neubemannten uhr: 
werfen diefer Firma wird angebeihen 
lafien müffen. Heute früh brachten 
Ungeftelte des Gejchäftes, unter jlar- 
ler polizeilicher Bedeckung, zwei Ablie— 
ferungswagen aus den Stallungen an 
14. und State Str. nad dem Le- 
IHäftshaufe an ber Montoe Straße. 
Obgleich zwei mit Schußleuten Yejchte 
Batrouillemagen die Gefährte begleite- 
ten, famen diefe doch nur fehr langfam 
bom led, da an jeder Straßentreu- 

| zung enfer von Gefpannen, die in 
| anderer Richtung fuhren, fich gefliffent- 
| Lich bemüht zeigten, die Wagen ber 

„zart“ aufzuhalten. O5 bie „yair“ 
| Ihon Heute einen Werfuch machen wird, 

ihre Wagen mit Waaren auszufhiden, 
ftebt noch dakin. — Durch den Streit 
bei der „air“ herbeigeführt tft 8 jebt 
| auch zu einem Ausflande der Kutfcher 
| de& „Bojton Store” aelommen. Kerr 
Qromn, ber Gefchäftsführer ber 
Yırma fagt, die Leute hätten bie 
Arbeit eingefiellt, nur weil er mei bon 
‚ Yonen beauftragt hatte, Sachen aus der 
„Fzait“ abzuholen, bie er dort getauft 
batte. Er hält dieſen Ausſtand des— 
balb vorläufig nur für einen Shpmpa- 
thie-Streit und mill im Laufe des 
Tages verfuchen, denfelben beizulegen. 
Don ben Rutfchern ber Firma 
Rothihild & Co. hieß es heute, daß 
auch fie im Begriff fländen, die Arbeit 
einzuftellen. 

Für morgen Abend ift eine Per- 
fammlung von Hodbahn-Angeftellten 
einberufen. Man mill diefe zu »inem 
Zmeigverein des Gtrafenbahner-Ber- 
bandes organifiren. — In der Lincoln 
Zurnhalle findet heute, die ganze Nacht 
hindurch, eine Verfammlung ftatt, in 
weicher Straßenbahn-Angeftellten der 
Nordieite Gelegenheit geneben werden 
fol, ftch dem neugegründeten Fachverein 
anzuſchließen. 

Bei Herrn Thomas J. Kidd, einem 

ber Vize-Präſidenten der „American 
Federation of Labor,“ ſind geſtern die 
Freibriefe eingetroffen für die kürzlich 
in's Leben gerufenen Verbände der 
Hausmeiſter von Zinshäuſern und der 
Bedienungs-Mannſchaften von Per— 
ſonen-Aufzügen Elebators) 
Die Flaſchenbier-Arbeiter haben in 
ihrer letzten Unions-Verſammlung be— 
ſchloſſen, den Fuhrleuten in den Stock 
Yards beizuſtehen bis zur letzten Mi— 
nute. Die Mitglieder wurden aufge— 
fordert, kein Pfund Fleiſch kaufen zu 
laſſen, welches nicht von Unionleuten 
geliefert wird. Ferner wurde die Union 
benachrichtigt, daß das MeAvoy Brew— 
ing Co. Bottling Dept. die wegen Bei⸗ 
tritts zur Union entlaſſenen Arbeiter 
noch nicht zurückgenommen hat. Am 
letzten Samſtag haben der Unionsprä— 
ſident, Herr Obert, Herr Fitzpatrick 
(Organijator), fowie Herr Cody (Prä- 
fident der Fuhrleute-Union), fammtlich 
bon ber Federation of Zabor, bei der 
MeXvoy und der Schoenhofen Brem. 
Eo. vorgefprochen, und haben diefen die 
Kontratte zur Unterjchrift vorgelegt. 
Ste befamen zur Antwort, daß felbe 
binnen 3 Tagen Befcheid thun werben. 
Die Bierbrauer » Union, Teamiter - 
Union, Street Car Union und viele an- 
dere Unions haben den FFlafchenbier- 
Arbeitern für etwaige Streitfälle ihren 
Beiltand zugefagt. Die Union der Ieh- 
teren zählt jet 300 qutftehende Mit- 
glieder und ift ftetig im Wachjen. 


Synodal:Berfammilung. 


Sn ber Kathedrale zum Heiligen 
Namen, an ber Ede von State und 
Superior Straße, fand Heute, zum 
eriten Male feit dem Xahre 1887, eine 
Synodal⸗Konferenz von katholifchen 
Serftlihen der Erzdiözefe Chicago 
ftatt. Bon ben 600 Brieftern bes 
Sprengel nahmen etwa 500 daran 
theil. Un Stelle des unpäßlichen Erz. 
bijchof3 führte deffen Koadjutor, Bis 
Ihof Muldoon, den Vorfi in der 
Verhandlung. Derfelbe feierte auch 
bad Hocdamt, melches der Konferenz 
borausging. Unterftüßt murbe cr das 
bei von nadgenannten Geiftlihen: M. 
J. Fitſſimmons; W. Netftraeter, Wils 
mette; GStanizlaus Namwrodi; ©. M. 
Stiffin; John Reuland, Aurora; 
James Callagban; PB. W. Dunne, 
Zoliet; John Bollmann, Sag Bridge. 

Pfarrer Jeremiah %. Eromiey, der 
fih feit einigen Monaten in offenem 
Aufftande gegen bie firchlichen Behör— 
ben befindet, ließ fich’S nicht nehmen, 
dem Hodamte und der Konferenz bei- 
zumohnen, und e3 hat ifn Niemand 
daran gehindert. Kardinal Rampolla 
übermittelte ber Konferenz in einer 
Kabeldepefche den päpftlichen Segen. 
Die der Konferenz vorliegenden Ge- 
fchäfte beftanden vornehmlich in ber 
Gutbeißung der auf dem Konzil in 
Baltimore gefaßten Befchlüffe. 


Weitgchende Forfhungen. 


Louid Napoleon Gounan fam bon 
Korfila vor etwa Yahresfrift nach der 
Ber. Staaten, um Forfchungen über 
Handel und Gemwerbe - anzuftellen. 
‚Gleichzeitig wibmete er fih mit Eifer 
dem Erlernen der englifchen Sprache 
und außerdem foll er eine fleine Her- 
zenäfpielerei betrieben haben, bie ihm 
vielleicht jehr theuer zu ftehen fommen 
wird. TYrant €. Smith, berathender 
Ingenieur der Mullen Brewing Co., 
bat Gounay nämlich wegen Entfrem- 
bung ber Liebe ber Gattin auf $50,- 
000 Schabenerfaß und lekiere jelbft 

jegen angebliden Treubruds auf 
ibung verflagt. Gournay wohnte 

feit legtem März bei dem Kläger auf 
eite. Sech3 Wochen fpäter er- 


He Sm einen Bit unge 
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Blutver 


behandeln 
nut 
Krankdeilen 
der 
Männer, 


Koninlation frei! 


! Bu Schneidet 
Diejes aus! 


ir find feft überzeugt, daß jpezififche Blutvergiftung (welche aud) jehr oft ans 
Retende Ylutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjhlichen Krankheiten 
ift. Dieje Kranfheit ift das bösartigfte, toeitreichendfte und verderbenbringengbfte 
Vebel, mit welcher die Erdenfinder gequält find. Sie verurfacht viel Elend, sieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerftört die Schönheit des menjhlichen 
Körpers. Die Krankheit ift jest über den ganygen Erbball verbreitet und —2 
der meiften Nattonalitäten haben-zum großen Theil unter dem Fluch derſelben gelit⸗ 
ten und leiden heute noch. Sehr biele andere Krankheiten werden durch dieſe Krauk⸗ 
heit tomplizitt und find das Nefultat derſelben. Sie wird oft die Mutter der Haut⸗ 
irantheiten genannt, ſogar Auszehrung (Conſumption), uberkulofeh, 
die „welkende weiße Piage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachſenen Menſchen 
fortrafft, entwickelt ſich am erſten in Denjenigen, welche ſich früher entweder —3J 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen ift. Scrofule 
oder „Königeitbel«, ift nicht? weniger als eine Form von fhlehtem Blut. Sie fan 
zugezogen oder erblic) fein. Ste wird fehr oft in einer ganz unfdhuldigen IWeife zus 
gezogen, und damit gejhlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen kein Zeichen des 
Ausfhweifens cder der Sünde. Wenn zugezogen, dann tft die Urfache in ber Ein» 
faugung eines gany befonderen Giftes zu fuchen, twelches fi dur das Erſchelnen 
eines Gejchtwirs beimerfbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit ber Zeit 
die eutjeglichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftöten fuden, al de 
find: Anochen und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verihont. Die 
ſchlimmſten Nefultate find fehr oft tief im Gehirn tmd NMüdenmart verfiedt. Cs 
find ihrer piefe, welche in die melandholifchen Wehflagen des David einftimmen: „Es 
{ft feıne Gefundheit in meinem Fleifch, Feine Ruhe in meinen Knochen, meine Senden 


find mit einer abjcheufichen KrantHeit erfüllt, 


geplagt.“ 


Ich bin ſchwach und mit Schmerzen 


In der Vergangenheit war die Behandlung dieſer Krankheit wenig zufrieden⸗ 


ſtellend und ſogar heute ſcheinen die Durchſchnittsärzte nur ſo viel zu verſtehen, 
um die Symptome mittelft Quedfilber (Mercury) zu unterbrüden, unter melden 
Umftänden dag arme Opfer glaubt, e5 iwirde hergeftellt, während ununterbroden 
und fihmeinend die „Dämonktrantheit“ ihren teufliihen Karneval der Zer⸗ 
förung aufführt. Es iſt nicht nöthig, daß man fi diefer Gefahr ausfeht, wir Haben 
milde, harmicie Kräuter-Medizinen, weldhe den Körper durchdringen und auf bie 
Rrantpeit direft ihren heilenden Einfluß ausüben; e8 braucht jeht Niemand mehe 
mit diejer Krankheit befäftigt zu fein. Lakt Euch nicht von diefer verihmigten Plagi 


jede Fajer Eure Körpers zerfegen, wenn ihr fjiher, fchmerzlos und im Gehels 
men unter jehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden könnt. ‘ 


Bir find Spezialiſten, wir Haben nicht vor, jede Krankheit au 
behandeln, mit der der Menfdh beiäftiat ift, aber wie Furiren 


Diejenigen Krankheiten, die wir behandeln, 


Anſteckende Slut⸗ 


vergiftung iſt eine der Kranukheiten, die wir behandeln, und es 
gibt keinen Fall, der ſich nicht herſtellen läßt durch unſeremethode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erwelterten und oftmals gelähmten Ve— 
nen, welche von den Hauptdrüſen führen. Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 
Drüſen, welche Mannbarkeit erzeugen, im Widerſpruch, und führt zuderen Ver—⸗ 
ſall. Durch dieſen Zuſtand entſtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluſt u. ſ. w. 
Miele jcheinen gar nicht die Gefährlichteit dieſes Zuſtandes ermeſſen zu lönnen, ſon⸗ 
dern laſſen ihn durch Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit ſo lange fortſchreiten, bis die 
Lebenskraft erſchöpft iſt, die Kraft und Mannbarkeit verſchwunden und verloren iſt. 


Viele unerfahrene oder unſprupulöſe Aerzte bekleinern 


ieſen Zuſtand, heute aber 


wird fein Arıt der Marine oder Armee, der unter Schwur ſteht, irgend einen Mans 


Bidaten zum Dienft yulaffen, der Varicocele bat. 
mer Zuftand ift, Der Männern verweigert, 


63 ift doch Mar, dak e3 ein fhi.me 
ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 


lehrt, dak diefe Männer zuerft erichöpft find, und die Penfionsliften find bon ihnen 
ebrängt voll. Wir furiren diefen fhleihenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 
hnell, fiher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrehung. | 


Impotenz (lnvermögen). 


Die Urfache vieler befchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttänfchungen 
und Zwietradht ift noch eine Krankheit, die wir Furiren, während andere Werzte 


Striftur. 


Mir möchten perfönlih mit jedem Manne fprechen, ielcher an berhinderter, 
er oder fchmerzhafter Urination, durd irgend eine Urfache hervorgebracht, 


egkerimentiren. 


eidet. 


oder gereizte Vorftehedrüfen, Blafenfteine oder Krankheiten ber Nieren 


jedem Manne zu erklären. 


Unſere 


‘ 


Wir mwünfhen unfere neue Methode, mit bet mir Gttietur , vergrößerte 


uriren, 


Office 


ift mit Allem, was die Wiffenfchaft entdedten, oder Erfahrung andenten, ober Gelb 
taufen kann, ausgeftattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu Heilen, bie 


wir bebandeln. 


Wir präpariren und berabfolgen unfere eigenen Medizinen, melde von den 
beften und reinften Arzneiwaaren entnommen iverben. i 


Bir behandein alle nerdöfen, geichlchtligen und @pesials 
Krankheiten der Männer und laffen Nichts ungethan, das und 
beiten würde, unfere Patienten wieder gefund und flart 3 


machen. 


BE Medizin frei His geheil! ng 


Da die Konfultation abfolut frei ift, fo würden wir Ahnen rathen, uns fofort 


zu Fonfultiren, ehe fich noch die Krankheit befeftigt und berftärkt. 


AUufigub in des 


Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur bie Unkoften. 


$.-W,-ECKE STATE und VAN BUREN STR. 


— 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str, früher 76 Oft Mabifon Straße, 
CHICTACO. 
Etunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur yon 10-19 ße, 


poliziften jollen ihm fo viele Bemeife 
geliefert haben, daß die beiden Klagen 
die fyolge waren. Smith fagte fi) von 
feiner rau lo8, verzog nach 4302 
Greenwood Abe. und legte die Stellung 
in der Brauerei nieder. Das Paar hei- 
rathete 1896. Gounah foll reich fein. 


Auddelmuddel,. 


Seinem -Uinterausfhuß hat aber- 
mals der Gtadtrathsausfhuß für 
Straßen und Gafjen auf der Weit: 
feite den Entwurf zur Schließung der 
Turner, Trumbull und Clifton Bart 
Ave. zwiſchen der Harvard Straße 
und den Geleiſen der Chicago Termi— 
nal Transfer Co., überwieſen. Henry 
E. Vance, der Eigenthümer des Ge— 
ländes, weigert ſich, für die Schließung 
jener Straßen Zahlung zu leiſten, da 
die Stadt ſie nie übernommen und auch 
nichts zu deren Verbeſſerung gethan 
habe. Er verlangt vielmehr Schadener⸗ 
ſatz, weil die Stadt die Höherlegung 
des ben tten Bahndammes ange⸗ 
ordnet habe infolge deſſen er ſein Ge⸗ 
lände ebenfalls auffüllen müſſe. Er 


der Bahn ſich hinziehende Gelände für 
Fabrikzwecke verwerthen will. 


* Mittelft Eilbriefes benachrichtigte 
geftern der Apotheter Hermann Kirfcje 
ftein, 601 W. 63. Str., feinen Vater, 
Dr. Hermann Kirfchftein, 2941 ©. 
Part Xpe., daf er fich vergiften würs 
de. Der Vater eilte nach der Apothele, 


erbrach die verfchloffene Thür und fand _ 3 


ſeinen Sohn bewußtlos vor. Im Engle⸗ 
wood Union-Hoſpital hofft man, den 
Unglücklichen zu retten. Gram über 
den Tod der Gattin ſoll ihn zu der 


That veranlaßt haben. Die Eilbrief⸗ F 
marke dürfte fich in diefem Falle ad 


Lebenäretterin bewähren. 

* Die Reiche eines Unbelannten, wel» 
cher Arbeitskleidung trug, wurde heute 
Morgen nahe ber 92. Straßen-Brüde 
aus dem Calumet gefifht unb nah 
Krebs Leichenbeftattungsgeihäft, 9040 
Erie Ave., gebracht. Die Leihe war 
Schon längere Zeit im Waffer gewejen. 


Die Late Shore-Bahn nad Boften, h 
Einfacher Fahrpreis für die Rundfahrt, 
12, 13, 14. Yuni vie der direktem, Linie, 

ebenjo via Rei und ®oot oder Eijen« 

YJuli_ verlängert | 


Der 


: a 2 ———— 
Dis übers _ 
—* * — 
"RE, — 





ir erlauben uns, unferen Kunden und dem Publitum im 


Allgemeinen anzutündigen, daß das Gefchäft der „les 
tropolitan Ylational Bank“ erfolgreich mit dem unfrigen 
‚werichmolzen ift, und dag wir jett befjer als je im Stande find, 
"die uns übertragenen Gefchäfte prompt und gewifjenhaft zu erle- 
"digen. Unfer Beamtenftab und die Zahl der Angeftellten wurde 
> "der Dergrößerung des GBefchäfts angemefjen vermehrt, und wir 
werden auch Fünftig ebenfo wie früher den Gefchäften der leinen 
fowohl wie der großen Depofitoren unfere größte Aufmerkfamkeit 


fchenten. 


Wir find befähigt, alle Klaffen Kunden prompt und 


zufriedenftellend zu bedienen und übernehmen die Kontos von 
Privatperfonen, Kaufleuten, Korporationen und Banliers. 


The First National 
Bank of Chicago. 


Beamte: 


James B. Forgan, David R. Forgan, 
Präfident. BizesPräfibent. 
Richard J. Street, 
Raffirer. 
Edw. Dickinson, 
Hilfs-Raffirer. 
Emile K. Boisot, 
Manager Bond- Departement. 
Orville Peckham, Anwalt. 


Frank E. Brown, 
Hilfs⸗Kaſſirer. 


Holmes Hoge, 
HilfssKafficer. 
Charles N. Gillet, 


John E. Gardin, 
Manager Foreign Erhange Dept. 
James D. Woley, gHilfssAnwalt. 


Geo. D. Boulton, 
BVize-Präfident. Wizes Präfident. 
August Blum, 
Hilfs⸗Kaſſirer. 
Frank O. Wetmore, 
Auditor. 
Max May, 
Hilfs:Manager Foreign Exchange Dept. 


Hilfs⸗Kaſſirer. 


Direktoren: 


Samuel W. Allerton, 


William L. Brown, 


James B. Forgan, Elbridge G. Keith, 


George T. Smith, John A. Spoor, Nelson Morris, Norman B. Ream, Otto Young, 


Samuel M. Nickerson, 
David R. Forgan, 


Geo. D. Boulton, 
William Watson, 


D. Mark Cummings, 
John H. Barker. 


A.C. Bartlett, 
Eugene S. Pike, 


Alle Arten guter Anlage-Bond3 gefanit und verkauft. 


Kreditbriefe für Reifende ausgeftellt, zahlbar in allen Theilen der Welt. 
Mechfel ausgegeben für weftliche Orte oder Städte. Kommerzieller Kre- 
dit geliefert für die Jmportation von Waaren vom Ausland. Geldjen- 
dungen per Kabel nad allen größeren Städten in allen Ländern. Kol: 
Yeftionen gemacht und prompt erlebigt zu mäßigen Bedingungen. 


Biherheitsgewölbe zum Aufbewahren von Werthfadyen u. Papieren 


Jehl kommen die Kinderwagen und Jo:Laris. 


Größtes Lager und die allerbeften Buggies in der Stadt — unbe: 
grenzte Auswahl, zu allen Preifen. Für diefen DVerfauf marfiren 
wir einen ftarten, joliden Schlaf-&o-Gart, maifiv Eichen oder Rohr: 
geftell, emaillirte Running Gear, Patent Fuf; = Bremfe, verftellbare 
Fuß: und Kopfftüde, Täht fi) in einer Sefunde vom Go-Gart in 


einen Schlafwagen berwandeln, alle neuen Berbei- 
ferungen—ein großer Bargain — mit hochfeinem 
NRuffled Sonnenfhirm, 85.35; ohne nur . . . 


Wir führen zauerm, 


zur vollſtändigen Ausſtattung 
Sogtrhäufern 


94.35 


bon Wohn: 


oder Koteld, und umniere 


Breife find ganz fiherlich die niedrigften, die irgendiwo gefordert weredn—und 


Unser neues offenes Konto-System 


Kietet mehr den Käufer begünftinende Vortheile al3 alle die altmodiichen 


Krebitpläne aufammen. Keine 


keine 


Sicherheit, 
Kollettoren, feine 


feine inien, 


Mortgage, bie lältige Gän«e 


um Srriedensdrihter nothwendig madıt — nur ein einfaches altmodifcdhes 
Binisreinetonte — . und immer bie beiten Werthe. 


An allen unjeren vier groien Läden. 


1901 bis I911 State Str. 


2 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State st, 601-505 Lincoln Av., 219-221 NorthAv., 


Rabe 31. Er. 


Oeſtlich von Halſted. 


Nabe Wrightwood. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Dergnuguugs⸗Wegweiſer. 


arborn.—The Storis.” 
Biders.ihe Suburban." 
tthern.— Shore Ücrep.* 
— The Annocent Matds” m. Vaudeville. 
—Bloroborg.* 
nzai—Roszert jeden Chenb und Sonntag au 


tttags. 
8 Er tynRitute Freie Befuhstag 
Samftag und Sonntag. 
eLumbian Mufeum—Gamfag 
untaas if der Eintritt Loftenfrei. 


2ofalberidt, 
Kein Auf feit der Hochzeit! 


Erneft Blue und feine Mary, gebos 
zene Ward aus Greenup, XU., find feit 
ein paar Wochen verheitathet und moh- 
nen 6746 Sangamon Str, Erneft fol 
feit dem Hochzeit3tage mie umgeman=- 
belt fein und feine _ liebende Gattin 
auch, wie fie jagt, feither nicht dur 

einen einzigen Kuß erfreut haben. Sie 
* erflärte darauf, fie werde, zur Mutter 
 zurlüdiehren, und er drohte al8dann 
“mit Selbftmord, verfhmand au aus 
pen Haufe. Geftern Abend fehrte er 
heim. Sein Schwager Ora Ward ver« 
wehrte ihm den Zutritt. Eine Prügelei 
fgte, in deren Berlauf Ward demBlue 
einen Revolver aus der Hand, fhlug. 
Nachbarn holten die Polizet, da Blue 
aber Beflerung gelobte, jo wurden fei- 
te Berbaftungen porgenommen. rau 
{u t jet Ähren Mann, den ver» 
iedene Wunden an ben Auftritt er- 


Der Verband der in 
r Gübfeite von Harlem hatte bei 


Gemeinderath Beſchwerde erhoben, 
auf dem Harlemer Rennplatze 


le ftattfänden. a 2 Mit- 
ber haft 
ie 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Gin junger reinlicher Porter, muß ets 
was vom Bartenden verftehen. 177 Wells Str, 


— Vorter. 7 und Board. 210 Wells 
x 


jenem hen en 
Berlangt: Junger Mann für Bädereivagen. 383 
Genter Str. 


nenn en 
— Sarnebmacer, fofort. 290 Cipbourn 


u Derlangt: Porter mit Referengen. 385 Elpbourn 


un un nn en —ñ— 

—— — Be Zum. um ein Pferd gu 
orgen un au Fahren. adzufra . 

SON. Canal Str. — — 


Verlangt Bäder, Weite und dritte Hand an Brot. 
Nachzufragen: 22 Oſt Waihington Str., 1 Treppe. 


Vrrlangt: Ein guter, junger, ftarfer Mann, der 
der jhon im Feed:Store gearbeitet hat. 573 We 
Harrijon Str. 


Verlangt: Waiter. 12 &. Water Str, 


Berlangt: Aun 1*.-14 Yobre, am Wiaikee In Was 
fen. 3112 Butler Str. Slafhen zu was 


Berlangt: 2 „All: Around“ Carriage Bainters und 
2 Carriage-Trimmers, fofort. 930 Ban Buren Str. 


— 


_ Berlangt: 8 erfahrene Männer, in Barn zu ars 
beiten und Garriages zu fahren, 930 Ban Buren 


Str. 


Verlangt: Gute Blatjmitheßelfer. 
Beitändige Arbeit. 358 Weit Poll S 


Berlangt: Porter, der ein wenig Bar tenden kann. 
0 NR. Aſhland Une. 
Serlangt: 100 erfahrene Treiber. Worgufprechen 
„The Fair.“ 


nn an Brot und Piss 
ohn. 877 81. Str. 


Outer Lohn. 
tr. 


in der Superintendenten«Dffice. 


Verlanat: Ein guter Vor 
enits, ftetige Arbeit, guter 


Verlangt: Bäder. 872 Grand Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Cafes gu helfen. 
17 bis 18 ZYahre, 


301 Augufte Str. 
Berlangt: Antelligenter Junge 
für Office-Urbeit. Ubr.: ©. 83 Abendpoft. 
Derlangt: Guter Gatebäder, Iedig, folwie zweite 
Hand an Brot. Adr.: DO. 688 Abendpoft. , 
BVerlangt: Dinmer-Maiter, von 11 bis 1 Uhr aus: 
zubelfen. 25 Weit Randolpp Eir. ’ 


pre penis ben heneinhe nennen ie 

Verlangt: Ein junger Bäder als dritte oder vierte 
Hand an Brot und —— zu delfen. 86 die Woche 
und Board. Beſtändige Arbeit. Uug. Wilte 401 
Welt 8. Str., Michigan Cith, Ind. 


Verlangt: Gale-Bäder als 8. Sand und 
oe. . 584 Ogben be. * — vn 


BVerlangt: 
16. 7 €. 


Berlangt: 
4 €. 


ST 


H. H. Hitchcock, | 


„Ab 


JBerlangt: Manner und Knabden. 


finzeigen umter diefer dtubrit, 1 Cent das Wort.) 
—— —— — —ñ —ñ e — — —ñ ñ 


Berlangt: Männer, we Arbeit wüns 
chen, ſollten vorſprechen. * 8 » 

nitors in Flatgebäuden,- $75; 

tbeit in — — ‚22; 
Votters, Paders 814 Xreiber für Delivery, : 

abrifarbeiter, 810; Mı nıuen, Gleftriter, Engis 
neers, $18; Seiger, Deler, ; Rolleltor $ 
Buchhalter, Storceipondenten, Timeleepers, $12 aufs 
mwärts; Dffice-Affiftenten, ®rocerps, ubs, Eifene 
ipaarens umd andere Gleris, 210 aufwärts. Guarans 
tee Ugench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
ben, gwijchen Monroe und Adams Gier. Staats: 
Lizens. modi 


Verlangt: Schneider, guter Rochmacher. Chas. 
Moritz, 132 Oſt Ohio Str. dimi 


— peisieepsschäanäiue heine 
Verlangt: Ein Mann zum Bufhneiden in Rug 
Factory. 64 Blue J3land pe. 


Verlangt: Helfers an Bauarbeit. Standard 
Urgitectural Iron Works, 181 Newberrd Ave., nahe 
Halſted und 14. Str. dimido 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. Borzjufpres 
den 916 W. Fullerton Abe. 


Verlangt: Guter Mann für Haus und Stall. S. 
B. Ede Waller und Wafhington Bivd., Auftin. 


Rerlangt: Borter, muß am Tifh aufwarten Töns 
nen, ebenfo Manı fir Küchenarbeit. Jad⸗ 
ſon Blod. dimido 


Bere essen he rien —— 
Berlangt: Guter Deutfhsameritanifher Junge, — 
Umerican Ref. & Lot. Co., 271 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Sofort, 2 gute Männer, um orthopäbls” 
Dauernde Beihäftigung ' 


{be Apparate zu maden. 
und guter Lohn. Morzufprehen: Dr. Wolferk,. 60 
Fifth Ave. ZjulmX 


Verlangt: Bweite fowie eine vierte Hand Bäder 
an Brot. Zohn $15 und $12 die Mode. 828 Gufter 
Ave. gegenüber dem Depot, S. Evanſton. dın 


Berlangt: Ein guter Vormann an Cafes und Bis 
euits, Nacht:Arbeit. Adr. T. 700 Ubendpoft. 


Berlangt: Vrotbäder, outer Bench: Arbeiter, auch 
uter junger Mann um an Cake zu helfen. 2151 R. 
obey Str., EckeGrace, Lake View. 


— — ñ— 


Verlangt: Junge, 14—16 Jahre, der Luft hat im 
Drugftore zu arbeiten, findet auten Pla auf der 
Nordieite. Zu melden 2207 Wabafh Apve., Zimmer 4. 


zerlangt: Gin Barbier. 72 W. 21. Str. 
Verlangt: 10 Babrikarbeiter. Guter Sohn. 4 W. 
Madijon Str. 


Verlangt: Aeltereer Mann für Hausarbeit. 165 
Wells Str. - 
Verlangt: Starker Junge mit guter Schulbildung, 
um Mouldings au zählen. Nachzufragen: Pulaski 
Qumber Go., 21 Dft North Abe. dimi 


Berlangt: Haustnecht, einer der Pferde beforgen 
kann und feine jonftige Urbeit fcheut. 486 N. Robey 
Str., nahe Dipifion. 

Verlangt: Ein guter Bartender. Mub auh am 
Tiich aufwarten. „Ihe Argple”, 2263 Evanjton Ab., 
Ede Carmen. 


Verlangt: Aunger Mann 
Glart Str. 

Verlangt: 2 Carpenter und 3 Brid:ayers, auf's 
Sand zu gehen. Beitändige Arbeit. Weife bezahlt. 
Adr.: D. 631 Abenppoft. dimido 


— 


Verlangt: Junger Mann an Brot. $7 uns Board. 
361 Milwaute: Ave. 
361 


Berlangt: Helfer an Cafes. $7 und Board. 
Milwaukee Ape. 








al3 Borter. 19 R. 


Verlangt: Ein erfahrener Fräftiger unge, in 
Läderei an Gates zu belfen. 303 Gornell Str. 

Berlangt: Ein Yunge, um in der Bäderei zu hels 
fen. 50 Wilmot Ave, Ede Armitage Üpe., nahe 
Weftern Ave. 


Verlangt: Aunger Buther für Pferde 
Store zu helfen. 369 Alue Island Ave. 
Verlangt: Ein Aunge, der fhon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 1002 Meillngton Upe., Ede Lincoln. 


Verlangt: Yunger Dann an Cafes. 2358 Cottage 
Grove Ane. 

Verlangt: Aunge, 16 Xahre, in Wpothele. 1147 
Belmont Ave. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge, der die Bäderet 
erlernen will. 380 Weſt Diviſion Str. dimido 

Verlangt: Ein Junge, in Bäderei zu helfen. 5044 
State Str. 


Verlangt: Lediger Mann als Porter. Mub aud 
hinter der Bar helfen fünnen. Südfeite- Turnhalle, 
3143 Stete Str. dimi 


Verlangt: Erfter Klajje Cake Bäder, guter Lohn. 
743 N. Robey Str., Adam's Bäckerei. 


und im 


Ba eh Kernen 
Verlangt: Starker Yunge an Brot. 743 NR. Robey 
Etr., Adams Bäderci. 


Berlanat: Jöjähriger Yunge in Upothefe. 451 


Sorrabee Str. 


PWerlangt: Wurftmacher. Aohn Setel, 580 Larra⸗ 
bee Str. dimi 


Verlangt: Knaben für leichte Arbeit im Bottling 
Peter Schoenhofen Brewing Co., a 
imido 


Verlangt: Yunger Mann, Pferd zu tenden und im 
Grünhaus zu belfen. $25 per Monat, Zimmer und 
Board. 1575 W. North Ave. 


Berlangt: Preffer an Röden ‚guter Lohn, ftetige 
Arbeit. 9 Thomas Str., 3. Floor. 


Perlangt: Aunger Mann an Eates. 1129 S. Ca⸗ 
Itfornia Apve., nahe 22. Str. r 


Verlangt: Mann an Brot zu helfen. 810. 922 W. 
21. Str. 
197 


Berlangt: Aunger Mann für Ealoonarbeit. 
W. Nandolph Str. 


Berlangt: Starker Yunge, 15—16 Nahre, um das 

Bladfmity-Gefhäft zu erlernen. 267 W. Lake Str. 
Nerlangt: Bieite Hand, an Brot und NRol3 und 

ftarfer Junge in Bäderei. 1059 Lincoln ‚Abe. 


Erfahrener Porter im Saloon. 96 


Berlangt: 
Lincoln Ave. 


— 


Verlangt: Guter Farmarbeiter, guter Lohn. 
Nachzufragen 480 Garfield Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge. Lohn $I-85 die Moche. 1781 
N. Troy Str, : 


Qerlangt: Ein guter Junge an Gates. 729 Elfion 
be. 


Verlengt: Ein funger Deutiher für Saloonarbeit. 
406 W. ‚North Abe. 


Berlangt: Junger Mann, um Bäderwagen au fabs 
ren und in Bäderei nüglih zu machen. 743 N, 
Mood Str. 


Derlangt: Ein junger ehrliher Mann, der engs 
liſch ſpricht im Grocery⸗Geſchäft. Koſche Bros., 
8 Willow Str. 


Berlangt: "Bladjmit belfer an Wagenarbeit. und 
Mierdebefchlag, ftetige Arbeit. 5115 Loomis Str. 


Verlangt: Ein guter Tediger Mann in mittleren 
Jahren, der auch etwas Bartenden Tann als Porter, 
gute Heimath, guter Lohn. 159 Wells Str. 


—— — — — — — — 


Verlangt: Ein ſtarker Junge. 304 Of North ap. 


Merlangt Niüchterner junger Dann al8 Bartender, 
mit guten Referenzen. %. U. 1%, Abendpoft. 

Verlangt: Tiichtiger reinlicher Mann für Porters 
Arbeit, Saloon und Halle. $8 die Woche und Board 
— Adr.: %. U. 116, Ubendpoft. 


‚Derlangt: Gin guter junger Mann, am LQunds 
tifh aufzupafien. 85 S. Clark Str. 


Verlangt: Brot:PBäder, zweite und dritte Han). 
584 Ogden pe. mobdt 


‚Berlangt: Gute Paperbanger3 und Bainters. Ste: 
tige Arbeit zugeficert. Eugene Krueger, Baintitore, 
5200 Yuftine Str., nahe Aihland Ave. modi 
Verlangt Ein ———— Muß Re— 
ferenzen haben. 1 N. Clart Str. modi 


Verlangt: Abpreſſer an Röcken. Ed. B. Price & 
€o., 185 €. Ban Buren Str., 7. Floor. mdi 


Verlangt: Porter, der etma3 vom Bartenden 
verfiebt. Weltlicher Mann vorgezogen. I RN. Wes 
ftern Abe. modi 


— ——— 
Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls, ſte⸗ 
tige Arbeit. 365 N. State Str. modi 
Verlangt Starker Junge an Brot. 619 Morgan 
tr. modi 
Verlangt: Ginige tüchtige Arbeiter. Nadhzufragen 
Ede Ellewortd und Sebor Str., fünlid vom Welt: 
ende der Sarrifon Str.-Brüde, 2Wmalwx 
Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
4 W. Monroe Er 
BVerlangt: 30 Arbeiter für ein Stahliwerk. gu ers 
fragen 1728 Old Colony Blng. ma*t 


Derlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Komdany uud 
RKontrattarbeit in dam —A Mi a und 
Allinois; Lohn $1.50 bis $2.00 per Tag: freie Fahrt 
nch allen Wrbeitsplägen; ebenio 50 Ge > 
Teamfter und andere Plähe ‚bei der Mok Labor 
Agency, 117 So. Canal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. Ymalmzt 

BVerlangt: Knaben, 14 Jahre und älter. Stetige 
Arbeit, Igute Gelegenheiten. American Gan “ 
Maywood. Iin, Iw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Fra i 
erbeit or Chicago. a für die Ga 
gen Leute. - Kinder, alt genug zum nicht 
ee u er Fa re 
Schaubel, 589 Sale Str. x 


relangt: ifters, M a 
3 


fi emporzuar 
mans, 112 Ernte 


—— ——— — — — 


(ngeigen unter Bier Rubel, 1 


Männer. * 
Gent das Wert.) 
Geſucht: Ihftfändig, wünfgt Ars 
— —————— 
t: linker, fauberer Mann fuht. Stellun 
im Be — — “br. D. 
Abendpoſt. 
t; Bader t, allein ‚ober zweite Hand 
ſu ee ur 731, Wbendpoft. 


Sefuht: Cafe VBormann fuht Stelle, 
Shicago Ube., 1. Flat. L 
& t: © ginotppe-Operator, 
mei in, —— — dr. D. 240 

oft. 


9 @. 


ugleih 
bend⸗ 
dimiſa 


Gefucht Deutſcher Druggik, 10 Jahre tm Safe, 
10 Monate im Lande, juht Stellung in Drugftore. 
Adr.: D. 207 Ubendpoft. 


& ucht: Zunger Deuticer, englifh fprehend, ſucht 
Pe * Pädere | tere eb Delivery: !Bagen 
su fahren. Abr.: D. 6ll Abendpoft. 

Gefucht: Eine zweite Hand Bäder jucht Arbeit.— 
Tagarbeit vorgezogen. NR. ©., 1237 Retoport. Une. 


Gefuht: Erfte Hlaffe Brot Vormann fucht fietige 
Arbeit. gute Empfehlungen. 2854‘ Wallace Str., 
im Store, . 

Gefuht: PVerheiratheter Barkeeper. wünjdt feine 
jegige Stellung zu iwechieln. Gefl. Offerten unter 
D. 674 Ubendpoft. . 

Gefuht: Guter Brot:Qormann fucht Retige Arbeit. 
a en, Adr.: 171 Dadton Str., hinten, 
unten. modi 


Gefucht: Koch ſucht Stelle für Buſineß-Lunch oder 
als me Uor.: ©. 638 Abendpoft. mdimi 


Geſucht: Bartender fuht Stelle. Beforgt Porter: 
Ar eit. Adr.: D. 69 Abendpoft. modimi 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Unmzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 
Verlangt: Laden-Mädchen für Candyſtore, muß zu 
Haufe woͤhnen und von guter Familie fein. 347 CR 
North Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Delikateſſen⸗ 
Geihäft. Guter Lohn. 1317 Grace Str., nahe Eleva: 
ted Road. ð dimi 

Berlangt: Williges Mäpden für Store und Res 
ftaurant, $4. Sonntag Nahmittag frei. 1754 N. 
Aſhland Avbe. 


—— Gafh Girls. Sidders Fair, 285 North 
de. 


Berlangt: Aunges Mädchen, in Bäderei das Ber: 
faufen zu erlernen. Guter Lohn. 181 W. Dipifion 


Str. 
Verlangt: Mafhinenmädden an Kojen. 707 Wet 
. Str. dimido 
Berlangt: Mädchen in Buhbinderei. Adr.: DO. T. 
189 Abenppoft. 
Berlangt: Eine erfahrene Näberin, au Lehrmäd: 
den, bei Kleidermaderin. Gtetige Urbeit. Miller, 
303 Mohant Str. 


Berlangt: Storemädcden in Bäderei. 743 N. Robey 
Etr., Adam's Päderei. 

Perlanat: 3 ausgelernte Kleidermaderinnen, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. 114 GCanalport Ave. dimi 


Verlangt: Mafchinene und Kandmädden an Wer 
ften. 1039 Milwaukee Ave., hinten oben. 

Verlangt: Iunges Mädchen im Bäderftore zu bels 
fen. 294 Dit North Ude. 


Verlangt: Aunges deutjches Mädchen für Bäcerei. 
883 Genter Etr. 


Verlangt: Eine gute Büglerin für Heine Familiens 
Wäfcheret, bei der Woche. 454 Well Str., hinten. 


— — — — — — 


Verlangt: Mädchen, in Bãderſtore zu helfen. 396 
Weſt Divbiſion Str. 

Verlangt: Eine gute Näherin bei Kleidermacherin. 
441 S. Center Ave. 


Verlangt: Mädchen das SKleidermadhen zu erler— 
nen, ſolche die gut Maſchinen nähen. 826 School 
Str. 





Berlangt: Mafhinen:Mädhen an Kragen 
Menjhetten . 127 Haddon Mpe., 3. Floor. 


und 


Verlangt: 
ftetige Arbeit. 127 Haddon Wve., 3. fyioor. 


Verlangt: Mafhinene und Handmädchen an 
Goat3. Frant Koc & Son, 580 W. 18. Str. dmi 


Verlangt: 2 Mädchen zum Nähen bei Kleider: 
maderin. 56 Evergreen Ave., nahe Milwaukee Ape, 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Knöpfe an Goats 
zu nähen. Auh Mädchen fir Stüdepreifen, Erfah: 
rung nicht nöthig. 862 N. Wincefter Ave. 





mobi 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Eloats. 940 Gi: 
2 modi 


tard St 


Rerlangt: Seidejpulerinnen. Oscar Heineman, 
& Market Str. modimi 


Verlangt: Finiſbers an Rnichofen. 715 N. Halfted 
Str. mbt 


Derlangt: MafhinensCperatort8 und Mädchen 
vu Lernen, ebenjo Firer und Knöpfe Setters an 
eften. Stetige Arbeit. 127 Haddon Upe., 2. 
Floor. Aulw 


Verlangt: Champion und Reece Knopfloh Operas 
tors. 127 Haddon Ave., 2. Floor. modim! 


Verlangt: Gute Verkäuferinnen im SHaushaltungs= 
Dept. 247 E. North Ave. modi 


Verlangt: Mädchen um das SKleidermaden und 
Zufchneiden innerhalb drei Monaten zu erlernen. — 
197 W. Divifion Str. mi8, Imt,jonmodt 


DVerlangt: Mädchen, don 14 Jahren Aufwärts. Ste: 
tige Arbeit, gute Gelegenheit. American Can GCo., 
Mayiwood. lin,im& 


Berlangt: 100 Mafcinenmädgen und finifhers an 


. Stirts, Yadets und Cloal, in Greenipan’3 yeuer 


Schneidermwerkftätte. Höchfter Lohn bezahlt. Beftändige 
Arbeit. 9599-91 S. Afbland pe. 29mi,10X% 


Saasdarbeit. 


Derlangt: Erfahrene Scheuerfrauen. Nahzufragen 
beim Superintendenten. 


A. M. Rothſchild & Co. 


lin x 


Verlangt: 2 ftarte Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. 631 N. Klarf Str, dmi 

Verlangt: Ein deutiches proteftantifches Dienfts 
mäddhen, das Tochen, mwafchen und bügeln kann und 
allgemeine Sausarbeit verfteht. Gute Stellen und 
guter Lohn. Vorzufprehen 3413 Vernon Ave., Chi— 
cago. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie. Nachzufragen im Hotel Bismard, 180 Rans 
dolph Str. dıni 


Verlangt: Eine deutfhe Frau, ungefähr 40 Jahre 
alt, tatholifche vorgezogen, wo die Frau fehlt, um 
Hausarbeit zu tbun und auf 3 Kinder aufzupafien. 
49 Berry Str., nahe Fullerton Abe. dimido 


— — ——— —— 
Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 4219 Was 
bafh Ave., 2. Flat. 

Terlangt: Waitermädchen und Küchenfrau in eis 
nem Reftaurant. 521 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3529 Galumet Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Lohn $ und 83. 86 N. Robey Str., nahe 
Dipifion. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami« 
fie. Kann auf Wunfh zu Haufe fhlafen. 342 Bledes 
land Upe., 1. Flat, hinten. dimido 


Berlangt: Ein gutes deutfher Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Meiner familie. 307 N 
Robey Str. 


net: Kindermäddgen und Aushilfe. 1526 Sit 
be, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Keine Waſche. 814 N. Hopne Ave. 


Verlant Madchen für Hausarbeit. 
Grode Abe., 1. Flat. 


2621 Cottage 

dimido 

für zweite 
Arbeit. 4924 Mihigan Une. 


—— 3 0 ie 

Berlangt: Gin Mädchen von 16 5:3 18 Jahren für 
leichte Hausarbeit. de erfragen 1972 Evanſton Abe. 
wi 1. lte Au Seiser. nn ae in 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das Waſchen. Bas 
den und Kochen iann. Emerald Ave. 


Verlangt: Mädchen für zu feine Wäidhe, 
561 Clevelamd Une, Ede Webfter Ave. 


Verlangt: Mädche Bäcerei und Hausarbeit, 
Meine Familie; er Br Une. dimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, Wittwe, 
zum Haushalten bei einzeinem Hertn, Wittwer gu⸗ 
te8 Seim. 300 R. Winchefter Ave. dimido 


Verlangt: Eine zweite Köchin. 106 Randolbh Str. 
— —— — —ñ —ñ —— —— 


Verlangt: Ei es Mädchen für Hausarbeit.— 
3138 Wallace — * modi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fur allgemeine 
Sausarbeit. 310 Wels Eh. Friſch eingewanderte 
bevorzugt. . moot 


Verlangt: Mä allgemeine Hausarbeit für 
awei Verſonen. EN Beimont Apr. moi 


Verlangt: Ei es Mädchen, um auf Baby 
eufzupaifen. ee modi 


Berlangt: Cine tüchtige felhkftändige Köchin für 
ein kleines t, muß _aud gut 
tm Baden fein. bee: 2 TIh, übendoof. 


; ei * 
— ee er | 


EN 


Knopflohmadher bei Sand an Nöten, 


diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 
Saudarbeit. 


(Unzeigen unter 


- "Berlengt: Ei emeine Hausar 
Bei 973 R. Daifted Re: iR N 


BVerlangt: Starkes Mädden Gefhirr zu waſchen 
und an 5 et Orders . d 
Board. Fe NR. Slart —— in 

— M 
3 8. 347 Oft North Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mä e 
Sausarbeit. Lohn $5. 8246 Rhodes . 


Verlangt: Ein deutſches junges Mabchen bei Kin⸗ 
bern und zur Hausarbeit, guter Sohn. 1652 NR. 
Salfted Str. 


Berlangt: Eine ältere Frau, auf ein Kind aufzus 
paffen, eine, die mehr auf gutes Heim als Lohn 
—— — und morgen en 369 Mils 

ee Übe. 


———— ne 
Betlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 80 W. 2i. Str., Büderei. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit, guter Lohn. 435 €. Divifion Str. 


Verlangt: Katholifches Mäpden er Sausarbeit. 
tore. 


Sohn 83.50. 2331 North Ade., im 


Verlangt: Mädchen für al emeine usarbeit.— 
6519 Ellis Ape., Flat 2. u > 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1272 Sheridan Road, Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für. wZgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1324 Sheffield be. 


_ Verlangt: Zwei Frauen mittleren Alters für Rüs 
Genarbeit." 542 Lincoln Ape., nahe Sheffield Une. 


Verlangt: Eine gute Röhin für Neftaurant. 453 
Milwautee Upe., Ede Chicago Ave. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 651 Fullerton Ave. 

Verlangt: Deutiche Köchin für Lleines Neftaurant. 
Guter Plab. $5_die Woche, Alles frei. Schreibt an 
Yad D’Reefe, Wbiting, Ind. dimi 

aciengt: Mädchen, 14—16 Nahre, für leihteHaus: 
arbeit. Braucht nicht zu maichen. 1090 Winthrop 
Ave. Man nehme Evanfton Electric Car bis Thorn: 
dale Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn: 1080 Winthrop Ave., Edgemwater. — 
un nehme Evanjton Electric Car bis Thorndale 

de. 

PVerlangt: Nettes Hausmädhen, ohne Wäfhe 88, 
mit Wäjche $4. Gutes Heim. 26 Milwautee Ave. 


für —— Familie von 


allgemeine 





Berlangt: Frau zum Schruppen eines Ladens, 
zivei Mal mwöhentlih. Albert Hoefeld, Süpdoft:Cde 
LaSalle und Madiion Str. 


"Rerlangt: Frau oder Mädden (2. Hand) in Res 
ftaurant. Fred Klimt, 153 Weit Ranvdolph Str. 
dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1335 Wellington Ape. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 8881 pro Woche. U. Schulz, 839 S. 
42. Ave. 

Berlangt: Gin Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Es wird eine Waſchfrau gehalten. Lohn 
$34 vper Woche. 5518 Carpenter Str. mdi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Blachawl Str. modi 


Rerlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. 178 
Coblentz Str., nahe Weſtern Ave. mdimi 


"Rerlangt: Gutes deutfches Mãdchen für allgemeine 
ausarbeit. Mrß kochen und waſchen können. 512 
Dearborn Ave. ſonmdmdo 


ee — 
Verlangt; Ein Mädchen zum Kochen und für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Keine Wäſche. Lohn Ara 


2524 N. PBaulina Str., nahe Wilfon Une. ſmdi 
ee ee 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, jomwie eines zur Hilfe in Meiner Familie. -- 
Nachzufragen: 5323 Greenwood Ave. HImt,1mX 


W. gu bas einzige oröhte beuti-amertkas 
niſche DVermittlungs=:Inftitut, befindet fih 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute PDläge und gu 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hauspälterinnen ims 
mer au Sand. Tei.: Dearborn 2281. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Rinzeigen unter biefer Mubeil, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Frau wünfht Stelle al3 Lunchlöhin, mas 
Ge au tie Küchenarbeit. 42 Gartner Str., Rords 
ſcite. dimi 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung als zweites oder Hausmädchen. 242 N. 
Franklin Str., hinten. 


Geſucht: Nette Haushälterin ſucht Stelle. 
Wabaſh Ave., Zimmer 4. 


Wdeſucht Deutiche Yufinehlund-Köchin fucht Plag. 
354 Met 12. Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, wünjcht 
mehr gutes Heim als hohen Lohn. Anna Roggas, 
688 Corteyg Str. dimi 


Gefuht: Bufineklundlöhtn fuht Stelle oder in 
Küche zu belfen. 61 MW. Kinzie Str., 2 Treppen. 


Gefuhht: Kleidermacderin fucht Runden in und 
außer dem KHanfe. 58 Burling Sk. 

Geſucht: MWäfche außer dem Kaufe. D. Fuß, 868 
Sarraber Str., 2. Ylat, hinten, 


2208 


Dier Mädchen fuchen Stellen für Hausarbeit In 
Saloon oder Reftaurant. 114 W. 18. Str., Bafes 
ment. 


Gefuht: Alte Frau fuht Stelle. Adr. D. 259, 
Abendpoft. modi 


— —— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 5 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftetS an Sand. Wir 
nehmen aud Pferde oder irgend etwas in Taufch 
an; wir haben auch alle Sorten YBuggies und Wa: 
gen an Hand. Deutiche Verkäufer und gute Be: 
—— ob ihr kaufen oder tauſchen wollt. 569 
Daden Ave., hinten. rother Stall. Amalmt 


Alles, was der Galedonia Liverp Go., 930 Weit 
Dan Buren Str., gehört, wird auf öffentlicher Aut: 
tion am 9. Jumi_verfteigert. 25 Pferde bon 900 
bis 1800 Bid., 3 Top Buggied, 3 Trans, 5 Run: 
abeut3, 4 Surreys, 8 Landauer, 2 PVroughams, 4 
Bierdeihlitten, 35 GetS Doppelgejchirre, Set3 
einfahe Gejhirre, Stall: Röde, Robes, Blantets, 2 
Manufaltur:Mafhinen, Nähmafhine und alle Sor: 
ten Möbel und Office Firtures. Privat:-Verlauf ein 
Tag dor der Auktion. 2in,imX 


Zu verlaufen: Leichtes gutes Pferd, biillg. 1109 
Wellington Str., 2. Flat. dimi 


Zu verlaufen: Top Wagen, 
Buaad. 1400 RN. Halfted Str. 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreks und 
Topwaoen, welche wir ſooleich verfaufen müuſfen. 
—— einfahe und boppelte Gefhirte und leichte 

pring- Wagen. Befte Dfferte tauft fie. Xhiel 
Ehrhardt, 395 MWabafh Abe. 8mt, Im 


—— — — — — — — — 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GCemts das Wert.) 


$135 für Bofe & Son Bofton Upright. M. Schulz 
€o., 373 Milmaufee Abe. 


eines Upright Piano, fat wie new, für den 
balben Preis. Leichte — Aug. Groß, 80 
—12 Wells Str., nahe North Ave., Äbends offen 
bis 9 Uhr. Lin lw 


Habe ein neues Piano, beſtes Fabrikat; würde 
für Baar verſchleudern. Adr.: D. 208 Äbendpoſft. 
MVmalw 


——ü—ii ñ—— —ñ— — — — — 
KRaufs: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Fizture Käufer — Aufgepakt! ’ 

Reue und gebraudte 5* jeder Art. Billigſter 
und beſter Platz in der Stadt. Neue Firtures aufve⸗ 
ftellung in fürzefter Zeit gemagt. U. Gutman & Eo., 
geseit: 149—157 D. Chicago Ude, Office und Rer: 
aufsräume: 113-115 OR Chicago Ave.. Tel.: North 
1521. ®lad 1705. —3int 


Zu_verfanfen: Gutes Möbelfabrit-Eienholz. $24 
per Ladung. Roftbeitellungen. Tel.: Seeley 9. — 
586 Weit Erie Str. 


— 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


Erpreßwagen und 
29malw 


Frau Straub, die befannte Helferin im Leibe 
gu Truntenheit in allen Fällen mit Erfolg; au 

tu bei Rindern, fomwie Falljucht oder evileptifche 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 NR, Leapitt Etr., zini« 
iden Roscoe Blod. und School Str. TmailmtX 


Dr. Ehlers, 1%6 Wells Str,, hr t.— 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Bluts, Nieren«, Vebers und Ges 
entran en R geheilt, Ronjultation u. Unter⸗ 
Ikone sei. Eorehftunden 9-9 Sonntags 9-3. 


nz* 


PBatentanwälie. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 2 Gents das Wert) 


Ein junger Ma ü i in der Weſt 
Se &. It Ehaben * —— 
usfübrung v ._ 
Man ihreibe = ® €. 2 "übenppoft. are 


Rummler ER ler, de tents 
nmälte, 1000 Zribune Building 7 Paola 


(Ungeigen unter biefer Mubril, 3 Cents bes Werk.) 

— gun r Mil: 
—— — 
nde, 


der Platz. 5 Wohnzimmer dadei. Bargain. 
Dearborn Str. ° 


1,300 — Büderei, Nordiweitjeite; über $5 Store- 

u volle Breije; keine Wagen. Schöne Wohnung 

„= Baditube. Miethe nur 830. Hinge, 59 Dearborn 
08° 


$1%00—-Gorner:Saloon, altetablirt, Rorbimeftjeite; 
Tagedeinnahme ungefähr 835; Miethe $33,.neb Br 
ner ns Wirklich guterPlag. Krantheitshalber. 
Dinge, Dearborn Str. 31ma1,3,5,7,9jn 


$1700. Saloon, Bufinck-Lund, nahe Courthaus; 
Tageseinnahme 50-860; Mietbe nur $100; drei 


2 ce Seanje. Guter Pag. Hinke, 59 Dearborn 
tr. fabido 


Zu verlaufen: a Kannen Bottle Milh Route, 
Nordfeite. 530 Belmont pe. 


Zu verlaufen: Outgebende Päderei, wegen Rrant: 
ki Storetrade,. NRordiveftjeite. Adr. ©. 659 Abend: 
Pott. 

Zu_veriqufen: Krantheitshalber, alte deutihe Wo- 

ensgeitung, Joa, billig. Näheres unter D. 686 

bendpoit. 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon. Ginnahme $1400 
monatlih. Gute Leafe. 80 MW. Chicago Ape., Rab. 
dimi 


Zu verlaufen: Ehub:Chop, Goldgrube, in der 
febbafteften Gegend Chicagos. Billige Miethe. Be: 
fländiec, gute Kundichaft, für $100 abzugeben. Sel: 


tene Gelegenheit für Jedermann. Wdreifirt unter 


D. 679 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: eine MWerkftätte, 12 Maichinen, 3 
Pferdekräfte Gasmotor Singer Knopflohmajhinen. 
Verfanfe Motor jeparat. Gin Bargain. 633 N. Ar: 
ving Abe. 


Zu verfaufen: 3 Rannen Milhgeihäft, jehr billig. 
Grundftüd kann mitgefauft werden. Nachzufragen bei 
of. Schlenter, Zimmer 01 ‚120 Randolph Str. 

dimi 

Zu verfaufen: Sarneb: und Ehubibop, billig. 258 

Sarrabee Str. 





— 


Zu verkaufen: Guter 
wenn aleich genommen. 


Schneider-Store, billig, 
1403 N. Elart Str. 
3ijn,im 


Zu verkaufen: Grocery:, Bäderei:, Delitatejiens 
und Notion:Store: alter Plaß; billige Miethe, mit 
Mohnung. Tüglihe Cinnahme 85. Adr.: D. 202 
Abendpoit. dodie 

Zu verkaufen: Gin Saloon mit Boardinghaus 
und 18 Zimmern, alles beiekt, an der Haupt:Ges 
ihäftsftrahe der Norpjeite, 292 E. North pe. 
dofadi 

Zu verkaufen: ShuheShop. 339 MW. 59. Str. — 

modi 


RE) 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


gu bermietben: Fin 10 Yahre betriebenerGrocery: 
Store nebft Mobnung, geeignet für Kaffees und 
Thregefhäft, billig. 1476 MW. Bolt Str. 


ne 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 
und 


Zu vermicthen: Großer möblirter Front 


Bad Barlor. 2m W. Adams Str. 

Noomers oder Woarders verlangt. 128 Diverfey 
Boulevard, Late View. 

Zu vermietben: Ginzelne Zimmer, gute Kuwe, ges 
genüber Lincoln Park. 188 Eugenie Str. 2inlw 
ESEL — 

Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefucht: 4-6 Zimmer Cottage, Nord: 
feite oder Late View. Apr. DO. 644 Abendpoft. 
dimifa 
Solider Mann fucht einfah möblirtes Zimmer. 
Nähe von Pan Buren Str. und Center Ave. Mdr.: 
D. 662, Abendpoft. 


— — —— — — ñ —h — — 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Onzeigen unter Disjes Mubril, 3 Gents das Miet) 


gmwangs :» Vertauft : Notiz. 

&3 freut uns, dem Publifum mittheilen zu füns 
nen, daß wir dom Sherrman Souje (bi$ dor Kur: 
zem eines der erſten Chicago Hotels) 75 Prozent der 
anzen Einrichtung, beſtehend hauptſächlich aus 

chlafzimmer-Sets und allen Rugs, Teppichen und 
ſonſtigen Bodenbelag, die erſt im Herdbſt des lehten 
Jahres neu gelegt wurden, erworben haben. Alles 
iſt —— nachgeſehen und wird zum Verktauf of— 
ferirt, der heute Dienftag beginnt, ohne Rüdficht auf 
den Werth, da wir nur zwei Wochen Zeit haben, 
das Inventar Toßruichlagen. Alles wird ohne Mes 
ferve verkauft und in Rartien, mie d dem laus 
ne Bublitum gefallen, feine iederverfäu: 
er berüdjihtigt. Die Partie beftehbt hauptfählid 
aus FFolgendem: 

260 »Dreifers, in Gidens, Rubbaum:, Maho: 

gany: und Birkenholz 8.75 
330 eijerne Bettftellen, alle Farben, Größen und 
Defigns 
39 Springs, jo gut wie neu 90 
330 Matragen, in a Wolle und Cotton Top .90 
30 Paar Spigen-Gardinen +75 
270 Schaufelftühle, in Eichen und Mahogany.. 1. 
& Dad. Stühle, Eichen, Rohrfig, in. gutem 

Zuftande 








19 Smyrna Rugs, alles Staple Größen 
89 Body Bruffels Rugs, befite Qualität 
50 Arminfter Rugs, in gutem Zuitande...... 1 
5-Wilten Velvet ——— 
0 Garpet Größe Velvet Rugs, 8.3x10.6.....- 
30 Oriental Smyrna NRugs, jo gut wie neu.. 14. 
200 Vards Bruſſels Garpet, Yard 
1140 Yards Velvet und Axminſtert Carpet 
975 VdS. Tapeſtry Carpet, Yarb d 
165 Carpet Sin Bruifels, Wilton und WUrminfter. 
165 Garpet3 in Brufjels, Wikton und Arminfter. 
Sie werden alle vertauft zu $17.50, $15, $12.50, 
810, 7.50 und 8. 
Verfaufsbedingungen: 
Alles wird nur gegen Baar oder gegen Depofiten 
ir⸗ 


rn» 


» 
BEBSBHBRE _ 


verfauft. Waaren werden auf unjere Koften nad 
gend einem Plage im County abgeliefert. 
BRofe, Verwalter des Gigenthums, 
&. 6. Carter, 1515—1617 Wabaih Une. 
Für Leute, auf der Nord: und Weſtſeite wohnend, 
wird e8 jich bezahlen, vorzufpreden. modi 
Wir haben foeben don einem der giuhten Hotels 
in Chicago jämmıtlihe Möbel, Rugs, ih eifers 
ren Bettitellen u. f. iv. gelauft. Diefe aren find 
eründlich nachgeſehen und befinden fich je&t in bers 
gügliher BVerfuffung. Sie werden verfauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau fo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und schen das G:ld bereitwilligft zurüd, Unber 
diefem großen Gintauf haben wir das Yolgende zum 


Derlauf aufgelegt: 
Eine artie — Bunaios 
Oefen, Eisihrönie, Kinderwagen, Go-Gart$ e 
ine’ artie guter gebraußter 
Mädel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Maas» 
ten, die don einem Wbzahlungs » Gefhäft gekauft 
wurden, aber aus beridigdemen Grüuden wieder gus 
rüdgebraht murden. 
Steejine eintgeunjerer Speytal 
Bargains: 
Natragen, in gutem Zufande, alle 
, in gutem Buflande-..ueeeeeeennn e 
re Bettkellen, weißer 
I: @röben ses 
sftattungen. 3 Stüde....7.50 


Sperteltt! 

Leber 38000 Misfit Teppiche don ID 
bis auf $5.00, werth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Jiminer an und wir erfparen Eu 50%. 
Un Soldbe die nidt Daar beygoblen 

lönmen, fielen wir folgende Bedingungen: 
$25 wert Möbel — 82.50 Baar, $2.50 per Monat. 
0 —- Möbel — $5.0 Baar, 4.00 per Monat, 
8100 wertd Möbel — #10.00 Baar, $6.00 per Dionaz, 


ir verfenden Baasentofßenfrei 
4— irgend als: Viate in Evot Gounte. 

i t diefe Ungeige mit, umb ivır 
— uer an jedem Einlauf ven 5.9 
und darüber. 
DebojpGCarpyet&dyurnitiurehonufn 

1 


d 19008 Wabafh ve. 
%5 un ’ gmyt* 


u. nnnn bene“ 


Mus pofitiv diefe Woche verkauft werden: Der 
Anhalt‘ unferes Privatbaujed, ungefäbr 4 Monate 
ebraudt, und die feiniten Möbel, die für Geld zu 
aufen jimd, beitehend aus pratvoller Mehagonp- 
Narlor-Ausftattung, Mahagony Dapvenport, echtem 
Nernis Martin Barlor Cabinet, Tiſch und Piedeſtal, 
einzelnen Barlor: Möbeln, Statuard, elegantem Brics 
a-®rac, maffivem Golden Oaf Sideboard, Aus zieh⸗ 
tif mit Lederfig-Stüblen, echtem Meifing: und 
Dresden Bettftellen, Bor Spring — 
pradtvollen Sreffers in Madagonv und Golden Dat, 
mit dreifahen Spiegeln, Ladies', Dreſſing Tables, 
Mahagony Combination Boot Cafe, Damen-Schreib- 
pult, 9x2 Rugs, Draperien und Gardinen, in der 
That Alles, was zu einem hübjch möblirten Kaufe 
ebört; man muß es aufeben, um es jhäßen zu 
Önnen. Keine anncehmdare Offerte zurüdgemwiefen. 
Ghenfalls elegantes Mabagony Upright Piano. 
Kommt fogleidh. 3521 Elis-Aoe. lin,jondido,Imt 


re den Anhalt eines prachtvollen Seims, 
eh ass Barlor Möbeln, Ekzimmer-Einrich- 
tung, Wibliothet, Mefiing:Bettftelleg, Gaarmatra- 
ten, Bor Springs, Drefiers, Ghiffoniers, Yrifh 
Point Spiken-Gardinen, Draperien, Rugs, Dapden» 
port, Upright Piano. PVorzufpreden während irgend 
einer Zeit. Beinahe ganz neu. 3233 ag a. 

u 


verkaufen: Billig, Rindermägen, Eis-Boges, 
Möbel aller ei. 375 13 Str., "Store. dido 


Ausbertlauf der ganzen Finrihtung meines 25» 
mer — * billig. Mrs. Hardpe, ZT 
anal Str., oben. : 2Imi,imXt 


— 


Rähmafdhinen, Bichcles 1c. 


| Mlingeigen unter diefer Wubrit, 2 Gentt das Mont.) 


Mermländrreien. 


Zu verlaufen: Pradtvolle Frudt: und Getreide 
armen in Mihigan, von $400 ih 
&:., 6 ©. Kater Sr — 


Rorbwenfeise. 


tbing Vark Gottages, 
= 3 Blod vom. & e = Babrgeid, Gatten Saxıaa 
82000 au 8. i a i 
eſt monatlich. Auf's Beite ebaut, mit allen —— 
Einrichtungen. m — offen. 
Rocher & Bander, & Dearborn Str. 
„gerig-Dtfie: Ede Jrping Bart Biod. md KR. 2 
de., Jrding Bar, und Sonntags offen. 


Su verkaufen: 


Wie man binkommt Ey 
niommet: Nehmt Eliton Ave. G 
fleigt an 44. Court ad und geht + Blod füblih 
= ſüdlich zu 
den Käufern. ITmadidofeim 


Zu verlaufen: Kaus Store, Qot i 
" > n ' ‚ Paffen 2 
end ein Geidäft, wenig Geld hehe ns 
ud 15 Progent Zinfen für Euer Geld, Gia 
thümer mub berfaufen. Kommt fofort "Ahr Gas 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 12492 N Metern 
Üre., einen Blod nördlih von Fullerton Une * 
2ma,Im,do,jadi 


Yu verlaufen: 4, 5, 6, 7 Zimme 
Bebeyimmer, Bafenient, Üttie. PS autaa. Leaf 
12 Zimmer:Haus, 3, 4 Zimmer Wohnungen —5 
Gas, Straße gepflaftert; leichte Zahlungen. Otte 
Dobrotb, Eigenthüimer, Elfton, Belmont und ga 
lifornia Yre. l0ma,jadido, Im; 


_ Zu verkaufen: Gin neues 6 Simmer Sa i 
Lot, mit Badezimmer und allen Verbei — u 
1689 Zalman Wbe., nördli don Diverjey Are 
fonmodi 
— — — — ermodt 
Rordielte. 


Zu _berfaufen: Nur $1200, Bot 82 hei 174, mit at- 
Ien „Jmprovements“, Rordiweit:Ede Summerdale An 
und Paulina Str. M. Hub, 59 Dearborn Str. 

modimi 
Ging en 

Käufer und Lotten in allen Gegenden der Nord: 
feite billig zu verlaufen. TZaufh berüdfichtigt. sh 
au 5 Prozent. Reelle Bedienung garantirt. Geo. X. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Übe., Gde Mebfer 
Une. Omi, didofa, im 


Yu verfaufen: Modernes Bridhaus, 8 Zimmer, 25 
bei 125, nahe der Fullerton Abe. Seen ee. 
Preis mäßig. Adr. O. 647 Abendpoft. fonmodi 


t oſtlich 
599 Sheffield 
dimido 


Zu_derkaufen: 50 Fuß Lot in Edgewater 
—* Clart Str., $1000. Wm. Lochde- ; 
de. 


 — e ——— ——* 
Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brichaus, i 
Nordſeite, beim Eigetnhümer, 8 ee 


Güdweltieite, 


Zu verkaufen: Haus mit Store, einfälickti 
tem Grocery:Stod, gutes altes a ah due 
ter Straße. Preis $2500. Guftab U. Bodwig, 8. OD. 
Gde 51. und 2oomis Str, 23malw 


Deri@iedenes. 


Wolt Ihr Eure Häufer, Sotten oder armen ver. 

taufhen, derfaufen ober bermietben? Kommt für 
ute Refultate zu uns, ir haben immer Käufer an 
and. — Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 

Rovtgages zu verlaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
5 Waihington Str., Nordivefts@de Dearborn Str, 

wmeig:Gefhäft 

1697 R. Elark Str, nördlih von Belmont Abe. 
2maiX® 


Wir tünnen Eure Käufer und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Orunds 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. ireudenberg & Co., 119 Miltwautee 
Üde., nahe North Ave. und Robey Sir. ddſae 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Geſchäftshaus 
oder leere Ecle. Adr.: O. 606 —E 4 
Simi,imxt 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer i 7, 2 Cents das Wert.) 


%. 9 Brend, 
128 LaSale Etr., Simmer 3 — Tel.: 7397 Ran, 
Geld au verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Bierbe, gen v.ſ.w. 
Rleine Anleiben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn pie 
die Unleibe machen, jondern lafien diejelden 
in Eurem Befig. 
Wir baben das größtedeutide GeihäF3 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe a anderwärts * 
Die ſicherite und — ioſte Bedienung zugejichert, 


O. Freuc, 
128 LaSalle Str., Zimmer 8 — Xel.: 2737 Main 


rtdgage Loan Com 
Str., Zimmer 216 und 
ortgageLoan Gomp 
. Madilon Gtr., Zimmer 202. 
Eüvdoft:&de Halfted Etr, 


Wir leiden EuhGeld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Wierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeber Zeit gemadt 
werden. —Theilzablungen werben gt u ans 
genommen, wodurch die Koften Anlei der⸗ 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Doan Gompany, 
175 Dearborn Gir,, Zimmer 216 und — 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Beute auf leichte monatliche Abzahlungen gu den fuls 
oenden niedrigen monatliden Raten: os 


30 für 81.50 60 für 92. 
in h ! 75 j 75 I 82 
ür 82.00 100 für $3.00 
Kein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 


terfle Bebundlung; altetablirte8 und zuderläfjiges Ges 
ſchäft. Otto €. Boelder 70 La Sale Str. Glare 


ne 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geldohne Rommifjigm 
Louis Freudenberg berleiht PrivasRapitalien von 
4% an, ohne Kommiifion, und bezahlt fämmtlice 
ntloften felbit. —— Tess Hppothelen zum Bers 
auf ftet3 an Hand. ormittags: 877 R. Hodne 
Anve., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 
Unitys Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Pin 
a 


Geld odneRommiffionm 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berednen feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen bon . ujer 
un» Lotten zu und vortiheilhaft verlauft und vers 
taufht. William ffreudenderg & Go., 140 Waibing: 
tr., Sidoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Beite erfte Kppotbelen zu verfaufen. 

Geld zu verleihen ohne Rommiffion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr.— Richard U. Roh 
& Co., 5 u. 6 &5 Waihington Str., Ede Dearborn. 
Zweig:Geiäft 1697 R. Clark Etr. ljn® 


Verlangt: Unleihen don $1000 bis 12000 jede, 
don Privatleuten, auf verbeffertes Grundeigentbum. 
Erfte Mortgages; 6 Prozent Zinfen. Apr. D. 642 


Abendpoft. liniwX 


ton 


Geld zu berleiben an Damen und mit 


Anftelung. Privat. Keine Supothel. Niedri 
— Ye Ussoplunge. Zimmer 16, 86 Rail: 
ingten Str. Offen bis Übends 7 br. 29mak* 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigentpums-OY: 
potbeten, zu niedrigften Zinfen; alle Geiäfte jchnell 
und reell beforgt; erfte Öppothefen gefauft und vers 
tauft. Elier & Weltman, 85 Dearborn Str. 

6mailmt, didofon 


Private Gelder au Grundelgenthum zu verborgen 
zu den günſtigſten Bedingungen. Oscar Rabe. 250 
Welt Chicago Abe. RBma,mi,fa, dielm 
ie 

BPrivatgeld auf Grundeigentum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatlihe Zahlungen. Sl per Sun: 
dert. Udr. U. 194 Abendbpoft. 2Yan,*2 


$12,000 35 auf * ahre Im, Bes 
trägen bon i8 22500, auf be rundeigens 
Om. Adr.: D. 254 Ubendpoft. 320malmf 


—— 


Privat-Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Vrogent. Schreibt und ich werde borfprehen. — 
Übdr.: D. 637 Abendpoft. 


„Reine Kommiſſion. Darlei auf Chicago uns 
Euburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
—— Mein 339. ©. D. Stone & Co., Ac en 

tr. 


Perſonliches. 
(lingeigen unter Diefer Mubrif, 2 Cents das Merk) 


Shuldet@udirgend Jemand GeaLlyt 
Bi tolleftiren fhnell Löhne, Noten, Mietbe, 

rehnungen, Forderungen jeder Art anf Brozente.— 

„Keine Kollektion, Feine Bezahlung“. 

Die Spencer — 

SS Dearborn Str., Zimmer 812. Tel. 72. 

247, Zi 

Aleganderd GebeimpolizeisAgentur, 171 Wa ⸗ 

ton Str, Zimmer unterjuht Dieb 45 


Shwindeleien, _unglüdit Samilienverhältn 
eweiſe. 


u. f. w., und ſammelt Einzige deutſche 
— t i. Telephon Main 
Agentur. Rath fre pbo J 


inri femming aus Dresden wird bier- 
—— * Pi an Wells Str. vorzufpeehen. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Merk.) 
nee 


5b Sabat 
er Wbpolak, 
Unity Blng. 
9 Str, 
Telephone Gentral 951, 
Smi,Imd, bo,ia 





* 


— — — ———— 


Eine vimſau frei deriandt, 


Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Bon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine Ichredlidhe Krank: 


heit — © 


Eine freie Derfuhs: Behandlung wird 
dt vom State Medical Anftitute um die That⸗ 
ade zu hbeweifen, daß bie Tgredlickte aller Krank⸗ 
eiten gebeilt erben kann. 8 wird viel geftrit« 
ten Über dieſen Gegenſtand, aber whatfahen find 
unleugbar und müflen anerfaennt werden. Die Wir- 
fung Ddiefeß neuen Diittels if merkwürdig. Der 
Urıt, der das Anftitut unter fh hat, bat 
eine lange und meitreihende Erfahrung in der Bes 
bandlung dieſer Blutkrantheit, und per ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von UÜnter⸗ 
udurgen, fand er ein pohtives Mittel, das »ie 
irlung ded @iftes aufbebt und unfchänti macht 
und es aus dem-Körper entfernt. Da er perſonlich 
viele hunderte "Hölle underfucht und fi mit jebem 
Bunkte diefer Rrankheit vertraut gemadt bat, kam 
feine Entdefung ganz natürlich und bat ihm nie 
— t- Eine ner neuerlien Heilungen wer ein 
faft boffnungsiofer al, da dur die Kranifpeit 
ba8 Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Bleden und unanges 
nehmen Entftellungen bed war, In ein paar 
Xagen war die ganze Aubere Samt geheilt und auh 


Schwache, 


vers 


tbiat, ſchwach 
——— Tr 


trauriger 


verfallende, 
leidende 


ie Seilung ift Dauernd. 


mar Befferung in jeder Sinfiht eis 
furze Fortiegung mit dem Mittel nn eine Dole 
föndige Sellung zu Wege, 

Die freie Verfuchs⸗ —— rettete vlele die 
ſonſt dem frühen Tode verfallen wären, und dleſes 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlahte, dieſe 
Offerte zu machen. In allen Fällen, wo bie Wuns» 
den die Krankheit deutlih a tennt der Xeis 
dende den Namen und die Ratur des Deidens volls 
fommen, aber viele die diefe Krankheit mr alle 
fi türzlich zugezogen haben, [often fh an-bas 
tut ivegen eines —5* Duches wenden, das Safe 
Krantpeit ausführlich befhreibt und ebenfalls » 
Wirkung ihres neuen ittels, Siftlide, erkläre 
Schickt dur Namen und Eprefle en das State Mu 
dical Anftitut, 184 Elektron⸗Gebüude, Fort Wanne, 
Ind. ‚ und fie werben Eud die freie Verfudhsbebends 
ung bortofrei zufäiden, inele ben Kelbenben fol 
wunderbare Erleidterung verihafft, fsih’ ein ent- 
üdendes Gefühl der freude über ihre * 
erporrnft, die fie völlig für aMes frühere 
Berzagtfein melde frühere Fehlfhäge derur⸗ 

! deut, 


und 
Gädigen. Ebreibt bekimmt 


fsöten, ent 


Männer geheilt 


in 15 bi3 30 Tagen 
dich die nene elektroschemiige Behandlung. 


ET 
Ich Habe Tanfenden geholfen, die Aränker waren, wie Zhr 


Bd) heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


& kei Euer Befinden iſt wie Cuer Ausſehen, eutmu⸗ 
— * —— Euer Schlaf wird geſtört durch 


ume. und 3 
Borahnungen. Ahr wiht, Ihr feid ihmwag, und 
eieicans. dat alle Meditamente, Di 


re erivacht ınikde und mit allerlei höfen 
hr wißt and aus 
br Eurem Magen 


die 


eingeflößt habt, Euch eher verſchlechtert, als gebe fert haben. 


Zebt hört auf mid. 


Rein Tropfen ven innerer Medizin, den Ihr je Gurem Magen zus 
geführt us und zufäbren iverbet, wird Guc heilen. Warum? = 
Euer Leiden nit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 


in den Nerven der Eingeweide. 
bedarf örtlicher Behand un 

ner Methode -turiren, fo i 
acbe Eu eine dahin Tautende gefeg! 


Es iſt ein örtliches veiben und 
Ich werde Euch ſo ſicher mittelft meis 
cher tie Ihr das Tageslicht jebt, umd 
ide Garantie 


A heile auch), ums geheilt zu bleiben: Arampf- 
ns verlorene Mannesiraft, lntvergiftung. 


ife Euch und verweiſe Euch mit Erlaubnikß, 


* ih über 


> bin, dak islGe Mittheilung — ift, auf Fälle, bie is 


Der Bieter SpegialsArzt Turtet 
ur Männer, 
Sprechstunden: Monteg, Mittwoch 


jun babe und die Iurirt zeblieben 
ben wuren, bon 
Anderen gethan 
Ahr denn diefe Gelegenheit nicht jofort ergreifen? 
u. Freitag, 8.30 Borm. bis 6.30 Abds. Dir De — 


ind, die von Anderen auf 
aueärzten und jagenannten Erperitd. Was i 
abe, Tanıı ich auch für Eud thun, wes halb Le 


Samfag, 8.30 Derm. bis 5 ühr Mbds.— Sonntags von 10 Vorm. bit 1 U 


NZW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Daß erfte DJeutfhe medizintifhe Zuftitut in den Ber. Stanten, 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


AROTTINGER DRUS 


and TRUSS CO 


Brukbänder, Bandagen 
und efallifhe Waaren zu wirkliden Fabrik - Preifen. 


Die wohl Nedem befannte Brucdbandfabrif von Honry Schroeder third 
bon untenjteherder Firma meitergeführt. Die beite W 
Breiien, reelle und ehrenhafte Bedienung unfer Sefungtiwert und können Sie ſchon 
Leder überzogene Bänder von 6de aufwärts für einfeitige und von $1.25 
aufwärts für doppelte von uns haben. Unterfuchung und Anpafjung von erfahrenen 
Damen-Bedienung. Wir haben das größte 


gute mit 


Bruch-Spezialiften frei. Privatzimmer. 


Lager und:ein gut pafjendes Band fiir Jeden. Sie 
aufprechen und fich von unjeren niedrigen Preifen zu überzeugen. — Offen Sonntags 


„ DOTIINGER DRUG & TRUSS CO, 


Nahfelger von 
HENRY SCHROEDER, 


N 465-67 Milwaukee Ave., ® 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebüäude. 


bon 9 bis 12 Uhr. 


Ede Chicago Ave. 


ud —— 6. Floor. 


En | Brnhleisende | 


owie alle an Wem | 


74 frümmungen bei 
I vatß, ber Beins 
Füße Veidenden 
i — mit meinen 
neueften Apparaten pofitiv geheilt. Bruhbänder,200 
Beriiebene Sorten, Zeibbinden Br Leib, 
Nutierſchäden, fette Leute und Na eloräde, Gummi⸗ 
ftrümpfe für Rrampfader, Gerabehalter, Krücken, künſt⸗ 
Ache Beine u. |. w.— Bruce 
bünder 50 Gentö und auf« 
wärtd. Bejondberß empfehle 
t mein meu erfunbenes 
Sruchband, weldes einge 
führt ift in ber en 
Wearce. Gift icher⸗ 
te, bequemfte, bauecheite 
te, meldies Zag und Stadt 
ohne ee en wird und eine 
ei ielt. Et WOLFERTZ, 
Fifth —* com Rardolph Str. 
Re und Verwaniungen b bes Körverd. Auch Sonn⸗ 
tag®d oifen bis 12 Mhz. — Damen werben Dom eines 
Paute bedient. 6 Brivauıı ner um Anpallen. 


Adtuug! 


er Hug if, gibt at auf feine Gefundheit: 
Derum ioffte ſich Jeder eine Flaſche von Lemke's 
St. Johannis⸗Tropfen zur Hand halten. Ob allein 
oder derbeiratbet, ob zu Hauſe oder auf Reiſen — 
dieſe Trobfen ſind unfehlbat in ihrer Wirkung ge— 
gen Magenkrämpfe. Durchfall, Kolik verbunden mit 
Ohem achts an fallen gegen Magenſchwäche (Dys vepſia. 
Nan nebne4 Therlöffel ned jeder Mahlzeit in 
Wafier, e5 wird ficher heiten. 

Fragt iu Wpotbelen nad Demfe'8 YohannissTres 
pfen oder ſchreibt an 


Dr. H.C. Lemke Medicin Co. 
822 ©. Halitcad Str., Chicago, ZU. 
Breis 5-50 Eents die lache. 24apdidoja® 


ve Heilun 
Fabrikant. 8) 
Epegialift für Briis 


on Scmerzen und Gel». 


Die — * 
tn 


- neu. 

Rz uch li t 
fünf Yayne ziehen ohne aub nur bie aber 
—— zu verſpuren. — Frau &. Sämicrer, 8 


Goldsfüllungen Plafm 
Sb gäurgen 38 
a Brüdenarbeit 2 
Reine Ban: für dh ichen, tsenn Bühne bes 
Rellt werden, — Eine gefhriebene Garantie * che 
Aahre mit allen Urbeiten. 
Boston Dental Parlors. 146 State. Str 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Syeriaklirgt, 
E Dane, Naien u Dal 
leide beubelt Diele erändlie 
und Töne ie bei ——— Kal 8 Bun ie8 


— * * wer⸗· 


rind Kr Be ende - 
! — 


delt sam. EN 


* 
5 is ER 


J 


ve Pr ben: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

4 ADAMSSTR,., Zimmer 6C, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

“an die ſer —5 Ge An * vene bentidde Enn 


— aan. 2 ihre leidendea 


heulen. 
im ** 
einen er — 


= 
2 


Für Hodenbrud. 


MWaare zu wirklichen Yabrif: 


tHum daber gut, erjt bei ung bors 


Für Nabelbrud. 
ſaſondi,e 


FREI! FREI! 
2ll State Str., 


An 209— 


@prehftunden: 9 — sis 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


ber große und berühmte franzöfifce umb beutfche 
X:Steablen = Spezialitt in der Verwendung bieies 
wunderbaren burddringenden Sichtes, gibt freie 
X:-Strahlen = Unterfuhung allen Upplitanten, und 
duch dasjelbe ift er im Stande, Eure Krankheit md 
Romplilationen Toftenfrei anfzufinden. Vergebt nicht, 
Euch dieſe Offerte zu Nuge zu maden und laht Euch 
bon Dr. Trudel, ‚einer der beſten X-Strahlen-Et⸗ 
perten der Welt, Faren Fall toftenfrei erklären. 
Laßt Furen außerhalb wohnenden Freunden von —* 
ſer Gelegenheit wiſſthund ver Be fie * ubrim 
wenn Yhr bei uns Mikijprecht. t biefd Grtegen eit 
nicht unbeachtet vorübergehen, benn wir jagen Cu 
2, wie e8 mit Euch fieht und keine Gebühren ders 
angt. 

Notiz. — Nahfiehend ein Beugnib; wir haben 
Zaujende anderer aufliegen und jind germe bereit, 
fie Euch zu irgend einer Zeit zu zeigen. 

Elton, Mo., 21. Upril 1902. 
Wertder Doktor :— 


Ih nehme dieje Gelegenheit wahr, Jhnen für Yhre 
ärztlige X-Strahien > Unterfuhung im Auffinden 
meiner Krankheit zu danfen, Ach habe beinahe alle 
Medizin, die Sie jbidten, gebraudt und id werde 
ei Tag beifer. Die Schmerzen in meiner Seite 
ind verfhwunden und mein Magen plagt mi nicht 
mebr, inie früher, ehe ich zum Ahnen en Bitte, fchie 
den Sie mir no mebr Medizin, da ih nicht 3 
hören möchte, bi8 ich velfftänbig Murirt bin. An Ges 
fundpeit der Yhrige J. W. Stote. 

Briefen wegen Auskunft oder Zuſammenkunft wird 
verſon liche Aufmerkiamteit gewidriet. 


Nehmt Elevator. 


260 Ts 
* en. 
— — na ’ — 
Sir en Bräf. die . a Be a; 
Davis, 


ı i Mutual Refe 
Kun, & here 54 Brocbnas, —E 
6. 


In Apotheken zu haben. Preis 91.650 per —R 

FRANK SCHRAGE, 
Drog uen⸗Fabrikant. 

Ede Clark Str, und Webßer win Bu 


erite ii 
ter find 


o 38. 
Sms 


Naturheil: und Dampf: 
Bade:-Anftalt, 


derbunden mit 


' &lektrizität u. Aaſſage. 


11628. 12. Str., nahe Weltern Ave. 
Unter Seitung d. Herman Potstock, Hybropath. 
Einziges und unfehlbares un gegen Rheuma 
tismus, Neuralgie, Sunbage, Nierens, Vebet: und 
Donalcten, fowie ale ‚ronifhen und aluten 
% 
RE BeÖNtag, Mittwol und Freitag Kräuter 
Bäder nah Piarrer Kneips Methode. ER 


Br IS 
KÜOMR . aonus ara 


— — 


BORSCH „103 Adams 
se 1 dein rn 


ö— —— — — — — —— — — —— — — — 


ö— — — — — ——— — — — — — 


nämlich dak bie St. Bernard A : 
viel &n fie und —— 
ib {m ee Blick — 


Abendpon·⸗ eyieago, vSiennag / den * Juni ivuz, 


— ——— EEE EIER 
— ne 


Loralbericht. 


Drei tödtliche Unfälle. 


Eine Familie mit neun Kindern des Er 
nährers beraubt. — Wieder ein Draht⸗ 
ſpanner vom elektriſchen Strome 
getödtet.— Sonftige Unfälle, 


Auf den Geleifen der Grand Trunt 
Bahn fand geftern Abend innerhalb 
einer Stunde eine Berfon den Tod und 
eine zweite wurde verleft. Der 4835 
Ada Straße mohnhafte zehnjährige 
Sohn MWenazfi wurde, ald er an ber 
Ada Straße über die Geleife ging, bon 
einer Rangirlofomotive getöbtet. Er 
hatte deren Nahen wegen eines babor- 
ftehenden Trachtzuges nicht fehen kön— 
nen, biß e8 zu fpät war. Der Anabe 
murbe in die Quft gefchleubert und auf 
der Stelle getöbtet. ©. W. Bufh von 
Yreeport, Ind., ein Weichenfteller, ver- 
[or unmeit jener Stelle, an ber 49. und 
Uberbeen Straße beim Zugrangiren 
den linfen Arm. 


Der 42 Jahre alte Fuhrmann Albert 
Didmann Stand geftern Abend im Be- 
griff, in den Kohlenhof von John Ho= 
gan, 49, und Loomis Straße, einzu- 
fahren, ala ihn Hogan aufforberte, ei= 
nen Augenblid zu warten. Statt bei- 
fen fpornte Didmann feine Pferde an 
und biefe prallten dabei gegen ben 
eifernen Pfoften. Diemann murbde 
vom Sit und unter die Räder gefchleus 
dert. Der Unglüdliche ftarb menige 
Minuten fpäter. Diemann hinterläßt 
eine au8 der rau und neun Kindern 
beſtehende Familie. Diefelbe mohnt 
im Haufe 1448 Wet 49. Straße. 

Robert Sham erlitt bei der Arbeit 
in den Anlagen der Edharbt und 
Span Milling Evo. geftern Nachmittag 
einen Hibjchlag. Er liegt in bebent- 
Iihem Zuitande im Countyhofpital. 

Auf der Eifenbahn-Ueberführung an 
der Kadfon Str. feheute geſtern Nach— 
mittag infolge eines gellenben Loko⸗ 
motiopfiff3 ein Gaul der Morley Li- 
very Eo., lief gegen einen Brückenpfei⸗ 
ler und warf die von ihm gezogene 
Kutſche um. Frau A. S. Shepard, 
392 Weſt Adams Sir. welche in der⸗ 
ſelben ſaß, erlitt Schãdelwunden und 
innerliche Verletzungen und der Kut— 
ſcher Henry Golden brach ein Handge— 
lenk. Der Durchbrenner wurde vom 
Poliziſt Howlett zum Stehen gebracht. 

Infolge heftigen Windes wurde ge— 
ſtern Abend eine unbekannte Radfah— 
rerin an Jackſon Boulevard und Waſh— 
tenaw Abe. vor ein von Wm. Connors 
gelenttes Buganpferd getrieben, Gon= 
nor3 riß, um die Frau zu retten, fein 
Pferd zur Seite; dabei ftürzte das 
Buggy um und Connorz erlitt jchmwere 
innere Verlegungen und Schürfmun- 
den; feine Tochter, Frau Alice Car- 
mod, erlitt leichtere Verlegungen, und 
ihr fechsjähriges Söhnen Harold 
brach einen Arm. Connor ift im 
ftädtifchen Bauamt angeftellt. Er wur: 
de nach feiner Wohnung, 232 ©. Lea= 
bitt Str., überführt. 

An der Madifon und Baulina Str. 
bat gefternNachmittag innerhalb zweier 
ahre zum dritten Male ein Drabt: 
fpanner ben Zob gefunden. Der 
geitern Umgelommene war. Tom 
Sloan, 79 Ban Buren Place mohn- 
haft. SIoan träumte vorlegte Nacht, 
er mwürbe bei der Arbeit umfommen, 
und er erzählte geftern Mittag feinen 
Mitarbeitern davon. Sie lachten ihn 
aus. ALS er ein paar Stunden |päter 
in einer Höhe von 60 Fuß auf dem 
Querbalten eine? Leitungspfahles an 
der genannten Straßenfreugung mit 
dem Umlegen eines Drahtes beichäf- 
tigt war, hörten ihn feine Mitarbeiter 
einen Schrei ausftoßen und fahen ihn 
fih entjeglich frümmen. Rauch kam 
aus den Hofenbeinen heraug und feine 
Füße fchienen zu brennen. Zmei Mit- 
arbeiter Xletterten hinauf und riffen 
ihn von den beiden Dräbten fort, mel- 
che einen feiner Arme und das rechte 
Bein berührten und aus denen Hleine 
blaue Flammen züngelten. Da fahen 
fie, daß der andere Arm, melchen 
SIoan wie zum Schuß por fein Geftcht 
hielt, um einen Draht lag und ganz 
ftarr geworben mar. Che fie aud) bie- 
fen löfen konnten, ging ein neuer elef: 
trifher Strom dem Unglüdlichen durch 
ben Körper und drehte dieſen förm— 
ih um den Draht. Erft nad) länge- 
rer Arbeit gelang es, SIoan freizuma- 
hen. Das Leben war natürlich länaft 
entfloben. In MelRens Leichenbeitat- 
tung&geichäft, 674 Melt MadifonStr., 
hielt heute der amtlicheleichenbefchauer 
eine Unterfuhung ab. Sloand Mit- 
arbeiter wollten Anfangs die Arbeit 
nicht fortjegen, erft al3 einer berfelben 
erklärte, er fönne eher fein Leben ala 
feine Arbeit verlieren, gingen fie, wenn 
auch zögernd, and Wert. Sloan hin- 
terläßt eine fieche Wittwe. Diefelbe er- 
Märt, fie habe ihren Gatten häufig ge- 
beten, andere Art Arbeit zu fuchen, er 
habe aber, da ihre ärztliche Behand: 
lung biel Geld tofte, nicht3 davon mif- 
8 wollen. Ein ſolches Ende habe ſie 
ſtets befürchtet. 


gündender Blikfhlag. 


Während eines der jchweren Gemit- 
ter, welche fi) im Laufe der lebten 
Naht um Chicago entluden, hlug der 
Blik in das Haus von 9. %. Eaton, 
2004 Radfon Boulevard, ein. Die 
Bewohner wurden bon ihren Stühlen 
geworfen unb zmei Teppiche in Brand 
gejegt.. Das Feuer richtete etwa $300 
Schaden an. 

Der Sturmwind, welcher eines der 
Gewitter begleitete, war von ganz un- 
gewöhnlicher Heftigkeit. Diele Häufer 
erzitterten in ihren Grunbmauern, 
Bäume wurden maffenmeife entiours 
zelt, Häufer: entdacht und anderer 
Schaden angerichtet. 


Es in eine alte Wahtheit, 
ſchon 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohni. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE S 
HONEY 


ee 


orehound and Tarı 


erreicht. 
Zu vertanfen bei alleı Apothefern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 1 
—— —1— — 


Von der Tollwuth befallen. 


Eigenthümliche Kranfheits-Erfcheinung bei 
einem Knaben. 

Der 30 Jahre zählenne Leihftallbes 
figer John Dlfon in Ellsworth, Jowa, 
wurde bor bier Wochen bon einem 
Hunde in die Lippe gebiffen und ließ 
fih in Dr. Lagorivs PBafteur-Jnftitut, 
228 Dearborn Upe., behandeln. Man 
brachte ihn dann im Deutfchen Hofpi= 
tal unter. Dort fam geftern Abend bie 
Mafferfcheu bei Dlfon in grauenhafs 
ter Weife zum Ausbruch und dann 
wurde er nad dem Gounty-Hojpital 
ADHänN, Dort ift er heute geitor: 

en 

Der zehnjährige Sohn "von 9. W. 
Harold, auf der Nordfeite mohnbaft, 
berüßtte nahe ben Zintwerfen einen, 
bon einem Pfahl ber Chicago-Milmau- 
fee eleftriichen Bahn herabhängenden 
Draht und murbe beiwußtlog zu Boden 
gefhleudert. Mehrere Stunden fpäter 
fand ihn ein Arbeiter. Dr. Watter- 
fon brachte den Anaben wieder zu fich, 
doch ſcheint deſſen Gehirn gelitten zu 
haben. Allnächtlich beginnt das Kind 
zu bellen, genau wie ein Hund, und der 
Arzt ſteht dieſer ſonderbaren Erſchei— 
nung anſcheinend machtlos gegenüber. 

— ——— —— 


Heitle Aufgabe. 


Nachdem vor einigen Tagen die Ge⸗ 
ſchworenen von Richler Hutchinſon ent— 
ſchieden, daß die Werke von Balzac ſich 
nicht für seine Familienbibliothet eig- 
neten, wird der Gerichtähof von Nich- 
ter Clifford darüber zu entſcheiden ha— 
ben, ob der Inhalt von zwei vielbändi— 
gen Werfen von. William Harrifon 
Aindmworth ein folcher ift, daß ihnen un- 
befchabet der Moral der Familienmit⸗ 
glieder ein Platz in der Vibliothek ein— 
geräumt werden kann oder nicht. Es 
handelt ſich in dem Falle um eine Klage, 
welche die Verlagsfirma Barrie de Son 
von Philadelphia wegen angeblichen 
Kontraktbruches gegen Frau Gertrude 
Kales, die Gattin des auf der Ycorb- 
feite wohndaften Arztes Dr. John 8. 
Kales, angeſtrengt hat. Frau Kales 
hatte bei einer Agentin der genannten 
Firma zwei Werke beſtellt, welche zu⸗ 
ſammen 8500 koſten und ihr in wö— 
chentlichen Lieferungen zugeſtellt wer— 
den ſollten. Als die Beſtellerin die er— 
ſten Bände erhielt, verweigerte ſie die 
Annahme, weil ihrer Anſicht nach der 
Inhalt der Werke ein anſtößiger und 
nicht das ſei, was ſie nach den Schilde— 
rungen der Agentin bei welcher ſie die 
Veſtellung gemacht, hätte erwarten bür- 
fen. Sie iheilte fpäter ber Verlags: 
firma mit, daß fie fi unter diefen Um- 
ftänden nicht verpflichtet fühle, ihr die 
beitellten Sieferungen abzunehmen, wo» 
rauf fie verklagt wurde. Die Werte, 
melche rau Kales al® nicht geeignet 
für ihre Bibltoihel betrachtet, find: 
„Geſchichtliche Denkwürdigkeiten, oder 
Die Geheimgeſchichte der europäiſchen 
Höfe“, ſowie „Hiſtoriſche Romane“. 
Beide Werte haben William Harrifon 
Anzmworth zum Verfafler, das erfige- 
nannte Wert zählt 12, das leßtgenannte 
20 Bände. 

Mie Frau Kales in ihrer Antwort: 
hrift auf die Klage angibt, eriangte 
die betreffende Agentin bie Beitellung 
auf Grund von Angaben, melde fich 
fpäter als unwahr herausgeſiellt haben 
ſollen. So ſoll ſie Frau Kales u. A. 
mitgetheilt haben, daß eine Frau Gault, 
eine Freundin von Frau Kales, die bei— 
den Werke ebenfalls beſtellt habe, und 
diefe angeblih unmahre Verficherung 
babe Frau Kales mehr ala alles An- 
dere * bewogen, die Werke zu be— 
ſtellen. 


— — —— ———— 
ur und und Neu, 


* Zum erften AuffichtsSeamten bes 
Jugendgerichts wurde geſtern von Rich⸗ 
ter Tuchill ur John J. MeMana⸗ 
man ernannt. Derſelbe war für die 
Stellung von rau lower, der ehema- 
ligen Schultommiffärin, und von bem 
Superintenbenten ber en wangsab⸗ 
theilung der ſtädtiſchen — 
——* Herrn Bodine, —— wor⸗ 

en. 

* Die „Chicago Cith and &o.* 
erwirkte geftern bie Erlaubnißjcheine 
für ben Bau von 7 Gebäuden, melche 
fie an der Bincennes Roab und 78,6tr, 

Sr lunbieie aufführen Iffn fee 

tum au n 
Gebäude, deren —— ich 
auf ——— belaufen iegben, follen 


| rn nt ann m 


— — — — — 


 Martiverim, 


———5— Yuni 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandet.) 
Getreite aut Hm. 


(Baarpreife.) 
Mistirbeisen Rr. 8, roth, 
; Rt. 2, bart, 
Bart. t, Ti. 


Sonmerbeisen, ” * 723-748; Rt. 2, 
782 e; Br, 8, 


nel ae: :Batents, — 
8; Hard Patents“, B.70 
2— — 


> Rarte $4 
61l—tlke; — * weiß, g14- „gtig: 


#. 
; befons 


iR * 1 804608; 
r 6 r, 3, T 8, 
geib, 61 sige, . 
Hafer nt ; Nr. 2, meik, 
— 3 a b, weiß, 40h Bde: Kr 
4, weiß, ke’ Fü Fk 


Seu (Verlauf auf den Ve —— 
81450 415.00 Nr. 813. 414 


15. 
$12.0-$12.50; Nr. J 810. ee 
Prairie, 813.00 13.0; ditto Mr. 1, 
612.60 ;Ne. 2, 88.00-$10.00; Rr. 3, 
82.00; Rr. 4 %. ‚50. 
Auftünftige Lieferung.) 
Weizen, Yuni 72%; Auli 724e; September, 7Oke; 
Dezember Tiic. 
Mais, Juni 6%; 
Deyeimber 4c. 


00 bis 


September 59%e; 


Hafer, Juni Re; Iuli 34}; Auli, new, 36e; 
September Mic; September, neu, Pic; Degem: 
ber, Wr; Dezember ‚neu, Mie. 

Proviflsnen. 

Shma 13, Juni, $10.25; Yuli $10.25; 

". 


810.2 


Ki 5* hen, Juni 9.224; Auli 89.824; September 


Juli 6Ac; 


September 


Gepöteltet Shweinefleifd, uni, 


$17.174; Zuli 817.174; September 817.3. 
Schlachtvieh. 

Rindpich: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bund, 
87.355—$7.60 per 10) Bfr.; gute bi ausgejucte 
„Beenes“, 120-150 Biund, 86.85-87.30; mitt: 
lere bi8 aute Veef-Stiere, 86.10-86.75; 
befte Rübe, $3.75—4.00; Kälber, 
ten, 
oewöhnliche bis aute, .TIH.75. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth; 
87. 2X.a per lo Pfund: dewohnliche = 
befte jchiwere Schladhthausiwaare, _ 86.90-87.25 
ausgejuchte für Fleischer, $7.20--87.40; —* 
leihte Tbiere (150-1 Biund), $6.80-$7.1 

S a afe: Befte fchmwere heimlich⸗ Buttonts, 

%.80-86.10 per 10) Bund; gute bi3 ausge: 
fuchte Dommel, 5.85.75: gute bi ausge 
judte Schafe, 34.08.35; Lämmer, gute bis 
befte, -$6.25—87.10; geringe bis Mittelmwaare, 
34.00-86.10; „Spring Sambs”, geringe bis befte, 
4.00—87.50. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Moiterei-Brodutte. 


ute bi® 
chlach⸗ 


Bette 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Bund 
Mr. 2, per Piund 
„Daity“, Eooleys, per Pfund 


SS5EB 
— ñi 


a ae 
ERS 


„Ladles”, per Pfund. 
Radwaare, frifche 
Kle— 
Rahnıkäfe, „Aiwins“, per Pfund... 
„Daifies“, per Pfund 

„Young American‘, per —— 
Schweizer, per Pfund us 

„DlodE“, per Pfund 

Simburger, ver Pfund 
; DER, per Pfund 


Briiße Waare, ohne Mbzug ven 
Derluft. ver Dugend (Kiften — 
geſchloſſen) 

Friiche Waare, ohne Abzug von 
luft (Kihen zurüdgegeben) 

Hier nahgeprüfte 
Geflügel, Kaldftetich, Stiche, Wild. 


Betlügel (lebeio) — 
Hühner, per Pfund 
de., junge, 1 bi8. 2 Pfp., 
Trutplihner, per Pfund 
Enten, per Pfund 0 
Bänje, das Dutzend ............ 4.00 . 
Beridarı ein und zugeriäten— 
Truthühner, auf € 0.17 
Sübner, per —58 
Hühner. „Broilers“, per Pfund.... 
Enten, gute bis beſte, per Pfund.. 
Tauben, junge, das Dutzend 
äal ber (geſchlachtet) — 
50 60 Pfd. Gewicht, per Pfund.. 
75% Pd. Gewicht, per PBfund.. 
75—125 Bd. Gewicht, per Pfund... 
95—100 Bfd., befte, per PBfund.... 
eride either 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
zean, per Bund 
arpfen, per PBfund..... 
erh, per Pfund 
ber P 


Friſche Früuchte. 


ale, 


te» 
Kg ans,” gute bis befte, per ab 3. 
en abis⸗, * os 
Baldiwins*, Nr, 
„Winefeys* 
Bitronen—Ealifornia, per Rifte.. 
Meffina und Balermo, Stifte 
Drange n—&eedli ng8 beite, per Kifte 
California, Navels, per Kiite 
Bananen — pe 6 a 
VPreißelbeeren, Jerſeys, 
Erdbeeren, Ill. u. Ind., 24 
ich. 16 Quart Kiſte 
per 100 
24 Duarts 
24 ‚Sp: 


rScn8333 


Crate. 
Ots. 1. 


| 
‚nr 


SSEHSHEREEEESE 
0 


»sLbbliblbhlld 


1. 75 —2. 1) 
25250 
3.00 
3.0 


f.. — 0.0 —1.0 


* 1.0 —1.25 
Rothe Rüben, per zufbel 0.60 —Q.65 
Kraut, neues, per Erüle....esuononee. 2.50 —3.00 
Eauerfraut, 40 Sallonen ... 
VBlumenkohl, per Kifte 
Mohrrüben, Ya., per Buibel 
Qurten, per (rate 
mwiebeln, grüne, 
wiebeln, per Sad 


senoanunee 4.00 
.. 0.50 —0.75 
1.25 —1.40 
0.75 

0.50 

1.0 —1.35 
0.23 1.40 
0.20 —0.25 
1.00 —1.59 

.. 0.10 —0.15 


opfialat, ver 
Dlattjalat, per Kübel 
Waiferkreiie, ver Fab 
—— das Dupkd. Pündchen 5 

ellerie, daß Dugend Bünd ... 0.50 —1.25 
Nüben. neue, per Bufbel ...+ 0.20 0.50 
REN 0.0 —0.0 
Gıpfen, grüne, per Buibel 
Tomaten, frla., * 


Tomaten, Will. und 
„Vie Plant“, hiefine, 50 Shunp 
10 Bündchen 


Radieschen, 

Bohnen: 
Grün! Schnittbohnen, En Bufbel.. 
Wahsbohnen, per Bulbel.......... 0. I. 2 ‚0 
Trodene Beas, ar Beriefene, Sure 
„Medium“, 
Staune ſchwediſch⸗ Ina UN ren — — a 
Rothe „Kidnens“ 

Rartoffeln, gute bis befte Aurafs, per 
Buibel 


\ Neue, ver Fak 
Eüßfartoffeln, Il., Buibel 


— —— — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ibren Verbindlichkeiten 
Im Bundes⸗Diftritts⸗Gericht nach: ‚a van 


Sojeph Frey, DVerbindfichkeiten $1,100; Beſtäude 


— A. Cog und €. L. Merriman, Merbindlich- 
keiten $1,4W:; Beftände 8300. 
Edward A. Collins, Verbindlichkeiten 8500; PBeftände 


8100, 
— Cohen, Verbindlichteiten — Beſtãn de 


Rn % und Alerander Dapidfon, Verbindlichfeiten 
1.341,88; Peltände 730. 
Erneltn Sch, Verbindlicgkeiten 22,800; Be: 
$ Meets, Verbindlichteiten 15,900; Peftände 
Gefuh von Carter, Mach & Co. u. U. um Bante- 
rotterflärung von ®. D. Wallace & Eo., Schuld» 
forderungen $10,500. 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadht vez! 


William gegen Mathilde en wegen Pers 
laliens; De gegen Youi3 G. Miller, wegen Ver: 
lajien?; Nora ®. gegen Frant B. Latbrenee wegen 
Ebebruchs; Margatet gegen DHarley Br Thader, 
wegen hebruh®; Lena gegen Louis Idmann, 

wegen graufamer Behandlung; Leopold gegen Ada 

Udint, wegen GEhebruds; 7 omas €. gegen Mary 
Fl wegen Berlafiens; Mat gegen Gharlotte 

enſen, wegen Berlaflend; ? mine 8. gegen 

enty E. Goering, imegen W* Behandlung 
und Ehebruchs; Anna Shen 
Berlajiens und en 


Blo wegen 
Charles Moore, Ion 


gen James GC. _ounleh, 8; 
degen Frank J. Si m ruhe 


— — a 


Zodes faue. 


cug a an 


»ung zuging 
Berplinger, Wdolf, 9 3., 239 Bernon Übe. 
—— a 9.3 4 3 —— Str. 
vep, Richard R, — 
Ruchn, ijebeih, ren kealle Ger 
R Louis, _ bs h Ude 
—X Bari = E% er Beil Une. 
Darner, William, 40 3., Bres 

kter&, Charles, 65 4, D 
i tat. j 
Melte, George ®., 9 3., 457 Indien Bios. 


ute bis befte, 86; ſchwere Kälber, 


rchigen Dant für Abre Sendung entgegen. J 


war außerordentich. 


Sein chwache Männer frei. 


| Schicht Hamen und Adrefe heute—ihr könnt es 


koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräflig fein. 


®ichhert Liebe und ein glüdlidhes Heim, 


Gelnnähelt, Bu A. 


Wie viele Männer fünnten fich jchnell heilen nad 
jahrelangem Yeiden von geichlechtliher Schwäche, ver= 
lorener Lebenskraft, nächtlihen Verluften, Waris 
cocele u. j. w. und Mleime fchiwache Organe zu voller 
Kraft und Stärfe bergröhern. Shidt einfah Euren 
Namen und Apdreife an die Dr. Knapp Medical Eo., 
3024 Hull Bidg.,. Detroit, Mid., und jie fhiden 


‚ mit Vergnügen volle Anmweifungen an jeden Mann, 
| jo daß er fi leicht zu Haufe heilen kann. 
! fiherlich eine generöfe Offerte, und die nachftehenden 
ı Ausihnitte aus der Daily Mail zeigen, wa3 Män: 
ı ner über ſolche Groß: nutb denten: 


Dies ift 


Sie meinen * 
abe 
Ibre Behandlung aründlch verfucht und der utzen 
Sie hat mich völlig wiederher— 


„Meine Herren!VBitte, nebmen 


Heiraths⸗izenſen. | 
Golgende Heiraths:Tizengen wurden in dee Dffie 


de8 Gounty:Glerts ausgeitellt: 


Fryan, 31,. 4. 
o7 


m. 


DMaud €. 
M. Ketier, 
Angela €. 


George F. Calkins 

Claude Root, Kittie 

Alb. J. Danrſch, 
3 7. 


Gharies M. Bates, Ruth 9. Uters, U, 2. 
Yames Staif, Noie Whlir, 24, 18. 

Mar 5. Rent, Morganna Kolorvat, 21, 18. 
Louis 9. Koblman, Edith 3. Drefielt, 3, 2. 
Names N. Anrdon, Marguerite M, Kraft, 22, 0. 
Kohn Leahy, Mary Regan, 36, H. 
Yaclan Serotv, Yuftine Filip, 22, 19. 
Evan R. James, Alice U. Mudd, 40, 8. 
WRiliam Wittelendt, Bertha U. Schuls, 
Mar Seeberg, Ida Nacobs, 26, 19. 
Alfred Nelion, Marie Olion, 33, 7 
Donald E. Catlui, Florence ©. Weiis, 21,18. 
Ihomas N. Gould, Dollie Starling, 82, 25. 
Uufin MeOonagle, Mae Tully, 30, B. 
Names Eurran, Margaret Malonevn, 24 B. 
MWildur Freeman, Mabel ur 3, 21. 
Rudolf Seiffert, Clara Zeuh, 4, 2. 
Andrzej ge Margann Pam, *. 24. 
Richard X. Richards, Agnes Sanlep, S. 
aupie Aamda, 27, 18. 


Stominska, 


oq 


ae 


21. 


Louis Dolftein, Alına 8. zehnten, 24. 
James Venney, Lillie Henneffen, : Yo: 
John Ohirk, Marp O’Gonnor, 5, W 
Herbert U. Senmon, Mary 9. Watt, 21, 18. 
G. Wm, Soderberg, Mary A. Howard, %, 21. 
Xojepd T. Mangan, Aanes Garberg, 21, 18. 
Adolph Granzin, Mathilde Ebeling, 41 , 
Buifeppe Delmonte, Shrifeppina Scubdero, 
Thomas P. Cleary, Mary FFearfon, 30, 2*. 
Henry F. Karnid, Julia Gaprelz, 27, 10, 
Edward 9. Lewis, Irene Mann, 21, 19. 
CHrift Larfen, Marie Madien, 34, M. 
Stewart Ratterjon, Nannine Waller, 7, U. 
Vatrid Raffertv, Margaret —— 25, 2. 
Walter U. Chatfield, Elijabetb Fr. Winde, 3, 19. 
William S. Eomar, Florence Corwin, 2, 18 
George Basier, Marp Sioerf, 27, 29 
Mar U. Meiktoff, Ada elonat, 
Fred. 4, Nohnfon, Catherine Goot, 
ominid Hunt, Mary MeGinnis 
Names Hall, Unna MeAipovn, 30, 25. 
Edward Kumle, Roje Kraufe, 21, 8. 
Albert Sieloff, Matbilda Schueler, 28, 
Marion S. Weslomwsli, Martha Witomsti, 27, X, 
Louis F. Lanaboff, Alice M. Si, 30, 25. 
Henry DB. Hollen, Auro M. Stevfter, 4, 20. 
Gibſon W. Vratt, u epel, 24, 8. 
um: Dembinsti, Koiefal Sinatowa, 3, 18. 
Meter Meble. Sara ©. Frig, 29, 19. 
—* J. Welber, Blanche Seward, 30, 21. 

enty Campbell, Hattie Burquer, Z. 22, 

John MeCauley, Eliſabeth Thornton. B. 25. 
George MR. Bormman, Yeanette Price, 80, 20 
John Hogelund, Margaret Mullen, 6, 77. 
Sanı. U. Newman, Blande Benjamin, 21, 18. 
Hugo R. Slivinsfa, Helene Vert ewall, 27, 18. 
Fran? Vopkosti, Zerija Sharnosta, 33, 8. 

Henry Beaſore, Selina %- ilbertborne, 49, 49. 
Urhibatd MeLeifh, Laura W. Noble, a: 
MRiliem 9. Muncafter, Elifabetd 3. Bobe, 21, 18 
William 3. Fianigan, Marp U. ollins, MO, M. 
Walter 2. Farrar, Eliga MWideman, 21, 19. 
Geo. Lanalammerer, Henriette Öinrichfen, 30, 2 
feed X. Ploetbnrer, Louife Mery, 26, 21. 
Niliem N. Aurton. Katherine ©. Relting, 3, 
Leo Aamworodli, Tuch Spinmesfa, 21, 

Edward B. Beiiot, Anna Platt, 3, 5 
Edward Munfon, Fbba &. Sandberg, 26, 26. 
Aobn SH. Perkins, Clara Buramedel, 9, 9. 
Michaet U. Faben, Helen O'Brien, 32, 9. 

Siafried B. Vanlſon. Minnie darfon 28. 20. 
Willlam H. Sleepeck Litta Mac Churd, 21, 
Fran M. Smith, srlorence 4. —— 2, 2 
Delos F. Barber, Marie 8. Beni, 26, DR. 
Fran! X. Nelion, BFitber M. Tome, M, %. 
David ®. Glarfion, Kate Huber, 25, 21. 

Michael Waszaf. Ioiepha Vrotromefa, 9, 9. 
Rauf VB. Bartoszeivieg, Bronitlama U. Barge 

fomstfi, 35. 28. 

Joſebh Koufol. Mar Becnf, 22, 2. 

Charles N. Steele, Anna PR. Smith. 9, 21. 
Miliam 3. Reilly, Ratte D’Neilfl, 34. 25. 
John D. 8. Cura. Mary Tnleinel, 2, 19. 
Gen. €. Senley, Frances MWeidenberner, 24, 18. 
Thomes Green, Thereie Gatton, B. * 
Foward F. Platt. Thydie Weaver, 24. 

Lowell F. Booton. Minnie F vobd * 24. 

Joſef Burry, Eugenea Herman, 36, 34. 

Nalph M. Kortebein. Metta Schwarnen, 22, 21. 
Sortus Wdolfion, Maria Rudern, NM, 3. 
Fpanr Foan, Cora N. Grabam, 42,8. 
aa. Leonard: Tillie Naumann, %, 1. 
Karl U. &, Rente, Yda MWitiomsfi, 22, 19. 
Aohn X. Hoff. Martha Steffen, H,%. 
Thomas ©. Vronah, Cora Folter, 236, 21. 
Ortrie Dunbar. Alice Sanleg, 9, 19. 
Charles Anphel, Aanes Masresfn, 24, 20, 
frrederid Kieler, Bordie Arndt, a 21. 
Richard Konapetki, Roſa 38* 23, 3. 
John E. Ehapin, Amn M. Mebann, 31, 9. 
Charlie Karlion, Soph'e Widine. 31, N. 
Mihar! B. Parnefi, Martha Dejenäie, 7, RD 
John M. Donnelly, Roje Smith, 94, 18. 


— — —— — — — 
Bau⸗GFrlaubnißſcheine 
wurden ggg an 
E M. and St. PR. 6:Röd. Brid Office Ges 
bäude, 209-208 —— Abe. 850,000. 
— U. Britten, 3:ftöd, Brid Upartment Ge 
bäude, 36-08 Peacon Str., & 
Beant at Sailing, 14:ftöd. Same Cottage, 347 Uddis 
o €. Weaver, 2:ftöd. Brid Privatftall, 4742 Dretel 
Boulevard, $4,000. 
obanad B. Drunen, drei 2:Höd. Brit Flats, IH— 
3540 110. ® 
u. DS onneit Mini | A vrie ent Gebau⸗ 
de, 5301-08 PBrairie Ade., 860, 
.n asien, l4:uod. Frame Eotage, 17T R. 40. 
S. Cooper, aut u Brid Upartment Gebän 
ur Brnieie Mine, KO, 
Brick Apartment Ge 


GE. Sodburn, 
E de, Ser Be en 
—— drei —32 Brid Wlats, 315-19-21 
— unse, Brid Flat, 5602 Pauline Gtr,, 
Fred auberien. Gi > Brid lets, 885:87:80 
Gebäude, 
Store, 5011 Gtate 
Gottages, 1994 bis 1358 


26, 16. 


2. | 
34. 
24. 


— 


A. 


44, 
26, 


RN. 


N 
7 HH ©, 


MER für Männer. 

eftellt. Ih fühfe mi gerade jo lebhaft wile 

nabe und Er tönnen fi nicht vorftellen, 9 
oludlich ich bin.“ 

„Meine —* Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die ger find gerade was ich braude, Kraft und 
Stärke jind wieder zurüdgelebrt, und die Vergrößes 
rung ift durchaus aufriedenftellend. ⸗ 

eine Herren! re Sendung erhalten, und 
ich batte teine Mutze. ſo zu tbun, wie in den Uns 
weijungen vorgeihrieben, und Tann mahrbeitsgemä 
jagen, e8 tft ein Segen für ſchwache innen "3 a 
bin bedeutend gebeffert in Größe, Kraft u. 

Alle Zuichriiten Duchaus vertraulich, * 
ein fach verſtegeltem Umſchlag. Das Rezept 9 * 
zu baben, und fie wünſchen, daß jeder Bann den 
ſchreibt. 


sur Yahenmalismus Ac 
E8 wird jegt allgemein bon 
erzien und Sachverfländigen 
anerkanut, daß das einzige an» 
verläffige Mittel zur gründlis 
Gen Kur don jeder Forın vom 
Rheunmatismus, Gicht, Nierens 
und Leberkeiden, Reuralgie, 
Zumbago und fonftigen Krants 
heiten cheumatijcher Ratur, die 
berühmte deutfhe Mebizin 


AGAR 


it. — ger ift in jeder befferen 
Apotheie von Chicago zu faus 
fen. 


50e, $1.00 und $2.00 per fFlajce. 
10ma, jabide® 


etfung und Hülfe, 
fowie guten Math für Jedermann, 


0 Een em * 


ne rau —* 
— June 
barkeit. 333 an 


mibält das gebiegene 
Unter‘, 45.U uflage, 230 
tomifchen. Abbild: ungen nei 
tinderlofe re 
lefen werbdent Den eigen 
— 
ve rathet 

n berftännlißen ar: 
fung darge 
ma ri nr —8 


— und 
Baricocele ficher 


sei Seuide — ach 


verpadt, frei zugejayict wird 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Stree, New York, 0. U 
(Früher 11 Glinton Place.) 
zu „Rettun en if a er zn hei 
ri I erde oa 226 — —— 


und Mes. 
zu aa: 


8500 ee 


den — 


Zn uf. 
ale Medizinen nis 
gem haben, »its 
t we Gürtel wire . 
Eus ftger belien, 
m 95, 810 un» @1B, 


Electric Institute, J. #. BREY, Supt. 
ng HR yun, 2 Randoiph Gr, 


geill Euch el Me 


. od ng des Yreiſes 
ende. ande r * * 


E. L. 
58 Dan Burcn Str,, Rialto Dig. 
Etr., Ehi 


— und unnatürliche 


Sm Bench eRiinit: Kordel 
ve Seihmantee um. ou ion Str. 


— Store, 1 





lehrte und-Kün! Her. tommen. Bür- | & 
—— macht ſich dahin mo Die 
tſchen Sparpfennige ſind auf dem 
Wege über die Alpen. Nicht blos ein⸗ 
zeln, in ganzen Schaaren iſt die deut⸗ 
ſche Lehrerin in den Straßen von Flo⸗ 
ren und Rom zu ſehen, ruhe und 
athemlos von einer Sehenswürdigkeit 
zur anderen ſtürmend. Wie viel Ent— 
behrungen haben ſie ſich aufgelegt, wie 
haben ſie geſpart und gerechnet, bis die 
nothwendige Summe zuſammen war! 
Und nun darf keine Minute unausge— 
nutzt bleiben. Und wenn der Schweiß 
von der Stirne perlt, und die Füße 
kaum mehr die unendlichen Wege be— 
wältigen können, die Bruſt hebt ſich 
doch begeiſtert, und die Augen ſtrahlen. 
Wenn der deutſche Idealismus überall 
verſchwindet, bei den deutſchen Lehre— 
rinnen und Künſtlerinnen auf den ſtei— 
len Muſeumstreppen Italiens wird 

man ihm begegnen. 

Dieſe modernen Kreuzzüge nach Ita⸗ 
| lien fünnen auf das deutfche Kulturle- 
| ben nicht ohne Einfluß bleiben. &3 
[2 \ fließt von den Philifterfchädeln aller 


EGEL, COOPER & Co. 
Zuerit gute Möbel. Daun redhte Breiie. 


Wir legen befonderen Nachdruf auf die Thatjade, dab jeder Artikel in diefem Möbel:Tager gut gemadt ift. Zweitens ſehen wir darauf, bak die Mreife 
sufriebenfelieen find, und „Geld zurüd”:Garantie fteht dahinter. — 

Eiſerne und 
weſſingne 
Bettftellen, — 

enau ivie 
bbidg., gro« 
hes Aifortm' t 
von fyarben, in 
beftem engl. 
Enamel, gut 
mwertb IN 
fpeziell gu, 


$12.89 


Undere Ent: 
würfe 838.95, 
mwerth das Doppelte. 


Das ganze Lager von 3. Meyers, Baltimore, 
Md., von farbigen und weißen Waifts, be= 
ftehend aus Mulls, Yatone, Ginghams und 
PVercales, reih mit Stiderei, Tuds und 
Hohlfäumen bejegt, all die neuejten Facons. 
Mir Lauften das ganze Lager zu Sc am 
Dollar, und räumen e8 in fünf Partien zur 
Hälfte der gewöhnlichen Verkaufspreiſe. 

Partie 3—nth. bis zu 

31.38 u. $1.58, 75e 

um zu räumen.. 


Partie Mwerth bis 
zu $1.75 u. 82. 25, 98 
c 
i Bartie — bis 


um zu rüumen.. 
$3.00, um zu räumen 34 1.48 


Kfeider:Deparlementl. — Warhol 


0 Geihäfts-AUnzüge für Männer, gemadt von zu deu niedrigften Preiſen für 

genzivollenen Caijimeres in dem meueften Mu Mittiv & 

ftern, gefüttert mit mollenem Ntalian Cioth - 0. 

Größen 34 bis 44, werth bis 3.98 Bedruckte Lawns, fanch geblümt, 

zu $10.00, um damit zu räumen.eu....- Dotte, anber&iwo zu Re verfauft, 3ic 
Mittwoh die Vard zu 

Waſchbare AKnaben-Unzüge, gemaht don echtiar- 2 * 

rm eftreiften Ginghent und grauem Grafb, S.30 bis 2.30 Borm. — Shirtng Drill, 

8 bis g Jahre, werth Töc, 25 e ſchwarz und weiß geſtreift, die ſchwere Se 

BT in se ne cbsnne ken nasse eo Sorte, wertb 106, die Yard gu 4 
Zephyr Kleider Gingham, in allen ben 


Speziell von ® bi! 10 Borm — & 
i N * fekten, ebenſo in einfachen Farben 
495 Norfoit und Beitee Unzüge für Knaben, ge con. DOC Mlaset, vie Yard am 


cbt von ftrift ganzwolenen Gafitmeres in hübs 
=. ‘ 40:300. weißer Lamn, die Sorte, die wir nie 


hen Muftern, Aabre, eine Fabrilantens i 
Mufterpartie, mertb bis zu 83.00, unter 15c verfauft haben — 10c€ 


für eine Stunde, zu — die Vard zu 


St. Gallen Swiß bedruckte Iriſh Dimities, voll⸗ 
I. Stoor Spezialitäten. 


fanch Muftern, 1 
| Yard.. 123 
! 
I 

775 Rollen farbiges ganzſeldenes Sateen | 

Mo. 7, die dc Sorte, per 


Fin weiterer großer Wertauf don Cou—⸗ 80.85, 94.98; 02.97, 
bes— Wir haben die Führung in Couch x 
Bargains. Wir haben die beiten Wearen 

für Das menigfte Geld 


Bartie I—iwerth bis 
75, um zu 
räumen zu 
i Nartie Z—terth bis 
#1 u. $1.235, um mw 
bc 


au räumen zu.. 


Ghte American Datleder Gouches, Dat 
od. Mabagonygettell, 4) ons 
Werth — ipssiell........ “2 7. 49 


Vartie hoͤchfeiner Velour— 
unter 815 


Ein ſeltener Einlauf —— Varlor Suits und 
einzeinen Stüden ermbelicht uns dieſe Woche die 
aukergewöhnlichtten Wertbe in gepoifterten m öheln 
zu offeriren. Wir zeigen 3: und 5-Stüf Euits, 
werth bis zu K250, für biel weniger alss Die Ser: 
ftellungstoften. Unter Anderen erwähnen wir: 


5:S5tüd Modegond Finiih Suit, —— mit fei⸗ 
nen belg. Velours oder Seiden 819.95 V h reicht — ſpeziell. 

— De * * — 
Damafı, wertb 335 — Jorge Tapeſtry und Velourt Couches, — werth 
3⸗S tück jefid Mahagony Back Suits, 31. 308. 95 bis 


3 ıu 3.0 — — 
dendaiaft od. gepreß- > zu 8 > * 
ker Erle, mi EEE BIEHIS een. 16.95 


zu SHaufelftupl, wieAb: Gzimmerftüble, genau tmie 

ung, Splint Sit, Yr :5, Abbldg., voller BorSik, bier: 
grün oder teigefagtes Golden Eichen, ech: 
Maple jpesiel ter Leverfig, geftüßt Durch 
ichwere® Robr, — _regirlärer 


Stände und Berufe vieles ab mie Waf- 
fer von geöltem Papier, und doch muß 
etwas zurückbleiben. 

Der „Standard“ der deutſchen Rei— 
ſenden hat ſich im Laufe der Jahre we— 
ſentlich verbeſſert. Das ergibt ſich 
ſchon daraus, daß jetzt die beſten Gaſt— 
höfe deutſch gehalten ſind. Ein gewiſſes 
Solidaritätsgefühl kann man in der 
Fremde nicht loswerden. Ich freue 
mich, wenn ich ſchmucke, wohl ausſehen— 
de und vergnügte Leute als Landsleute 
antreffe. Auch vornehme Leute ſehe ich 
gern. Darunter verſtehe ich ſolche, die 
Stil haben, die ihren Weg mit ruhiger 
Sicherheit nehmen, die das Maß deſ— 
ſen, was ſie thun und laſſen, nicht bei 
den Anderen ſuchen, ſondern es wie 
ſelbſtverſtändlich aus ſich ſelbſt ziehen. 
Etwas Behaglich-Freundliches geht 
von ihnen aus. Daß ich dazu weder die 
Junker, noch die aus Junkerholz ge— 
ſchnitzten Bureaukraten, noch die Pro— 
tzen, noch die vom Profeſſorenhochmuth 
gerittenen Gelehrten zähle, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Es gibt vornehme Leute in 
allen Ständen. Der Reiſeverkehr ſtellt 
ſie am ſchärfſten an das Licht. 

Wenn ich oft genug Urſache fand, 
auf meine Landsleute ſtolz zu ſein, ſo 
muß ich geſtehen, daß man noch allzu 
viele unter ihnen findet, die den Mit— 
telweg wiſchen läſtiger Vertraulichkeit 
und ſteifer Unnahbarkeit nicht zu fin— 
den wiſſen. Es gibt zahlreiche Erſchei—⸗ 
nungen, die ſich in der Fremde etwas 
„Antiſoziales“, geradezu „Antihuma— 
nes“ zulegen in dem Glauben, daß dies 
vornehm ſei. 

Im Allgemeinen habe ich gefunden, 
daß die Engländer der gebildeten Klaſ⸗ 
ſen in dem Reiſeverkehr unter einan— 
der — auch wenn ſie ſich vollſtändig 
unbekannt ſind, ein um vieles entge— 
genkommenderes, freundlicheres, lands⸗ 
mannſchaftlicheres Weſen zeigen, als es 
bei den Deutſchen in den gleichen Ver— 
hältniſſen der Fall iſt. Die Engländer, 
die viel angefeindeten Engländer! Sie 
zeigen ſich darin als Söhne einer alten 
Kultur. 

Sie fühlen ſich auch einander gegen— 
über ſicher. Der Deutſche auf Reiſen 
hat ordentlich Angſt vor ſeinem Lands— 
mann. Und oft hat er auch Grund.... 


Als ein Zugküt — Weißes emaillirtes Bett, alle 


Br., wie hr fie für das Sommer: & € E 
th. 33. beim gebraucht, with. 32.75, —— 1. 


ſpeziell zu Das beſte Heißwetter Bett. je gezeigt, ſanitäre 
Morris Stuhl. Eichen u. WMa- Stahl Spring, volle Gr. vollſtändig mit baum⸗ 
bagonv, wendbare Velour Cu- wollener Matrate, wie die Abbldg. zeigt, leicht 


ſhions, Werth in eine hübſche Couch verwandelt, — 
$10, foeziell.....- rn für den Tagesgebrauh — ai... 88:95 


Sommer-Beitzeug. 


Dritter Floor, Mitte, 


Vett-Tücher und Rif: 
fenbezitge billiger als 
Ihr dieſelbe Cualität 
Waaren bei der Yard 
kaufen könnt. Al un: 
fere Betttüher und 
Rifienbezüüge find ge: 
riffen und gebügelt 

fintfhed mit 3:3zÖllig. 
Naht, gebleihte Bett 
tücder, Größe 24x24 
QYards, 

morgen 


Gine weitere 
Gouches, jind anderswo nicht 


zu haben, jolange der 
— fpegieit... DO-De> 


Dorrath reiht - 


Lawn Settee, zuſammenleg⸗ 
bar, roth oder 


grün — ſpeziell. 69e 


India Stühle, Eichen und 
Mabagondy. Werth 
ter Seide, with. 825 — ſpeziell $1.50, ſpeʒiell 


geſtreift und 


Tapet kauf 
Cape en-Ber auf. 
Eine große®elegenbeit, Tapeten billig zu faufen. 
10,000 Rollen ihöne, neue Tapeten zur folgenden 

unvergleichlichen Preiſen: 

2e 6000 Rollen gute ſtarle Tapeten werden am 
Mittwoch geräumt für Ze, Nicht die Sor— 

te die Ihr gewöhnlich zu dieſem Preiſe ſeht, ſon— 

dern unſere regulären 6c Tapeten. 

Sc 10,000 Rollen feine Gilt u. Glimmer Ta: 
peten, pafifend für alle Zimmer. Nicht eine 

Nolfe davon je für weniger al$ 10c verkauft. 

Te für feine 10 Mufter miodernfte Taneten — 


in af den reihen Schattirungen gemacht 
um zu 15e verfauft zu erben. 


10€ Wirbaben eine Anzahl von Meinen Par- 
tien mwohlfeiler Xapeten, genug für ein 
oder zwei Zimmer, weldhe wir äumen zu 10e, 
viele davon iwerth 50«. 


14c für eine elegante Auswahl von Taveſtry⸗ 
. Streifen etc., für die Ahr doppelten 
Preis bezahlt in erflufiven Xäden. 


Bilder und Rahmen. 


neuen 
* 


ſtandige Vartie von 
ein —— zu 1%, Mittmod, 


3. Sioor Spezialilälen. 


6“ — Farben, 
uß lang, leicht chädigt während 
ne 35 Werth, das Etüd 19e 


fancd | Einfache zu Gardinen, 4 bis 3 ds. lang, 

50€ lei t beichädigt, jolange der Worrath 0 
reiht, Auswahl zu 

Schweres ungebleihtee Muslin, 

einem Kunden — fpeziell 

die Yard zu 

Gebleichter weißer Tafel-Damift, 60 

3ol breit, ganz fpeziell, die Yard 


Ganz leinene fyeniter Rouleaur, 
Kifienbezüge, Größe 42x36 und 45x36, 
morgen Te und 


Nem Dort Ms, 45236, mertb 15c per Yard, 
wir verfaufen Euch Den fertigen S 
(45X36), morgen zu 


Dee Spigen- und Stidereisfragen für nr 


amen, werth 40, zu ................... 


75 Damen- und Herren⸗ Regenſchirme, 
Griff, Stablitange, mit Serge liberzogen 
und Quaiten, ein großer Bargain 


Sirumpfinaren-Verkanf. 


8,000 Dusend fchmwarze gerippte *6 Dissen 
rümpfe, leicht befhäbigt, ®r. 6 biß 10, 
9e MWerthe, zu 


Shwarze baummollene nabtloje Danıens 
ftritmpfe, 124 MWerthe zu 


En und Iobfarbige nabtlofe — 
ene Männerſtrümpfe, 12c Werthe zu.. 


—— 


Feine gerippte Balbri —— und Unter: 
bofen für Männer, rei garnirt 25€ 
und finifbed 


Merccrized Damenleibdhen. mit langen, furgen 


10 Yps. zu 
3 


Wir zeigen das aröhte Affortment von Sommer: 
forten in Silloline Comforter$ in der Stadt, 
zu einem niedrigeren Preis als Ahr dag Ma: 
terial faufen fünnt nn fie zu machen, morgen, 


BSe, $1.15, 81.25 242 
S1.50 


r 


Um unjer große® Lager von 


Tud):Capes 


zu berringern, machen mir biefe außergcwöhns 
lieh niedrigen Offerten für ee: 
pr Tuch⸗ Eh 

Gase! nur in 

{hiwarz, durch⸗ 

weg gefüttert, — 

voller Sweeb, — 

zu 3.98 verkauft 

— herabgeſ. auf 


Sommer-Blankets, große Sorte, weiß, grau und 
lobfarbig, zwei „Specials“, morgen, 98 

Du ernennen c 
Beſchmutzte Bettdecken, mit und ohne Franſe, 
farbig und weiß, morgen zu weniger als Whoͤle⸗ 


falepreifen, — aufmäart3 

sans aan teen ee 89e 

bon lebenden 
2.95 


Bett-Tiicher, hohl * ant, für volle Größe Bett, 
Atlantic Mills, regu v Preis — 
59e 


——— 
Bute Sualität 6 Pfd. Feder-ſtiſſen, Leinen— 
c BDezüge, quter Wertb zu $1.50, 

morgen, das Paar zu 


Waihbare Sailor-Anzüge für Knaben — 
Größen 3 bi8 9, gemacht mit beftidter 
Shield Front und tiefem Sailor-ſtragen 
und Manjchetten, fontraftiren: 

de BED: — 750 und 3250 
die... 


Reinwollene 
Ein 810.00 Anzug für 
tern und die Hoſen —** für Gürtel, OS 
liche Werthe — die meilten derfelben fönnen leicht zu 
$15.00 verfauft zu fehen 
den neucften Frühjahr: und Sommer: 


Al 
ane Serge : Anzüge 
* f 
° 
Wir machen biefe jpezielle Offerte nur für 65 
more . . ... 
$16.50 und $18.00 verfauft wer— 810 
Mother'S Friend 
Gffeften, regulärer Preis 29, 1 Sc 


einae: 


für Männer. 
Sprziell nur für Mittwod. 
einen Tag—jeder Unzug ift garant. bon rei- 
ner Wolle, die Röde haben handmwatt. Schul: 
815, $16.50 und $18 Männer Amige 
25 Yacons zur Ausmwahl—es find mwirfllich außerordent- 
den, und der yabrifant erzählt uns, 
daß er nie erwartete, diejelben unter 
Snaben:Shirtwaift® u. 
NRuffled Bloujen — Größen 3 bis 14, in 
39e und 50 — 
ſpeziell 


Combination engliſche Sporting-Vilder, 
rahmt in ſchwarz, mit nicelplattirtem Wit, 
vier Hufeiſen-Ornamenten und Peitſche, Größe 


17x38, muß gejeben werden, um S ß 89 


e8 zu würdigen — 
tünftlerifh eingerahmt 


1.98 6-pfündige SFederfiiien, Federn 
oder feinen Aermeln, ebenfalls lImbrella Bein: | .. Gänfen, 4.50 Ouelität, morgen, 


V- u. 30:30Öll. 
a für Damen, unten mit Spiten Sloth@apes, be 


ſtes Futter, ei— 
Balbriggan Knaben-Unterzeug, nige ſind reich 
GSGrößen, 24 bis 31, zu 


garnirt, zu 4.08 
rcale Maifts ıı. Blouſen für Knaben, 


berfauft, herab: 
. ejegt au 
arben, alle neuen Mufter, deſetz f 
‚50 Werthe, zu 


2.98 


27:zöllige Cloth 
Gapes, — beites 


Sutter u. 3 : 
hübſch 


ganoſpeziell 


Bryſons Balletmädchen, 
in ni u. Gold, gerade paffend für „Dens“ 
und „Sozp Gorners“, 

Mittinoch 50e 


alle 


echte 
Colortypes, Aſſortment von anziehenden Sujets 
— alle in Matten, in reih ornamentirten bergol: 
deten 9* Größe 14 bei 17, 9 
ein 8 Bild für 


Gegenwärtin jo viel verlangt! —The Fencin 
Gitls, eingerahmt in ſchwarjem Veneer, mi 
Schwert- und Herz-Ornament, 

ſehr anziehend 


5M0 fanch Schlummer-Roben, alle ein wenig be: 


ſchmutzt, werth 81.75, 98€ 
€ 


MOrgen ZUrzuserunnnennnr urn nnenen os..... 


Notions. 


a tbaten, 
Kings Dre. Soft | Velveteen Binding, daten 


200 ; J beſetzt, alle vorherrſchenden Farben, 
duſß Maſchinenfaden, nur in ſchwarz 85. 98 vertauft, herabgeſetßzt auf 


per 
. Befte Dualität Cloth Capes, Flounce * ſei⸗ 

Sumb Kalen u. Oefen, Ridelpfattirte Si⸗ ag bübjch Defekt, 
3 Dusend Herheitänadeln fvezteller Preis 
ür er Schöne Capes, 

iwie in ber wooildung, 
Farben, garantirt fat ngefüttert, au 
510.98 nertauft — berabgefeht auf 


Sleingul und Alaswaaren. 


Rootbeer: ar 
Stopper, per Ds 
Wanch beforirte 


i 

10 Dip. fhöne belorirte Porzellan Kuchenteller, 

— hein Bruſh⸗Trays, Orangenſ Bun, 
0 

per Ei 


‚Word - West-S. „Seite. 


gu verlaufen: 2-ftödiges 
Wohnhaus, 2 Flats, a 5 

m) bei 125, Vreis 825%. 

d Baar, 820 monatlid. als 
modern, auf’8 befte gebaut, 
feines Ylumbing, 2 Babe: 

Gas: fFigureß etc. 

Nr. 141 Bletcher 

tr., awiichen Daflep oe. 

und Leavitt Str., ein Blod 
füdlich von — Ave. 


4 KOESTER & ZANDER, 


Zuinois Zentral@ifenbahn. 


Ule durdfehrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnbof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Eden können (mit Ausnabme des Foitzuges) 
an der ®2. Etr.-, 39. Etr.», Hnde Part: und 59, 
Eir.-Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
99 Adams EStrake und Auditorium Hotel. 

Durdpyüge: Aubjabiı. Ankuntt 

N. Orleans & Memphis Speciel + R.I0B *9I.5NR 

Hot Springs, Urf., via Memphis * 8.308 * 9. 33 R 

Menpbis £ New Orleans tim. 

Kot Spring; Urt, Rajbpile, 
und {Florid 
Monticello, AU. und Decatur.. 
et. ——*— Springfield, Diamond 
“ 


Eye 
ei out, Epringfisid® Daylight 
Epecual, Decdiur 
Gairo, Decatur, St.Louis Lokal 
Doftzug — New Orleans 
—— und Chatsworth.. 
Sloominaten und Chatsworth.. 
Ehampaign und Gilman Lokal.. 


Chicago & Norihweitern: @ifenbahn. 
Tider:Chrices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Oalley Une. und Well! Etr. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
»Ihe Operland Limited", 
nur für Spiahmagen: ı .80 N *930%8 
BVaffagiere 
Des Moines, Omaha, E’t 
Bluffs, Denber, Salt 
Lake, San Wortieı i8:o, 
203 Angeles, Vortland.. ) 
Denver, Omaha, Siour &. *11.30 
EI Bufit, Dmaba, De 
Moines, Marſhalltown, * 5.50 
FE —— ) +11. 
iour City, Mafon City, * 
69 Dearborn Str. Get PVartersbur * 7.00 
Agent ift Bonnias son 3 2 . ' eee 11. 30 
bis 5 im Hauſe. Nord-Jowa und Dakotas.. * 7.00 
22ma,dbfa,im | Diron, Glinton, 
apids *+12.35 
ills und Deadwood *11.30 
Minneapolis, } 


au? eleganten Kerfey, garnirt 
in allen vorberridhenden 


— Ein alter Belannteri&- „Lieber | 
Herr Müller, gebet Se doch anna alta 
Belannta au’ a Almoſa!“ — „Einem 
alten Belannten? ch tenne Sie ja gar 
nicht!” „D freili fennet Se me’, 
freili! Wiffet Se, ti’ bi’ Dear, mo Ihrer 
Frau vor a paar Kohr ihr goldena Uhr 
a’ftohle hat! Y’ komm’ jegt arad’ aus | 
em Zuchthaus,” | 


Saarnadeln Gabi- 
net®, per St 
Potter 50 VYds. 
Näbjeide, Spule.... 


Wieboſd's Photo Studio. 
Feinste Arbeit 


au den niedrigiten Preifen. 


| Baumioll Tapes — 
alle 
Breiten 


10.00 
*11.30 


8 


mit felfsfealing 


Der Dakhiteingleticher. 


in der Nahresverfammlung Der 
„Wiener Geographifchen Gefellichaft“ 
hielt jünaft der Dozent Dr. v. Böhm 
einen intereffanten Vortrag über bie 
Abnahme. des Dachfteingletfcherd im 
Salzkammergute. Darnah hat der 
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Wenn Gie genauere Information über 


> 


Die Deutfhen in Ztalien. 


(NReifeplauderei von Friedrih Dernburg.) 


Nach Italien kehrt man immer bon 
"Zeit zu Zeit gern zurüd. MWie zu einer 
guten alten Großmutter. Man freut 
„Tich, ihre alten Sachen mieberzufehen, 
man lobt da8 Gefinde, wenn alles gut 
erhalten und abgeftaubt ift. 

- Zuerft fommen fie Einem oft etwas 
fremd vor und aus ber Mode, bdieje 
Schätße aus der Truhe der Großmut- 
ter. Man hat ja jo viel Modernes gefe> 
ben und noch mehr darüber gelejen. 
leuchtet und blinft ja bei und unb 
einge um uns alle vonfleuem und von 
Hortihritt. Jeden Tag wird ein großer 
Mann entdedt, und das, was mir an 
ben Wänden ber Auzftellung ſehen, 
ſtimmt ſo trefflich mit dem, was wir 
auf den Straßen erleben und in der 
Zeitung leſen. Es iſt unſere Atmoſphä— 
re, es iſt uns ſo wohl darin, wie es 
uns im Zeitalter des Automobils über 
haupt ſein kann. 

Wir müſſen eben ein Bischen zu ver⸗ 
gefen lernen, wenn wir und in dem als 

en Haufe bei den alten Sachen mieber 
heimifch finden follen. Doch nach und 
nad fommt e3. Vieles fallt mie Schup- 
ven bon uns ab. Und am Ende gefteht 
ji) ber Eine oder der Andere: das ift 
vielleicht doc) das Richtige. 

Die alten Sachen jenſeits der Al 
werden auch im Ganzen und Gro = 
mohlbewahrt. Die Jtaliener find prat- 
tifege Leute. Sie fehen, ivie biel Gelb 
die alten Kunſtwerke in dasLand brin⸗ 
‚gen; bie Frembeninbuftrie fteht unter 
den Ermwerbäquellen ja in erfter Reihe. 
So laſſen ſie ſich die Ueberſchwem⸗ 
mung ihres Landes mit zahlenden 
Fremden wohl oder übel gefallen. Allzu 

“Biel Spaß haben fie ficher nicht daran; 

‚Tann e3 ihnen ine gut nacjfühlen. 

f ihrenEifenbahnen können fie faum 

fahren, in ihren Reftaurants Taum 

n, aufibren Promenaden ſich 
laum ergeben. eberall laufen ihnen bie 
— ——— vor die Füße, nehmen ihnen 
jie beiten Plüße ab, veribeuern alle 
teife. Ja, wir machen und Täftig, fehr 
at Bee Aalen ter 
irn alienern ber 
‚ziffe, und fie ein rem» 

h machen, um fi den not 

Raum für fich felbft zu 

Beif: sap. immer u 
nte Portion über bie Alpen 
* m ee 


fann, ijt, daß ihr fremder Befuh an 


dem heutigen Italien vorbeigeht, als 
bejtände e& nur aus Hotelier3, Kufto- 
den, Schaffnern, Kellnern und Droſch⸗ 
tentutfhern. Nur Selten frangt ein 
Fremder im Vorbeigehen, was denn 
heute in dieſem großen Lande lebt und 
webt. Das muß die Italiener anregen, 
mit einer Art von Eiferſucht auf ihre 
künſtleriſche Vergangenheit zu ſehen. 
Dieſe Vergangenheit ertragen ſie oft 
nur wie eine drückende Laſt. 

Das aber ſehe und erkenne ich klar, 
daß das künſtleriſche Empfinden der 
heutigen Italiener weiter abgerückt iſt 
bon der großen Renaiſſance, als wenn 
ſie Tauſende von Meilen davon ent— 
fernt lebten. Ja, manchmal bekommit 
man den Eindruck, als wollten ſie ſich 
davon befreien — davon befreien auf 
alle Gefahr. So hat es des Geſchreis 
des ganzen artiſtiſchen Europas be— 
durft, um in Verona den originellſten 
der Plätze vor der Verſchönerung durch 
ein feinſtes Rauchtheater zu bewahren. 
Das alte päpſtliche Rom iſt mie ein 
Wald in Schläge abgetheilt. Es wird 
methodiſch durchgeforſtet und niederge⸗ 
legt. Und die Führer dieſer Bewegung 
werden nicht eher ruhen. 


Die Seele des heutigen Italiens iſt 
nicht da, wo ſich die Fremden drängen. 
— wird an einer ganz anderen 

telle herauskommen, als wo man es 
ſucht. Das artiſtiſche Italien ruht wie 
auf einem durch eine unermeßliche 
Ueberproduktion erſchöpften Boden. Es 
iſt das techniſche Jtalien, das der Welt 
noch außerordentlich viel Neues zu er⸗ 
geb bien haben wird. Man braucht nur 

arcont zu nennen, und er ift nur a | 
ner unter einer ganzen Schaar. Die | 
Stabt, bie den Geift bes Landes bes 
fimmt, in ber er fich am fchärfften je- 
benfalls —— ze Rom, fon- 
— ailand hat ve 
thaupt nur 2:5 * 
Dinge Sinn. — 53 de 
lauteften durch bie Hungaielt ag 
a man fich nicht tere machen laffen. 
übmtbeit“ ift überhaupt unb übers 
a wi ati; am meiften in Italien, 
imo fo ausgeze nete Mãnner faſt unbe⸗ 
kannt ſchaffen und wirken, und die 
Männer, welche am —8 auspo⸗ 
jet tverben, regelmäßig die fragmwür- 

Ba find. Die mahren Leiter bes 
geiftigen Ytaliend mirb ein Syrember 
ae, je zu Geficht befommen. 


De br t 
— a a Italien, ber bie 


Sletfcher bi 1820 200 Jahre lang zu-= 
genommen, zeigte dann eine kurze Pe- 
tiode der Abnahme und erreichte 1855 
feinen höchften Stand. Von da an 
aber bat er bis heute geradezu rafend 
Tchnell abgenommen. Er bebedte bei 
feinem höchften Stande eine Trläche von 
1300 Ader, heute hat er nur noch 1050 
Ader, fo daß er um genau 250 Ader 
jih verringert hat. Won dem Eiäper- 
luft fann man fih faum eine Vorftel- 
lung maden: er beträgt bisher 594,- 
000,000 Kubitfuß, das ift eine fo fo- 
Ioffale Maffe, daß fie der vollen Fläche 
des Miener Bezirfed Mariahilf ent- 
fpräche, wenn bdiefe biß zur Höhe des 
Stefandthurmes mit Ei8 bebedt märe. 
Der jährliche. Eiäverluft beträgt 13,- 
000,000 Kubitfuß. Der Gleticher 
fchmilzt unten ab, die Grenze fchiebt 
fich immer mehr nadh oben, und dag fo 
ftart, daß feine mittlere Höhe feit 50 
am um 380 Fuß nad oben gerüdt 
ift. 

— Da hat er Recht. — Arzt: „Eflen 
Sie mäßig, trinten Sie nicht biel, blei- 
ben Sie Abends daheim und gehen Sie 
bald zur * rauchen Sie wenig, ma⸗ 
chen Sie ſich viel Bewegung, turnen 
Sie ... ſchwimmen Sie... baden 
Sie ...“ — Patient: „Aber, Herr Dok⸗ 
tor, wenn ich das Alles thun wollte, 
brauchte ich ja keinen Arzt.“ 


Denutſche⸗ 


Rechtsbureau, 


Inkorporirt 1893. 
401-407 Kedzie Gbde., 


120 Randolph Strasse, 

&sl, Central 1476, 
In Berbindung mit Pacific Hurety Co, 
Baar: Betriebstapital 8350.000. 


Nachlaß⸗ Regulirungen und 


Tehamente aufgejept. 


VBolmadten nur. 


konſulariſch beglaubigt. a 
Erbihaiten 4" 

Aus lunft t frei ertheilt. 
Edw.). Zimmer, & 


s 
keit. 


eine gute Sebensverfiherung wünichen, 
filllen Sie den unt en ftehbenden Goupon 
aus und jchifen Sie dDenfelben an meine 
Adreſſe: 


Max Schuchardt, General-Agent der 
größten Lebenövarfiderungsd: 
Geichihaft der Welt, die 


EQUITABLE der Ver. Staeten 
I 


in New Vork 
Die „Equitable“ verkauft die Verſiche⸗ 
tungen für den Todesfall oder wobei das 
einbezablte Geld nach 15 oder 20 Jahren 
mit ginfen zurüdgezaplt wird. Schon 
nah 3 Jahren brought man nicht meiter 
zu zablen und ift Doch noch eine Meike 
von Xabren für den ganzen Betrag vers 
jiert; ohne Ubzug. Es gibt feine bei: 
fere Eparkajie! Es gibt keine größere 
S:herheit! Niemand Tann die Gelder 
angreifen, die in eine Qebensverficheruug 
einbezahlt find. Für 10 bis 15 Gentä 
pro Tag fann man jdhon eine große 
Verfiherung faufen. ES foftet fein Fine 
— Logen⸗ Verfi — ſind 
unſicher iemand weiß, wie lange ſeine 
Lege exitirt. — Die EQUITABLE 
ift Die fiherite Bank der Welt. 
71 Millionen Ueberihub. 330 Millionen 

Geſammt-Vermögen. 


Schneidet dieſen Coupon aus! 


ıMar ar Shudardit, , ST. gt., | 


Ohne 
jede 
Ver⸗ 

bind⸗ 
ti 


209 Ghamber of Commerce, 


Bitte, fhiden Sie mir genauen 
Aufihluß; ih bin.....- Jahre alt. 
Mein Name ift 
Meine Adreiie it 


Shidt den Coupon nod heute ein. Die 
ablungen werden Cud leiht gemadt. 
eute ift e8 mod Zeit — morgen biel: 

leiht fon zu fpät. 1jul0t 


PYEEE 7; E37 


Kajüte und Zwiihended, 
EXKURSIONEN 


med; Hamburg, Bremen. Antwerpen, Londen, 


Rotterdam, Havre, Neapel eio. 
Zider»- Office 


J.$.Lowitz, 


186 $. GLARK STR." 


Seld ſendungen Tentiae 
Bap in’s Ausland, 
tauft, ZBeiiel, eschibriete, abeltraus 


ſremdes Geld om => 
— Gpeialität — 


—— Erbichaften 
Rz " Foimahten 


tonſulariſch aus geſtellt durch 


Beutfches Renfulen 


GChicage, Ale, | 


| 


| 


it Egpreh: und Doppelihrauben: Dampirm. 


k auf, i is, 
St. aul, a 8, 
a u ’ | Eau Gleire, Hudion un} 


84 LASALLE STR. 
Spar-Einlagen 


werden berzinft vom 1. eines jeden Monats, 
bor dem 10. eingelegt. 


Borihun auf Erbihaiten 


in jeder Höhe gewährt. 


KRonſul. Vollmachten. 
Konsulent KEMPF, 


| 84 La Salle Str. . ad 


'KEMPF Deutschland. 


Bin in Deutihland—Auli und Auguft—und nehme 
Aufträge ar periönlichen Erledigung in 


Erbſchaftsſachen 


bis um 20. Juni entgegen. 


K. W. Kempf, 84 La Salle Str. 


on 


wenn 


| 
| 
| Bank-Geſchäft. 
| 
| 


Finanzielles, 


Wu. 6. HEINEBANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


bhothefen! : 


— — —— — — — 

Erſte Sicherheite n dorzug liqe Auswahdi 

Geld zu verleihen! Zu rm An» 
8 Bereit R 


Ratın 
Creenebaum Sons, 
Bankers, TORE EN nn. 
Geld auf Chicagoer Grunds 
zu eigenthum zu den nies 
verleihen | net vnokaen Bi 
I Bichielund Freditbriete auf Enrena, 


— 


Siſfenbahn⸗Fahrplaäue. 


| Nidel Plate, — Die Rew Port, Chicago und | 


©t. 2ouis:@ijenbahn. 
Grand. Central Baifagier-Statio iftp A 
Sarciten Eirepe, Ute uge tie 





2’ma,dife®t | 


| 


s Antunft | 


3 


Minneapolis 


Stillwater 
Winong, Lacrtoſſe, Sparta, 
Mankato 
Winona, Lacrofie, 
to und weitl. Minnefota ) 
Fond du Lac, Dihkofb, Nee: I 
nab, Menafha, Uppieton, 
Green Bay } 
Ofhtoib, Appleton Yunct.. 
Green Bay & Menomince. } 


Aipland, Hurlen, Beifemer, } 
Ironmwood, Rhinelander. f 
Ofhtoih, Green Bay, Bes 
nominee, Marquette und 
Yale Euperior 
— Florence, Cry⸗ 
al Falls 
Rodiord gr Ban —Abf. ”. 
45 


“10.20 3., R., N., 
Rodtord— urn, = * 2, 44.00 
RR, *%. N. 
Reloit, Janes vi le, Madiſon — Abf. »4 
V. 9.0 V — —— “er, 


Sanesvile, mob Sifon—Upf. “30 R., 
"10,15 N 


Milwautee— Abt. 3.00 B., ns 
N R., 11.30 8., 2.00 R —X »5 
RN N., "10.0 R. 

° Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn: 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täglih bi$ Menominee und Rhines 
fander. + Zäglih bis Green Bay. 

— — — G — — — 
Chicago 4 Alton. 
? Vafienger Station, Canal und Adam’ Str. 
ka ren ms Str.; "Bhome Gentral 1767. 
ab nad) Kanfas Eity und dem Weiten: 
Pe — 1.40 R. Nah St. Louis und dem 


N N, 
Eüten: 08. 


Y eoria: 
Zion toner gn bon „Ranias sl: 8.10 2.9. 


Bon St. Fouis: 7.15 ®., 8.10 B., 5.04 2 
“eg 1. — Von Beoria: 97.15 8., *2.00 R., **2.08 
N. F Zeigt Uffomodationd sBüge verlafien Chi⸗ 

5. 30 N. lommen au in Chicage 
N. — verein In verfai en 
ei cage: wg, m * 5 AR. tommen an 
in Ebicags: 8.10 V. *8. 
“ Töglig. 9 Ausgenommen Sonntags. 
— — — — 
Ghicano & Grie:@ifenbahn. 
EN Titer:Officeh: 42 6. Clark, Aubdis 
> forium Hotel und Dearborn: Station 
9 Volt und Dearborn Sir. - 
I Sarriion 374, Unt, 
Marion Lolfal....*7.302 
* N. AR & Bolon 2: 
— und Buffalo 
Ro efter, Quntington Weromod.. ION 
. ° I2ON 


New et und Bolton 
Köglih. ** Zäglic, ausgenommen Sonnte; 


Mantas 


:@ 83 BU338 33 833 3383 83 “ws 323 38 


3 na 2 ZEBE3B 2a Zune 38 wei 33 


ao 


Colum us und Norfolf, Ba 


Monon NRoute— Dearborn Station. 


fab 
Indianapolis und Gincinnati.. * ER 
fefe gocte und nis: er 2 3 
an un oomingto 
ndianapoli und Gincinzati.. * 8.0 
ndianapolig und Gincinnati.. 45 
ayette Seomobalion 
Zafapette und Louifb 
Andianapolis und Ginchhneti.. 
. Lid und W. Bade n Springs 
Rd und 2. Baden Springs .*9.00 
° Täglih. 9* Ausgenommen Eonn 


RE Geniral Station, 5. Une. und ——— In 


aa; > Sana, ausernemmen 


Goanspile Erprek 
Epanspille, Cairo und Gonth.... 
Roanlalee und Rantoul 
Omaba, San din, Si 
Dubuque, E’r City, Sioug Falls 
Dırcha Day GErprek 
Omoba und Sioug City Poftzug 
ze Paſſag ier zug 
odford Raiia ern. 
Redford und Dubug +. +12.,55 9 
° zii. + Tirlis außgensmmen Gonntags. 


222 
SnzooSaue 
u 34 4:4 5437 
3 Kuiszausiss 3x 


w..r...% 


“ont an 
BD 
BSunssseae SHzEB3 5 5 
A| 


BEBBEZZERS BER 3 


Weſt Shore⸗Eiſenbahn. 

Vier Limited en. ge täglich 58 Chicago 
und St. XouiS nah New Wort und Bolton, via 
Wabafb Eijenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele= 
anten Eh: und Buffet = Schlafiwagen durch, ohne 


enwechſel. 
Shoe oeben ab a. Shi ku a folgt: 


Ubfahrt 12902 Mittags, Ant. in Rem 2:1 


Antunft in Bolton 
Apfahrt 11.00 Abends, Ankunft in ——— 
zo t in Bofton..1 
Dia Nidel Plate 
Abfahrt 10.35 Seele, * in Rem Dort 
Ankunft in Bofon.. 
Abfahrt 10.15 Abends, — “ New Yor i 
Untunft in Bofton. 10. 


Süge geben ab —8 Et. Ss wie folgt: 


Sie 


2250 


Bus Sue 
were was 


a-Ma b. 
u :t 9.10 Abends, 3 in Rem Dort i 
= 8.40 Ubends, U aranf en 
t en ntunft in Rem Dort 
* Ankunft in Boſton. 008. 
Wegen teiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag u. f. m. fbrecht vor * farm an 
General: Pai pain Agent, 
5 Banderbilt &pe., ort. 
use. u Behern afayir "Agent, 
tr icago, 
Tidet-Agent, 205 &. Elart Str., 
Ebicago, 


Burlingtens2inie. 


Ebicags, Burlingten und Duinch Eifenbabn. Xel.: 
Gentraf 8117. Sclafmagen mb Xidets in ꝛii 
Clart Str. and Union Bahnhof. a u. Adams. 


Büge Ubfahrt Set 
Dttatma, Streator, LaSalle.... ** 8. * 
Rochelle, medien. Fortefton.. 8.208 * 
Mendole. Geaies vuro “8% 
Saleshurg, — Coun⸗ 
eilt Blujfs, Omaha, Lincoln 
Deadinood, Sof@prings, 5.2. 
Selena, Tocom, Portland.. 
Zur und Jowa £otal.. 
exzas Punkte und Merito.. 
Belsnung, Quiuch — 
Denver, Utah, California... 
fe: Madifon, -Keokuf 
Rod falls, —E 
Yerhiie Ottawa teeator.. 
’cit Dluffs, Smart, Tineoin * 
Ranjas City, Et. Yofepb, At: 
&ilon und Feavenmorth 
Et. Baul, Minneapolis 
Zutsane x Winone.. 
Renjas City, & Sue 
Duincy und —* 
St. Vaul, Minneapolis 


— 
ss 


” 
.. 


sis „anne ne 8 
PPormpewnomm mm? 
BEBBENSES 


wer 
GEBLIEBEREH 


= Bursgheunnn 3 


BEBWEESBS “302338338 . 
SURR 


Oma Rineolu 

ern E S. D. 
t on. 

ae Täglie, ausgenommen &on 


ausgenommen Samfags. 


panswpnnpem m 


BEETunHE2ER 
nee 


22033332388 


a 
8 
% 


— 


fa A Santa Fe⸗Siſeudahn. 
Zur vi im Er Eistion, Bolt und Dear: 
bern 


Office, 19 Mrdems Gir.— Bhome 
u ä 
* = Sid 1 
. 





